
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
70 (1936)

333 (7.12.1936)

urn:nbn:de:gbv:45:1-695964

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-695964


10 77
k»e . « Li»!»»»«»' ertchelnnl l» ,uq . auch „
»en Sonnl -geir. « ezuseprel « ohne Poft.
,u»«ll »«ld monalUck» 2 .1» RM - 8,rn-
>pr « ck» el! 8448. Schrllllelluni ! zrer.
DradianIchrM : . « achrlchien- , « »,
ve >rled« N»rungen ul« , ha, der « ez >e» ,r
kelnerlel « nwruch aut « teteruna »er Z,i.
tun, oder Rück,a» lun , de » « ezugtprelle»

Heute : S Beilagen Machrikijtea
» n » « I, » n tollen dl« 48 Mw » rell« mm »-
meler,e » e 18 P >.. stamlllenanzelgen « Pt,
Plellen ^ luch « 8 Pl .. >m kellletl dl« -» MW
drell« MUllmeleizette SU Pl . Pank,
t » nlen : vldendurallch « »randeSdanl (Spor-
<r Lelddank) « P ; ltommerz . u . Prlvar
Bant : LandeSlvarlalle , Mmlllch ln Olden
durg l . O . - Polllcheitkonioi Hannover W38L

Einzelpreis : lv Psruni»

süe Staüt uns Lanö
« .«. E . » Oldenburger Jeilung für <Dolk und Heimat

L « LI. R>. never 1K0M. Zur Le» Preisliste Nr . 8 gülllg . - Druck und Verla , » ° n « . Schar, . Oldenvur , >. o .. Pelerstr . L8.

Nummer 333 Oldenburg , Montag , den 7. Dezember 1936 70 . Jahrgang

Sie ersteBühne desReiches!
150 -Zahrfeier des Staatlichen Schauspielhauses in Berlin

Berlin , 6 . Dezember.
Das Staatliche Schauspielhaus am Gendarmenmarkt

beging am Sonntag den Tag seines 150jährigen Bestehens
mit einer Morgenfeier , an der neben dem Ministerpräsi-denten Generaloberst Görtng und Frau Göring
Reichserziehungsminister Rust , Minister Popitz, alle
Künstler und Künstlerinnen , Angestellte und Arbeiter des
Schauspielhauses und der Staatsoper , sowie viele Persön¬
lichkeiten des kulturellen Lebens teilnahmen.

Die Staatskapelle unter Leitung von Staatskapell¬
meister Professor Robert Heger erösfnete die Feier mit
Beethovens Ouvertüre zu „Die Weihe des Hauses ' .

Einen außerordentlich interessanten Einblick in die
150jährige Geschichte dieser hervorragenden Pflegestätte
deutscher Schauspielkunst gab der Präsident der Reichs-
theaterkammer , Ministerialrat vr . Rainer Schlösser. Er
bezeichnetedie Geschichte des künstlerischenPersonalbestandes
dieses Theaters von 1786 bis heute als einen einzigen
Wahrheitsbeweis für die hinreißende Besessenheit des deut¬
schen Bühnenkünstlers für seinen Berus . Es sei der Stolz
des nationalsozialistischen Reiches, daß es diese Bemühung
endlich so gewürdigt habe , wie es einem Stande zukomme,
der sich noch immer innerlich ausbrannte , damit die Flamme
der Kunst der Nation leuchte.

vr . Schlösser würdigt auch die Arbeit der deutschen
Dichter und Dramatiker , die lange Zeit Stiefkinder der
Nation gewesen seien, denen man erst heute das gab , was
ihnen gebührt , und wies weiter auf die innige Verbunden¬
heit zwischen den Staatsschauspielern und den Berlinern
hin. Aus der höfischen Möglichkeit, eine Bühne zu erhalten,
sei die völkische Notwendigkeit geworden , sie bei Ausschal¬
tung jeder anderweitigen Zweckbestimmung der inneren
Erhebung und Erheiterung der Nation zu überantworten.
Erst jetzt sei man wirklich im Begriff , zu einem deutschen
Nationaltheater zu gelangen . Im Bewußtsein einer nie zu¬
vor gekannten Sicherheit seines Bestandes und seiner künst¬
lerischen Freiheit könne das Staatstheater dem nächsten
Jahrhundert entgegensehen : Dem Jahrhundert des Wahr¬
heit werdenden deutschen Rationaltheaters.

Ministerpräsident Generaloberst Göring ging in seiner
Festansprache von dem Wort des Führers auf dem Partei¬
tag der Deutschen Ehre aus : „Die Kunst ist eine erhabene
und zum Fanatismus verpflichtende Mission' . In den ver¬
gangenen 150 Jahren sei von dieser Bühne herab dem deut¬
schen Volk höchste und schönste Kunst vermittelt worden.
Selbst der Systemregierung sei ihre Absicht nicht ganz ge¬
lungen , diese Tradition zu zerbrechen und das Haus zu
schließen.

Ueberall im Reich sahen wir uns um nach den geeigne¬
ten Künstlern und Künstlerinnen . Wenn aber dieses Haus
wieder die erste Bühne des Reiches und damit der Welt wer¬
den sollte, so mußte es geführt werden von dem Schwung
des Fanatismus , von einem Mann , der alle Voraussetzun¬
gen zu eigen hatte , dieses Haus wieder einer neuen Hoch¬
blüte entgegenzuführen.

Die erste Blüte dieses Hauses war verbunden mit dem
Namen eines ganz großen Schauspielers , der auch Leiter des
Hauses war : Jssland . Rur ein Schauspieler , ein Gestalter,
der sein persönliches großes Können in den Dienst der Sache
stellte , war berufen , dieses Haus zu leiten . Aus diesem Ge¬
fühl heraus wählte ich den Mann , der heute der Leiter dieses
Hauses ist , und dessen Name nicht nur als Schauspieler einen
unerhörten Klang hat , sondern von dem heute ganz Deutsch¬
land weiß , daß er dieses Haus wieder zur ersten Bühne des
Reiches gemacht hat.

Ich möchte an dieser Stelle dem Intendanten dieses
Hauses ebenso wie dem Schauspieler Gründgens
danken, daß er alle meine Hoffnungen noch übertrofsen hat,
und daß er meinen Wunsch und meine Sehnsucht, aus die¬
sem Haus das große deutsche Theater zu machen, voll und
ganz erfüllt hat.

Ministerpräsident Göring erklärte weiter , daß , obwohl
die materiellen Dinge beim Staatstheater nicht ausschlag¬
gebend seien, das Haus doch säst immer schon Tage
vorher ausverkauft sei . Das deutsche Volk und das
Berliner Publikum bekennen sich zum preußischen Staats¬
theater . Eine innere Verbundenheit bestehe zwischen den
Stellen des Staates und den Schassenden des Theaters.
Die nationalsozialistische Staatsaussassung sei , dem Wiedec-
ausblühen der Schauspielkunst zu Hilfe zu kommen und da¬
bet vor allem die Arbeit von Reichsminister vr . Goebbels
ihre Frucht getragen . Das Staatstheater habe sich die Aus¬
gabe gestellt, beste deutsche Kunst zu gestalten. In knapp
zweieinhalb Jahren seien 38 neue Ausführungen heraus¬
gekommen. Gewaltige Stürme der Begeisterung hatten den
Künstlern und Künstlerinnen gedankt. Eine innige kamerad¬
schaftliche Zusammenarbeit bestehe auch livische » Staats-
theater und Staatsoper , zwischen Leitung , Künstlern und
Arbeitern.

Herzliche Worte des DankeS und der Anerkennung fand
der Ministerpräsident sür alle Angehörigen der preußischen
StaatStheattr , die durch ihre wunderbar « Zusammenarbeit

einzigartige Leistungen erzielt hätten . Das Schönste sei , daßdie deutschen Künstler ihre Zugehörigkeit zum Volk wieder
erkannt hätten . Sie trügen durch ihre Kunst dazu bei, den
schaffenden deutschen Volksgenossen immer wieder neue
Kräfte zu geben.

Alle anwesenden Mitglieder des Schauspielhauses und
der Staatsoper dankten dem Ministerpräsidenten für seine
zu Herzen gehenden Worte durch langanhaltenden Beifall.
Die Ouvertüre zu »Egmont ' beschloß die eindrucksvolle
Feierstunde.

Eine soziale Volksabstimmung
Berlin , 6 . Dezember.

Das Reichsministerium sür Volksaufklärung und Pro¬
paganda gibt bekannt:

Das Ergebnis der diesjährigen Sammlung am „Tag
der nationalen Solidarität " im ganzen Reich beträgt
5 363 267,51 RM.

Im Vergleich dazu betrug das Ergebnis des Jahres
1935 4 084 813,49 RM und das des Jahres 1934 4 02l 000
Reichsmark. Gegenüber dem Ergebnis des Jahres 1935 be¬
deutet das Ergebnis des „ TagrS der nationalen Solidarität"
1936 also eine Steigerung um 1278454,02 RM
o d e r u m 31,2 v . H.

*
vr . Goebbels bantt

Berlin , 6 . Dezember.
Reichsminister vr . Goebbels veröffentlicht folgende

Erklärung:
„Angesichts des einzigartigen Ergebnisses der diesjähri¬

gen Sammlung am „Tage der nationalen Solidarität " ist
es mir ein Bedürfnis , allen daran Beteiligten , den ungezähl¬
ten bekannten und unbekannten Sammlern , aber auch den
vielen Millionen Spendern herzlichen und ausrichtigen Dank
zu sagen. Die deutsche Nation hat sich bei dieser Großaktion
des Winterhilfswerkes für die Armen und Notleidenden in
diesen Jahren zu einer Art sozialer VolkSab-
stimmung zusa in mengeschlossen. In friedlichem
Opferwillen haben wir Deutschen eine Schlacht ans
dem Felde der Volksgemeinschaft gewonnen.
Zugleich aber war dieser Sammeltag seinem Sinn und
Zweck gemäß ein demonstratives Bekenntnis aller im öffent¬
lichen Leben stehenden deutschen Männer und Frauen zu
jenem großen Heer unbekannter Sammler , die durch ihr un¬
ermüdliches stilles Wirken das Winterhilfswerk zur größten
sozialen Einrichtung der Gegenwart gemacht haben . Sie
seien deshalb besonders in diesen Dank miteingeschlossen.

Der 5 . Dezember 1936 ist damit ein Markstein im sozia¬
listischen Aufbauwerk des Führers geworden . Millionen Kin¬
der der vom Winterhilfswerk betreuten Volksgenoffen, denen
wir am 21 . Dezember eine besondere WrihnachtSsreude be¬
reiten wollen , werden mit glänzenden Augen und glücklichen
Herzen der Nation ihren Danl sür den am 5 . Dezember be¬
wiesenen Opferwillen abstatten ."

*
Zum dritten Male stand Deutschland am Sonnabend im

Zeichen des Tages der nationalen Solidarität , des Höhe¬
punktes des Winterhilfswerkes . Dieser Tag , der jährlich das
große Opferwerk des deutschen Volkes krönt, hat bereits
seine besondere Tradition erhallen . Er ist über den Rahmen
einer Sammelaktion hinausgewachsen und zu einem Volks¬
fest geworden . Jeder konnte hier die Kameradschaft erleben,
die die Männer des Staates und der Bewegung mit der
großen Masse der Volksgenossen verbindet . Wir haben ge¬
sehen, von welchem Opfergeist die Ungezählten beseelt waren,
die stundenlang die Sammelbüchsen schwangen und die
Hunderttausende , die freudig sür das Winterhilsswerk spen¬
deten . Solidarität bedeutet Gemeinschaft, diese Gemeinschaft

ist an diesem Tage erneut unter Beweis gestellt worden . In

Deutschland braucht niemand mehr zu hungern und zu
frieren , das ist die unumstößliche Gewißheit , die wir heute
erneut erhalten haben . Die gesammelte Summe beweist,
welche Leistungen eine Gemeinschaft auf sich nehmen kann,
und das Tempo , in dem sie gesammelt wurde , war so
überzeugend in seinem schnellen , klaren Rhythmus , daß man
diesen Tag der nationalen Solidarität in Wirklichkeit einen
Tag der sozialen Volksabstimmung nennen darf.

*
Die Spende des Führers

Berlin , 5 . Dezember.
Im Anschluß an die Straßensammlung fand sich eine

Anzahl von Künstlerinnen und Künstlern von Bühne und
Film beim Führer in der Reichskanzlei ein . Der Führer gab
jedem einzelnen der Sammler einen größeren Betrag in die
Sammelbüchse.

*
Ae einzelnen Gaue

Die Ergebnisse in den einzelnen Gauen Deutschlands
verglichen mit den Ergebnissen der Jahre 1934 und 1935
zeigen folgenden Stand:
Gau: 1934: 1935: 1936:
Baden. 148 000,00 141 500,00 196 599,27
Bayerische Ostmark 110 000,00 94 228,00 125 000,00
Berlin. 300 000,00 319 193,21 517 060,54
Düsseldorf . . . 104 000,00 119 633,17 168 136,76
Essen. 46 000,00 55 149,06 66 066,87
Franken . . . » 50 000,00 88 172,19 138 791,02
Halle-Merseburg . 89 000,00 69 977,03 92 777,31
Hamburg . . . » 54 000,00 103 351,50 182 966,01
Hessen -Nassau - . 220 000,00 185 000,00 212 993,43
Koblenz-Trier . . 50 000,00 43 827,76 67 414,65
Köln-Aachen . . . 102 000,00 120 000,00 123 119,24
Kurhessen . . . 77 000,00 67 265,27 90 849,98
Kurmark . . . . 180 000,00 175 000,00 191 171,40
Magdeburg -Anhalt 165 000,00 167 975,57 187 792,59
Main - Franken . . 48 000,00 44 682,35 53 790,07
Mecklenburg-Lübeck 90 000,00 110 582,17 161 760,23
München-Lberbayern 123 000,00 150 000,00 225 151,22
Osthannover . . . 136 000,00 175 000,00 282 680,02
Ostpreußen . . . 134 000,00 89 378,96 89 861,76
Pommern . . . 144 000,00 111 702,57 124 733,28
Saarpsalz . . . 61 000,00 94 687,73 95 287,72
Sachsen . . . . 284 000,00 293 486,97 380 434,69
Schlesien . . . . 232 000,00 250 000,00 237 777,94
Schleswig -Holstein 221 000,00 204 000,00 283 000,00
Schwaben . . . 85 000,00 67 912,00 120 708,93
Südhannover-
Braunschweig . . 107 000,00 100 576,39 125 035,19
Thüringen . . . 159 000,00 117 427,81 134 648,45
Weser - Ems . 76 000,00 119 132,00 147 356,27
Westfalen- Nord 127 000,00 117 736,03 116 151,39
Westsalen-Süd . . 99 000,00 101 235,85 114 151,14
Württemberg . . 200 000,00 187 000,00 310 000,00

4 021 000,00 4 084 813,49 5 363 267,51

Ae grobe Solztruhe
Heb. Göring und Goebbels sammelten

Berlin , 5 . Dezember.
Aus dem Hermannplatz in Neukölln, wo der Stell¬

vertreter des Führers zunächst sammelte , herrschte
schon vor der angesetztcn Zeit riesiger Verkehr. Ehe Rudolf
Heß sich einen Standort aussuchcn konnte, war er umringt
und man sah nichts als ein wogendes Meer hochgereckter
Hände der zahllosen Spender . SA mußte schließlich eine
Gasse sreimachen, durch die die Volksgenossen an ihm vorbei-
geleitet wurden . Bald waren die erste , eine zweite und mehr
Büchsen gefüllt. — Anschließend begab sich Rudolf Heß zum
„Beußelkietz' in Moabit , einem von der Bewegung einst be-
sonders hart umkämpsten Gebiet . Auch hier wurde der Stell¬
vertreter deS Führer - von herzlicher Begeisterung und Frei¬
gebigkeit der Volksgenossen empfangen.

Ministerpräsident Hermann » Göring sammelte
am Eingang zur Passage Unter den Linden . Dicht an dicht
zu Tausenden stand hier die Menge , um ihm ihr Scherflein
in die Büchse zu tun , die diesmal wieder aus einer großen

olztruhe bestand. Der Ministerpräsident , den sein Adjutant
berft Bod « nschatz begleitet «, konnte eine „reiche Ernte'

einheimsen. Während zweier Stunden zogen alt und jung
aus allen Schichten der Bevölkerung an ihm vorüber , ihre
kleinen und großen Gaben spendend. Herzliches Hände¬
schütteln gab es , als der italienische Botschafter mit seiner
Gattin an die Sammelbüchse herantrat . Gegen 18 Uhr be¬
gab sich der Ministerpräsident nach dem Alexandcrplatz und
weiter zum Wedding , wo er schon von Tausenden erwartet
wurde . Gegen 19 Uhr subr der Ministerpräsident dann
unter den stürmischen Heilrusen der Wartenden , die ihr
Scherfletn nicht mehr losgeworden waren , in das Stadt¬
innere zurück , um die großen Berliner Hotels noch einmal
mit seiner Sammelbüchse auszusuchcn.

Für den vorauszusehenden Massenandrang an der
Sammelstelle des Reichsministers vr . Goebbels, der
auch diesmal wieder am Hotel »Adlon '

, Unter den Linden,
die Spenden entgegennahm , hatte man wieder die be¬
währte Verkehrsregelung des Vorjahres eingerichtet. Tie
Spender kamen nur vom Brandenburger Tor her durch
einen von SS - Männern sreigehaltencn Engpaß an den
»Doktor' heran . Schon um 15 Uhr batte sich auf dem
Pariser Platz eine größer und größer werdende Menge von



Gebefreudigen versammelt , die möglichst die Ersten sein
wollten . Unaufhörlich zog Stunde um Stunde der Strom
hilfsbereiter Volksgenosten an Or. Goebbels vorüber . Alt
und jung , Vater und Mütter , Männer der Parteigliederun¬
gen und der Wehrmacht, Kriegsbeschädigte, Beamte in Uni¬
formen , Ausländsdeutsche und auch sehr viele Ausländer —
eine einzige nicht abrcitzende Kette von Mensche» , die ohne
Ausnahme gerne und freudig ihr Opfer darbrachten . Gegen

19 Uhr erschien auch das , kleine Töchterchen Helga de-
Ministers und nahm selbst die Sammelbüchse in die Hand.

grau Magda Goebbels sammelte auf den, Pots¬
damer Platz . Hu ihr konnte man erst durch ein doppelte-
Spalier von breitschulterige» SA Männern gelangen . Aus
dem Aleranderplatz waltete grau Emmv Göring ihres
Amtes und a»ch zu ihr gelangten die Spender erst durch ein
Polizeispalier.

Noch keine Klärung in Varis
Die fran .zöstschc Kammer hat nach einer Rede von Mi-

nisterpräsidrn » Blum dir BcrtraucnStagrsordnung für di«
Negierung mit 350 gegen l71 Stimme » angenommen . Inder Aussprache wies der Abgeordnete Taittinger daraus hin,
daß in Spanien 29 000 Zowjctrustcn und 25 ÜÜÜ sranzüsische
„Freiwillige " aus Seiten der Roten lämpsen . Der Kommu-
nistenhäuptling Thorez hielt eine Hetzrede gegen Deutsch¬land , Italien und die spanische Nationalrcgierung . Die
Kommunisten enthielten sich der Stimme , und ihr Sprecher
Taclos griff Blum so heftig an , dast dieser noch im
Zweifel ist, ob sich die Volksfront aufrechtrrhalten läßt.

*

Thorez hetzt ln der Kammer
Er ist stolz auf die „Bcrniggcrung " Frankreichs

Paris , 5 . Dezember.
I » der Kammer forderte Thorez das Eingreifen Frank¬

reichs zugunsten der spanischen Bolschewisten und hielt im
übrigen eine wüste Hetz- und Schimpfkanonade gegen
Deutschland, Italien und die spanische Nationalregierung.Als einzige bemerkenswerte Stelle dieser Aussührungen
sei noch hervorgehoben , datz der Redner einige Stellen aus
dem Werk des Führers vorlas . Zu der Stelle , die die
„V e r n i g g e r u n g " Frankreichs behandelt , erklärte
er, Frankreich sei stolz , aus den Negern französische
Staatsbürger gemacht zu haben . Diese Ausführungen riefen
lebhaften Beifall auf zahlreichen Bänken hervor , und auch
Ministerpräsident Blum und Außenminister Delbos konnten
sich nicht enthalten , Beifall zu spenden. Ein rechtsstehender
Abgeordneter unterbrach Thorez und erklärte , daß die Fran¬
zosen , die auf der Seile der Madrider Bolschewisten kämpfen
wollten , nur recht zahlreich nach Spanien geben und recht
wenig zurückkehrenmögen. Kammerpräsident Herriot unter¬

brach den Zwischenruser und erklärte , niemand habe das
Recht , den Tod eines Franzosen , ganz gleich wo , zu wün¬
schen . Aus den Bänken der Kommunisten erhoben sich wilde
Protestruse , und der Kammerpräsident hatte volle Mühe , die
Ruhe wiederherzustellen.

O
Paris , 6 . Dezember.

Nach der Kammersitzung hat Ministerpräsident Lson
Blum durch den Innenminister der Presse folgende Erklä¬
rung abgcbcn lasten:

„Obwohl die KommunistischePartei nicht gegen die Ver¬
trauenstagesordnung gestimmt hat , bleibt die Frage für
meine Kollegen und für mich offen, ob der absichtlich aggressiv
gehaltene Wortlaut , in dem der kommunistische Sprecher
Duclos die Stimmenthaltung feiner Freunde begründete , es
uns nicht unmöglich machen würde , unsere Ausgabe fortzu-
fetzcn . Wir haben einmütig beschlossen , in der Regierung zu
bleiben. Was uns bestimmt hat , ist die Tatsache, daß eine
unter solchen Umständen und in einem so ernsten Augenblick
ausbrechende Krise weder in Frankreich noch im Auslande
verstanden werden würde und daß sie die öffentliche Meinung
beunruhigen müßte . Diese Krise würde in die Volksfront Un¬
ruhe tragen und die Möglichkeit mit sich bringen , daß das
Land geschwächt und die sozialen Reformen , die in der Durch¬
führung begriffen sind , oder vorbereitet werden , gefährdet
werden . Ich lege Wert darauf , an das zu erinnern , was ich
von der Kammertribüne aus der Kommunistischen Partei zu-
gerufen habe : Es handelt sich nicht nur darum , eine augen¬
blickliche Schwierigkeit zu überwinden , sondern darum , sie
derart zu lösen, datz künftig das gemeinsame Handeln unter
vertrauensvollen , loyalen Bedingungen fortgesetzt werden
kan » . Diese Frage bleibt aufgeworfen. Die
nächste Zukunst wird zeigen, wie die Kommunistische Partei
diese Frage zu lösen gedenkt" .

Katalonien - ein Tollhaus

Einstellung von Freiwillige«
io die Luftwaffe im Serbft 1937

Berlin , 5. Dezember.
Das Reichslustsahrtministerium gibt bekannt:
1 . Angenommen werden noch Freiwillige für die

Herbsteinstellung 1937 . Diese sollen sich sobald als mögtich
bei den Truppenteilen der Luftwaffe (Fliegertruppe , Flak-
Artillerie , Lustnachrichteutruppe , Regiment General Göringj
melden . Meldeschluß für Freiwilligenannahme ist der
15 . Januar 1937.

2 . Bevorzugt eingestellt werden:
s) Mitglieder des Deutschen Lustsportverbandes , soweit

sie
1 . dessen Stürmen einschl . Segelsliegerstürmen ange-

hören;
2 . an Lehrgängen bei den UebungSstcllen teilgenom-

men haben;
3 . den Luftsportcinhciten der HI angehören;

b) Inhaber von Flugzeugsührerscheinen,
o) Inhaber von Ausweisen über fliegerische Betätigung,
>l) Personal der Luftverkehrsgesellschaften,
s) Personal der Luftfahrtindustrie,
t ) Angehörige der HI , SA , SS , des NSKK.
3 . .Das Merkblatt für den Eintritt als Freiwilliger indie Luftwaffe " wird an die Bewerber aus Verlangen ab-

gegeben von den Wehrbezirkskommandos , Wehrmeldeämternund von allen Truppenteilen der Luftwaffe.

Grotzfeuer in Kiel
Holz- und Kohlenlager in Flammen

Kiel, 6 . Dezember.
Auf einem am Ostufer des Kieler Hafens in Kiel-Gaar-den gelegenen Jndustriegelände entstand in der Nacht zumSonntag ein Brand , der begünstigt durch den starken Wind,in kurzer Zeit bedrohlichen Charakter annahm . Wegen der

gefährlichen Lage — es brannten Holzlagerschuppen , Werk-
stätten und Holzstapel eines Sägewerks , sowie ein Kohlen¬lager — mußten außer der gesamten Berufsfeuerwchr nochzwei Kraftfahrspritzen der Deutschen Werke und der Ger¬mania - Werft sowie zwei Züge der freiwilligen FeuerwehrKiel herangezogen werden . ES gelang schließlich, das Feuerdurch umfassenden Angriff zum Stehen zu bringen und einenTeil der vom Feuer erfaßten Schuppen , Werkstätten und
Holzstapel zu retten . Der Schaden ist jedoch sehr beträchtlich.Die Entstehungsursache des Brandes ist noch u n -
bekannt.

Largo Caballero puppe der Auarchifte«
PnriS , 6 . Dezember.

Wie der . Jour" berichtet, werden in Katalonien die
Gegensätze zwischen den verschiedenen Parteien und Aus¬
schüsse» , die sich in die Macht teilen , immer schärser. Wäh¬
rend die kommunistische Gewerkschaft eine lebhafte Propa¬
ganda zugunsten einer einheitlichen Kommandoführung
unternehme , verdoppelten die Anarcho-Syndikalisten die
Hinrichtungen und verübten einen solchen Terror , daß z . B.
Angehörige der Gewerkschaft UGT freiwillig an die Front
gefahren seien, weil sic es Vorzügen, im Kampfe zu sterben,
anstatt an einer Straßenecke erschossen zu werden . Es herrsche
in Katalonien ein derartige Chaos, daß der Abgeordnete
Camorera in einer öffentlichen Versammlung erklärt Hab « ,
die ganze Provinz sei ein Tollhaus und
jedes Dorf eine Hölle.

In Valencia sei die Lage ähnlich. Dort sei sogar ein
von Largo Caballero Unterzeichneter Personalausweis nur
gültig , Wenn er von dem Vertreter der Anarchisten, einem
30jährigen Mann namens Cobo , gegengezeichnet sei . Der
republikanische Abgeordnete Flores sei in seinem Hause in
Valencia ermordet worden . Daraus hätten mehrere Abge¬
ordnete der republikanischen Linken erregten Protest erhoben
und Strafmaßnahmen gegen die Mörder und Banditen in
den Reihen der roten Miliz gefordert.

Der rote Sender Valencia meldet, daß in Valencia mit
umfangreichen Befestigungsarbeiten begonnen worden sei . Es
sei ein „Büro für Befestigungsarbeiten " eingerichtet worden,
das unter Leitung ausländischer Techniker steh « . Man plane,
die Hasenanlagen , die nahe am Hasen liegenden Häuser so-

Preffezeichncr im Dienst deS WHW
Auch die Pressezeichner stellten sich am Tag der nationalen
Solidarität in den Dienst des Winterbtlsswerks und verkausten
selbstgezeichnete Postkarten. Hier siebt man, wie sich der Kari¬
katurist Sturtzkopfs den Kampf gegen da« Ungeheuer No«
vorstellt. (Scherl-Bilderdienst — K .)

wie die zur Stadt führenden Landstraßen durch Anlage von
Schützengräben , Batterien , Maschinengewehrnestern usw. in
Verteidigungszustand zu setzen und Valencia so zu einer „un¬
einnehmbaren Festung " auszubauen.

Der rote Rundfunksender Madrid gibt einen Aufruf des
roten Verteidigungsausschusses an die Zivilbevölkerung be¬
kannt, worin diese aufgesordert wird , mit Lebensmitteln sehr
zu sparen , damit die Versorgung der Kämpfer gesichert sei.
Dies wird damit begründet-, daß der Ansturm auf die
Hauptstadt noch lange dauern werde und auch Schwierig¬
keiten in der Lebensmittelzufuhr vom Lande in die Stadt
eintreten könnten.

Deutsches Flugzeug im Montblanc -Gebiet verunglückt
Nach nunmebr bestätigten Meldungen ist am Donnerstag-

nachnnttag das deutsche Flugzeug . D—ASTH " auf einem
Sonderfluge im Montblanc-Gebiet etwa 10 Kilometer südöstlichvon Gens verunglückt. Einer alsbald zur Unfallstelleentsandten
französischen Bergungsexpedition gelang es am Sonnabend,
die ums Leben gekommenen Insassen der Maschine auszufinden.

Das Durcheinander in Paris
Paris , 7 . Dezember.

Der Sonntag hat , wie dies zu erwarten stand, nochkeine Klärung der innerpolitischen Lage ge¬
bracht. Die Sozialisten haben bisher keinerlei Besprechungen
ihrer führenden Organisationen angesetzt. Die Verhandlun¬
gen werden vielmehr hinter den Kulissen geführt . Aus kom¬
munistischer Seite scheint man vorläufig die gleiche Taktik zu
verfolgen . Es scheint jedoch nicht ausgeschlossen, daß der
heutige Montag eine Neuorientierung der Krise nach der
einen oder anderen Richtung hin mit sich bringt , denn der
Landesausschuß der marxistischen Gewerkschaft trifft unter
dem Vorsitz Jouhauxs zusammen , um sich offiziell mit
der obligatorischen Schiedsbarkeit zu beschäftigen. Angesichtsder Ereignisse vom Sonnabend hält man es aber in par¬
lamentarischen und politischen Kreisen für sehr wahrschein¬
lich , datz man sich auch mit der augenblicklichenLage befassenwird.

Für die Regierung Blum wird es sich darum handeln,
zu prüfen , ob eine weitere Arbeit der Volksfront unter ihrer
Leitung möglich ist . In sonst gut unterrichteten Kreisen er¬
klärt man , daß in aller Kürze ein Kabinettsrat zusamnien-
treten werde , um sich eingehend mit dieser Frage zu be¬
schäftigen.

Der „Populaire "
, das Organ des französischen

Ministerpräsidenten , verösfentlicht am Montag zwei bezeich¬nende Artikel, von denen der eine aus der Feder des stell¬
vertretenden Generalsekretärs der Sozialistischen Partei,
Severac, stammt und der andere von dem NachfolgerBlums als Leitartikler des Blattes , Bracke.

Severac ist der Ansicht , daß trotz des schweren Schlages,den die Regierung durch die Stimmenthaltung der Kom¬
munisten erhalten habe , jede Hoffnung aus eine weitere Zu-
sammenarbeit nicht aufgegeben werden dürfe.

Bracke erNärt , man verlange von der Volksfront-
Regierung die Durchsührung des VolkSfront-Programms.Sie habe niemals etwas anderes getan und werde auch in
Zukunft nichts anderes tun , d . h . in enger Zusammenarbeitmit der VolkSmasse und den politischen und gewerkschast-lichen Organen Punk, für Punkt der einzelnen Artikel dieses
Programms zu verwirklichen.

Einige Abgeordnete und Senatoren äußern sich tm
„I our" über die Lage , wir sie durch die Stimmenthaltung

Bei der Bekämpfung des Feuers leisteten neben der
Technischen Nothilfe die SA , SS und das NSKK tätige
Mithilfe.

Im Gesundheitszustand des Pap st es , der leichterkrankte, scheint eine leichte Besserung eingetreten zu sein.Staatssekretär Lammers hielt im ungarischen Jurislen-verein in Budapest einen Vortrag über den nationalsoziali-stischcn Staatsgedanken.
Sin Kriegsschiff der spanischen Nationalregie,rung kaperte einen sowjetrussischcn Dampfer mit Kriegs¬material.
Die Roten in Barcelona haben die Bildung eineseigenen katalanischen Heeres, das neun Jnsanterieregimentcr,drei Artillerieregimcnter , drei Aufklärungsabteilungen , drei

Pionierabteilungen usw. umfaßen soll , verordnet.
Nationale Flieger haben am Sonntag die befestigtenHafenanlagc » von Barcelona mit Bomben belegt. Dreißignationale Bombenflugzeuge erschienen auch über Madrid undbombardierten die von den Roten befestigten Gebäude imStadtteil Moncloa.
In ganz Oesterreich bat es außerordentlich heftigeSchneesälle gegeben. Eine Ortschaft bei Innsbruck mußtewegen Lawinengefahr geräumt werden.

der Kommunisten geschossen worden ist . Der unabhängigeradikale Abgeordnete Montigny ist der Ansicht, daß sich in
den Reihen der Volksfront zu mindest eine
moralische Spaltung vollzogen habe , die ihr die
Dynamik nehme . Er glaube aber nichtsdestoweniger an einen
Fortbestand der Volksfront bis zu dem Augenblick, wo die
Kommunistische Partei ihre Stunde für gekominen halte . Die
Frage sei nur , ob sie an diesem Tage ihr Werk der revo¬
lutionären Organisierung nicht bereits vollendet habe.Der bekannte rechtsgerichtete Senator Lemerv hältdie Lage vor allem für die Radikalsozialisten für unhalt¬
bar, und zwar deshalb , weil die Regierung Blum ihreArbeit in Zukunft nur fortsetzen könne, wenn sie den Kom¬
munisten gehorche.

Auch der rechtsgerichtete Senator Hachette hält ein
Auseinandcrfallcn der Volksfront für unvermeidlich . Es
handle sich nur noch um ein« Frag « von Tagen.Der radikalsozialistische Abgeordnete Archimbaud,besten Sympathien für die Kommunisten kein Geheimnissind, meint jedoch, es bestehe keine Veranlassung , daß die
Regierung zurücktret« .

*
Abenteuerlich« Flucht eine« nationalen General«

aus Alicante
Part » . 7. Dezember.

Wie der Rundfunksender Teneriffa mittet« , ist General
CarraSco, der tm Jahre 1932 mit General Sanjurjo die
Mllitärerhebung in Sevilla gefübr, hatte , in Gibraltar cin-
getrofsen und hat sich von dort aus nach Sevilla begeben , um
sich General Lueipo de Llano zur Verfügung zu stelle» . General
CarraSco habe sich bet Ausbruch der Revolution in Alicantebefunden und set vier Monate lang von einer besreundetenFamilie vor den Roten versteckt worden . Sr habe als « eitler
verkleidet Zeitungen in den Straßen von Alicante verkauft, bis
e« ihm gelungen set, mit Hilse eines Ausländer - nach Gibraltar
zu flüchten.

*
Dl« katalanlfchen Bolschewisten verlangen « blleserung

aller Rundsunkgcrät«
Pari », 7. Dezember.

Das . Gesetzblatt- der Bolschewisten in Katalonien vcr-
Sfscntltcht einen Erlaß des VertcidigungsauSschusteS. wonachsämtlich« «m Besitz von Privatleuten beflndltchen Rund-fun « gerät » abgegeben werden müssen. Da» « b>
hören de» RundsunkS ist in Zukunft verboten, wenn nicht eine
besondere SrlaubniS dafür erteilt wird.

Letzte Aadiomeldtmgen
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87. Seburlslag Mackensens
rieiit » , 6 . Dezember.

Generalfcldmarsckiall von Mackensen scicrie am > o » ,»aa
seinen 87 . Geburtstag aus seinem Landsitz vei Falkeinvalde in
der Nähe von Stettin . In vewundernswerter Frische nahm er
„» Laufe deS TageS die Gliickwlliifche entgegen, die ihm von
allen Teilen dargevrachr wurden.

Besondere Ehrungen beivie « die Wehrmacht dem Jubilar
Von 8 vis 17 Uhr , og vor dem Landhaus ei» Doppelposten
des Iusantcrie Regiments 5 aus. Bon IN bis 11 Uhr brachte
da « Musikkorps des gleichen Regiments ihm ein Morgen-
Händchen dar . Die Glückwünsche der Wehrmacht überbrachte
der kommandierende General de« 2. Armeekorps und BcseblS-
vavcr im Wehrkreise 2 General der Infanterie BlaSkowiy
Auiicrdcm erschienen im Lause des Pormittages alle zuni
Standort Slettin gebärenden Generale und Admirale , Regi¬
mentskommandeure und selbständigenAbteilungskommandcure
Das Reiter Regiment 5 hatte eine gröbere Abordnung von
2,olp nach Tlettin entsandt , die von Oberst Tatow gesübrt
wurde und dem Gcneralseldmarschall als dem Inhaber deS
Regiments die Glückwünsche der Reiter Uberbrachte.

Partei und Staat gedachten ebenfalls des Ehrentages deS
Gencralscldmarschalls, der bereits am Lonnabcnd ein Glück-
wunschlclcgrammder Führers erhalten halte. Für den Gau-
leiter und Lbcrprästdenten Schwede Eoburg erschienen Gau-
propagandaleitcr Popp und Vizepräsident Mackensen von
Astkcld. Die Stadt Stettin , deren Ehrenbürger der General-
seldmarschall ist, hatte Oberbürgermeister Faber entsandt. Na¬
mens des ReicvSbauernsUbrerÄ und ReichSminis,er« DarrS
gratulierte der Landesvauernsührer der Kurmark Wendt, in

dessen Bereich der Srbhos Brüffow liegt, der dem General-
scldinarschall gebärt.

Zahlreiche Offiziere des alte» HeereS , Abordnungen von
Regimenirverbände » und viele andere, die sich dem General,
seldmarschall verbunden kühlen , schlossen den Kreis der Gratu¬lanten , in dem die Jugend nicht fehlte. Die Mädchen des
Landsahrdeim« Falkenwalde » verbrachten dem greisen Feld-
Herrn eine Blumengevtnde. für da « ihnen der Generalseld-
marschall mit herzlichen Worte» dankte.

Ver frühere Stellveeieeter SuftlostS
geftorbe«

Berlin , 6 . Dezember.
Der Orlsgruppenleiter Davor der Auslandsorganisationder NSDAP , Franz Jansen, ist in der Nacht zum

Sonntag nach kurzem Krankenlager anLungenentzün»
dung gestorben.

Jansen war vor dem Verbot der LandeSgruppenleitungin der Schwei; der Stellvertreter des ermordeten Landes¬
gruppenleiters Wilhelm Gustlofs, zu dessen engstem Freundes¬
kreis er zählte. Vor einigen Wochen war er zum deutschen
Konsul in Davos ernannt worden . Seit Kriegsende lebte er
in der Schweiz, zunächst in St . Gallen und später in Davos,
nachdem er sich ein Lungenleiden als Soldat im Felde zu-
gelogen hatte . Sein Tod must umso schmerzlicher empfunden
werden , als er einige Tage vor dem Prozeß gegen den
jüdischen Mörder Gustlosss , David Frankfurter , erfolgte.
Denn gerade Jansen hätte sein Zeugnis für das gesetzestreue

Verhalten Wilhelm Gustlosss oblegen können. Noch vor zwei
Wochen weilte er in Chur , um in seiner Eigenschaft als Kon¬
sul durch seine Mitwirkung die Vertretung deutscher Inter¬
essen in dem Prozeß zu sichern . Eine Lungenentzündung , die
ihn im Anschluß an diese Reise auss Krankenbett wars , hatte
seinen Tod zur Folge.

Jansen hinterläßt Frau und zwei Kinder. Gauleiter
Bohlen sandte an Frau Jansen solgendes Telegramm:

„Tief erschüttert über das plötzliche Ableben unseres
guten Kameraden und treuen Gefolgsmannes seines Füh¬
rers übermittele ich Ihnen , liebe Frau Jansen , das tiefst
empsundene Mitgefühl der ganzen AuslandSorganisation.

Ihr Ernst Bohlen . "
Die Beisetzung Jansens findet am Dienstagmittag in

Davos statt.

WHW Kundgebung der Deutschen in Rio de Janeiro
Rio de Janeiro , 7 . Dezember.

(Letzter Funkbericht)
Am Tag der Nationalen Solidarität versammelten sich die

Deutschen in Rio de Janeiro zu einer großen WinterhilfSwerk-
Kundgebung der DAF , die von künstlerischen Darbietungen
umrahmt war . Ter Kreiswalter und der OrtSwalter der
DAF hielten Ansprache » . Ten Höhepunkt deS Abends bildete
eine Sondersendung aus Kurzwelle aus Berlin . Tie Grütze
aus der Heimat wurden von den Versammelten, unter denen
sich auch eine Abordnung deS in Rio de Janeiro weilenden
Schulschiffes . Deutschland" befand, mit Jubel ausgenommen.

jurvrrr mv vnriniwri
üsmwlrie» a«

kisedrleix «» Mi sisai mm l.sna"
N «mme » »3 » — « outag . de « 7 . Dezember 1l»» «t

Der Uebergana zum neue» Monat erhielt an den deut¬
schen Getrcidcmärklen das Gepräge durch die neuen Bestim¬
mungen über den Verkehr mit Mablgctreide und die neuen
Preisfestsetzungen sür Weizen und Roggen. Aus Grund der
anläßlich des Rcichsbaucrntages in Goslar ausführlich erfolg-
len Darlegungen war eine durchgreifende Anpastung der Maß¬
nahmen zur Sicherstellung der Versorgung des Volkes an die
gegenwärtigen Verhältnisse zu erwarten , ist es doch gerade
ein Hauptmerkmal nationalsozialistischer Wirtschaftsführung,
daß sic neben der Förderung der als richtig erkannten Maß¬
nahmen aus lange Sicht über eine rasche AnpassungSsäknakcit
an möglicherweise auftrctcndc Zondcrcrcignisse verfügt, jalls
diese den durch die Marktordnung vorgesehenen stetigen Ablauf
der Märkte zu stören drohen. Nachdem bereits vor einiger Zeit
die Erfüllung des Ablieserungskontingents bis zum N . Fe¬bruar 1937 angeordnet worden war , sind nunmehr auch die
ursprüngliche » inonallichen Preiszuschläge sür Weizen und
Roggen dieser Bestimmung angepaßt worden, so daß die Hälfte
deS Gesamtbetrages der Monatszuschläge dis zum Ablauf des
ErniejabreS bereit« den Dezember- Festpreisen zugeschlagen
wird ; im Dezember und in allen folgenden Monaten gelten also
um 8 RM je Tonne gegen November höhere Preise . Hieraus
enistcbt sür den Erzeuger nicht nur kein Nachteil, sondern cs
werden bei rechtzeitiger Ablieferung auch Lagerverluste und
ZinSaussall vermieden. Andererseits können der Handel und
andere Verteiler aus diesen Maßnahmen auch keinen Sonder-
nutzen beanspruchen, vielmehr müssen aus die am 30 . November
vorhandenen Bestände, die bis zum 10 . Dezember gemeldet
werden müssen , 6 RM je Tonne als Ausglcichsabgabe an di«
Getreidewirlschastsverbände abgesührt werden.

schließlich wird auch daS Verbot der Verwendung von
Weizen und Roggen z» Brennereizwecken und die Herab¬
setzung der Preise sür Fettschweine mit dem Ziel , einer zu
starken Vcrfütterung von Brotgetreide entgegenzuwirken, zu
einer Auflockerung der Marktbeschickung in den nächsten Wochen
beilragen , so daß die Mühlen wieder zur Lagerbildung über¬
gehen können . Dies war bisher teilweise nur den Provinz-
müblcn möglich , während die Großmühlcn die an die Märkte
kommenden Mengen für die Ausrechterhaltung ihrer Betriebe
zumeist voll benötigten. Inzwischen sind aber schon größere
Andienungen gegen frühere Abschlüsse crsolgt, und die Zu¬
fuhren sind in den letzten Tagen stärker geworden, wurden aller¬
dings noch immer durch die Witcrungsvcrhältnisse beeinträch¬
tigt. Die Zusammenstellung von Kahnladungen war im Zu¬
sammenhang mit der Anvienungspslicht und der Jnnehal«
tung der vorgeschriebenen AnSgleichabgabe allerorts aber noch
nicht möglich . Jcdensalls dürsten sich für die Unterbringung
auch größeren Mengen, wie sie für die nächsten Wochen und
Monate zu erwarten sind , keine Schwierigkeiten ergeben, da
auch die Bestände der zweiten Hand eine Ausfüllung erfordern.
Tie Zufuhren waren in der letzten Woche noch unterschiedlich.
Weizen wurde im allgemeinen nur in kleinen Posten zum Ver¬
kauf gestellt und fand überall leicht Unterkunft, besonders da
der Weizcinnehlabsatzweiter recht sloit blieb. Auch sür Roggen
zeigte sich Bedars , besonders an den Grobmärkten, während
die Provinzmüblen hiermit bester versorgt waren . Die Anliefe¬
rungen beschränkten sich zunächst aus Waggonware. In Futtcr-
getrcide konnte die Kauflust nur zu einem Teil befriedigt wer¬
den , besonders Fnttergerste blieb knapp. Von Jndustriegetreide
wurde Hafer in hochwertigen Sorten weiter verschiedentlich
umgesetzt und die Preise waren im allgemeinen behauptet. Ab¬
schlüsse in Jndustriegerfte wurden kaum bekannt. Auch der
Handel in Braugerste hat sich kaum belebt, da zumeist die er«

forderliche» Marken nicht zur Verfügung gestellt wurden und
auch sonst die Voraussetzungen hinsichtlich der Beschaffenheit
und der Preisstellung nicht immer gegeben waren.

An den internationalen Gctreidemärkten hat sich in der
letzten Woche eine merkliche Befestigung durcvgesetzt : gegenüber
dem Tchluß des vorigen BcrichtSavschnitteSbetragen die Prcis-
bestcrungen in Chicago und Winnipeg 4 vis 5 TollarcentS, in
Buenos Aires 40 bis 45 Centavos und in Liverpool sogar bis
6 d per 100 lbs . Ein Vergleich zu den in der gleichen Woche
des Vorjahres geltenden Notierungen läßt Lteigerungcn um
mehr als 25 Prozent erkennen, die bei Fuitergetreide noch
darüber hinausgeben , Bei dieser Entwickelung darf nicht ver¬
gessen werden, daß durch die Preiserhöhung für landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse auch die Gesamtwirtschaft verschiedener Er¬
zeugerländer und damit anderseits ihre Kaufkraft am Markt
sür Jndustriewaren gefördert werden, abgesehen davon, daß
auch die Schiffahrt aus einer Belebung des internationalen
Getreidcbandels einen merklichcn Nutzen zieht . Tatsächlich sind
die Abschlüsse im Aussnhrgcschäst in der letzten Zeit immer
stärker geworden. Italien hat seine Käufe fortgesetzt , und man
beziffert den italienischen Sinfuhrbedarf auf rund 40 Mill.
Busdels . Daneben haben auch Frankreich, Holland und Belgien
Anschaffungen vorgenommen, und schließlich erhielt der Welt-
weizcnmarkt neue Anregungen durch Meldungen über die be¬
absichtigte Schaffung einer NabrungSmtttelreserve in England.

Demgegenüber sind die Bestände in den meisten über¬
seeische» Erzeugerländern immer geringer geworden, und die
sichtbaren Vorräte sind sowohl in den USA und in Kanada
als auch in Argentinien und Australien niedriger als im Vor¬
jahr . In Kanada werden sie für Anfang Dezember aus 129,2
Mill. Bushels angegeben gegen 255,8 Mill. BushelS vor einem
Jahr , und der Restbestand in Australien beträgt nur 6 Mill.
BushelS gegen 17 Mill. Bushels . Ueber die Ernteaussichten in
den USA läßt sich naturgemäß noch wenig sage » , es trafen
zwar verschiedentlich Klagen über ungenügende Bodenfeuchtig¬
keit im Winterweizengebiet ein, immerhin haben die Notierun¬
gen für den ersten Monat des nächsten Erntejahres sJuli ) im
Vergleich zu den Sichten alter Ernte nur wenig angezogen.
Andererseits hat die Ernte in Argentinien in den nördlichen
Gegenden bereits begonnen und die Erträge werden im all¬
gemeinen als befriedigend bezeichnet , nur teilweise lagen Kla¬
gen über Rostschäden vor. Die jüngste amtliche Schätzung
Australiens lautet auf 3,63 Mill. Tonnen und ist damit um
mehr als 100 000 Tonnen höher als die Vorschützung ; trotz
der um 5,5 Prozent vergrößerten Anbaufläche bleibt der Er¬
trag hinter dem Vorjahr aber um 6,4 Prozent zurück . Für die
weitere Preisgestaltung am Weltmärkte wird neben dem
europäischen Bedars die Entscheidung der argentinischen Re¬
gierung in der Frage der Valutakontrolle und der Mindest¬
preise ausschlaggebend sein. Es ist durchaus verständlich, daß
die argentinische Regierung die Preisentwicklung aufmerksam
verfolg«, da sich selten so günstige Verwertungsmöglichketten
kür die landwirtschaftlichen Erzeugnisse dieses Lande« ergeben
^ bcn wie in diesem Jahr . Mitte der letzten Woche sind di«
Mindestpreise für Weizen und Leinsaat tatsächlich aufgehoben
worden, während sie für Mais aufrecht erhalten bleiben. ES
ist zu erwarten , daß sich auch ohne die Mindestvreise die feste
stattsttsche Lage de « Weltmarktes behaupten wird , da kaum zu
befürchten ist, daß nach den Erfahrungen der letzten Jahre
Argentinien mit zu billigen Angeboten an den Markt kommen
wird und außerdem schon ein Teil der neuen Ernte ver¬
kauft ist.

Brake, 7 . Dezember. « « « r « td - - W - ch - » b « rt chl. 2 » der » er-
ganaencn Woche dt« zum 4. 12 . mürben in den beldcn Höfen Brake
und Bremen Insgesamt SIN To . Getreide verladen gegenader «61 . T° .
in der gleichen Woche dt « Jadre » 1932 und gegenüber l42o I » . in der
vorletzten Woche . Dl « Lagerbeslttnd« einschließlichDurchgang in Bremen
und Brake slelllen st» am 4. Dezember abend« wie folgt : 41 To Gern «,
l«r? To . Roggen . 1157 To . Hafer , 518 To . Wetten und 4,7 To . Bob-
nen. Bon dtesen Mengen entfallen aus « rate : 14 To . Gerste 1447 Lo.
Roggen und 4M To . Haser. Die Lagerbesttlnde betrugen lm Jahre IS»
um den atetchen ZettpunN In beiden Htlsrn : 63W To . Gerste. »475 To.
Roggen. 322 To . Mat « , 1175» To . Haler und , 64 To . Bobnen.

Papenburg , 5 . Dezember. Klelnvledmarkk. « ustrteb . « 5 -,uia
255 Fcrkrl . 17 LSuserlckNvetne . 3 Schale. V ' « >> « : 2 - tt - l 4- 5 W ° ch- n
3- 5 RM . 5—8 Wochen 5— 7 RM . 6- 8 Wochen 7- 10 RM . >-» uftr 12
dt» 23 RM . Schale »2— 45 RM . Handel : flau , - » »gesucht « Ttere über
d*° '

« s,n am Rbetn , 7 . Tez - Mder. LchlachIvlrdmai ' t.
Di -chlvoib-rlcht der . Rachrtchten" .) « ustrled iund <56 Stück Rinder
«Iw» « o « lück » Lider und fast 4100 Stück ^ »wetne La « « ngedot ist
damit lowet, « »« reichend, daß dt« ausgrund der Konstnaen" " ung dem
einzelnen Abnehmer zustehend« Tterzadl überwiesen " " den
Ile Rachsrage Im allgemeinen war rech « war ader tro» der de
»orlftdenden Feiertag « heut« noch nicht gesteigert. Der Rlndekmarri
hat durchweg Tiere mittlerer Qualität auszuwetftn , wett von den
Miisterställen tn MtNeldeutschland einstweilen dt« Znsudrrn noch
Irdten, wentftsten» IN dem Umfang« fedlen. daß dadurch dem Marti
eine neue Rote verltehen werden tonnte . Ter vorhandene « ellan»
wurde demnach zu den , » gelassenen Höchstpreisen 8" N »^ ' " "MMEM
Sin « RLumung de « Markte« tnnerdald kurzer z «u G bet dtelcr Sach¬
lage gewährleist«, , « ul dem « äldermark» ff, da« « " »«» «> »e«» ald
» rtztzcr geworden , weil da« Kontingent von 8V aus 100 » . H . « höhl
worden Ist . Htnstchllt« der Ou - lttä » «nlsprlchk di- Zufhur iwai nt» ,
den vorhandenen Wünschen, trotzdem ist der Handel rech « kedhas», well

jeder Interessent sich mit einer möglichst großen Tterzahl «tndecken
will . Bevorzugr ist dte erste Qualität und Inrbesonder « di« Klasse der
Doppellender , die , - vgtetch dasür hödere Preise zu entrichten sind, be¬
sondere Beachtung findet . In den unteren Qualitäten bleibt der Preis
aäerdtng « unter dem letzten Montag kaum geändert . E« mangelt an
gettlchmetne» . dte sehr begehr« sind. Anderseits werden die in der
Hauptsache der « last« der Ladenlchwetne angeyörenden Ttere gern
gelaust. Dte vorhandene Ware wird zu den zulässigen Höchstpreisen
schnell und sicher geräumt , so daß Ueberstaud trotz de« großen An¬
gebotes nicht zu verzetchnen Ist. Ter Markiverlaus aus dem Tchwetn«-
markl ist bet weitem der beste , wett dte Schweine sür dte Wursffadrika-
«ton von Borte » sind. TI « heutige Rolterung wird lauten : Rinder » I«
42 <45 > RM . » tilder dt« 63 (63 ) RM , Schweine » laste a) 27 (27 ) RM,
Klasse c> 53 <5Z> RM . Markiverlaus : Glatt geräumt im Wege der Zu-
leilung.

Rorddeutlchcr Platz » , Bremen . Aachen nach Welikstste Südamerika
4. 12 . Fernando « oronda past . — Aller hcimk . 5. 12 . Meldourn« nach
Adelaide — Bremen nach Neutzoik 2 . 12 . Lover past. nach Soulbamp-
ton — Cordelta (Charter » .) Kanar . Inseln 4. 12 . « lg» — Lonau nach
vstasten 2 . 12 . Hamdurg — Lllsteldorf nach Westküste Südamerika 2 .
1» « rica nach valvarlso — Helga s . M. Ruß deimk . 4. 12 . Quest - nr
past. nach Antwerpen — Main heim«. 3. 12 . Kap der Guten Hoffnung
nacki La» Palma » — Memel hcimk. 4 . 12 . Bisho » Rock vast, nach
Hamdurg — Motel detmt . 4 . 12 . Lerne » ,en nach Hamburg — München
hetmk. 5 12 . ad Peru nordgehend — Oder na« Australien 2 . 12. Ade¬
laide — Wiegand deimk. 5 . 12 . Port « emdla nach Lvdnetz — Inn
nach Rorddrasilien 4. 12 . Qucstani past. na« La« Palma « .

Hamburg Amerika Ltnle «einschließlichLeullch-Austrai . und Ko «m»»-
Linien .i QsttUste Nordamerika und Soltdäsen : Rewdork a» « g. 4. 12 .
tn Reutzork — Hamburg au« g . 2. 12 . Btödop Rock past. nach Rcutzork
— Lübeck au»g . 4. 12 . von Hoek »an Haland nach Satzanna — van-
cotzver anSg. 4 . 12 . in Antwerpen — « estNist » Nordamerika : Taeom,

au «g . 3. 12 . von Curacao nach Crtstobal — Millelamertka , Westindicn:
Pdrtzgia hetmk. 3. 12 . von La Guayra nach Larupano — Lüdasrika,
Australien . Rtederl .-Jndien : Lüneburg heimk. 5 . 12 . von Singapur«
nach Matastar — Halle 4. 12 . von Turban — Mene« 2. 12 . lgmuiden
paff, nach Hamdurg ; 8 . 12 . tn Hamburg zu erwarlen — Cassel beim«.
4. 12 . von Oran nach Holland — Rendsburg auSg. 4. 12 . tn Newcastle
NSW — Wuppertal au «g. 4 . 12 . tn Antwerpen — Qstasten: Ttrpttz 4.
12 . » on Ttudad Trujillo nach Kingston — Scheer detmt. 4 . 12 . Kap
Ftnisterre past. nach Le Havre — Oldenburg hetmk. 4 . «2. tn Hongkong
— Nordmark detmt . 2 . 12. Gibraltar past. nach Casablanca — Erm-
land detmt. 4 . 12 . tn Marseille — Rheinland ausg . 4 . 12 . tn Schanghai.

Hamdurg -Südamertkantlche Dampffchtffadrlö-Gelclltchaff. General
Arttga « hetmk. 4 . 12 . von Madeira nach Lissabon — Monte Pascal»
au«g . 4. 12 . tn Santo « — Monte Sarmtenio 2 . 12 . tn Hamburg —
Btgo auög . 4 . 12 . von Santo « nach Montevideo — Enlrerto « deimk.
4. 12 . tn Montevideo — Pernamduco 2 . 12 . tn Hamburg — Porto
Llegre ausg . 4 . 12 . von Paranagua nach Lao Francisco do Sul —
Taunu » au «g . 4. 12 . tn Natal — Wttell 4. 12 . von Antwerpen nach
Hamburg — Cap Norte au «g . 2 . 12 . tn Bremerhaven.

Leutsth« Alrtka -Linie (Woermann -Ltnle — Leulsche Ost-Afrtka-Linte
— Hamburg -Bremer Asrlka-Ltnte .) Westalrtta : Wagogo hetmk. 1 . 12.
von La« Palmar — WandSbek hetmk. 4 . 12. tn Rotterdam — Ernst
Brockelmann hetmk. 2 . 12 . tn Hamburg — Süd - und Lstalrtka : Usara-
mo deimk. 4 . 12 . tn Marseille — Jlmar au« g . 3 . 12 . von Turban.

No» . M . Stoma » je. Mtttelmcer -Linte. Alicante 1. 12 . Ltssabon
past. nach Ltracusa — Barcelona 3. 12. Ftntslerre past. nach Hamburg
— Cartagena 3. 12 . Ftntstcrre vast, nach Livorno — Lastellon 3. 12.
Ftntslerre past. nach Hamburg — Genua 3 . 12 . von Palermo nach
Palma de Mallorca — Ltpari 4. 12 . in Livtiavecchta — Palermo 3. 12.
von Catania nach Messina — Tarrgona 1. 12 . Von Bona nach Ham¬
durg — Trapani 3. 12 . in Licara.

Deutsch« Dampsschtslahrt« Gesellschaft „Hansa", Bremen . AltensclS
4. 12. Luez — Fraucnselö 4. 12 . Antwerpen — Lautersel« 4. 12 . BHav-
nagar — LIndensel« 2. 12 . Hamburg — Rabensel« 4. 12 . Bahrein au «g.
— Rhetnsel« 2. 12 . von Porr Lat » hetmk. — Sonnenfel » 4 . 12 . Ran-
goon nach Kalkutta — Lturmsel » 4. 12 . Karachi — Trautenset « 4 . 12.
Rotterdam — Treuensel« 2. 12 . Hamdurg — Wildente!« 2. 12 . So-
lombo.

DamvtschiftahrtS-Gescllschaft „Rcpiun " , Bremen . Arion 4. 12 . Ant¬
werpen — Atla « 3. 12 . Lissabon nach Oporlo — Telia 4. 12 . Antwer¬
pen nach Stavanger — Eltn 5. 12 . Stettin — Han« Carl 4. 12 . Emme-
rtch pass, nach Köln — Her» 4. 12 . Holtenau past. nach Bremen —
Jajon 4. 12 . Emmerich vast, nach Köln — Juno 5. 12 . Köln nach Rot-
terdam — SronoS 4 . 12 . Fcrrot nach Pasaje « — Luna 2 . 12 . Bruns¬
büttel past. nach Kopenhagen — Oie » 2 . 12 . Holtenau paff, nach Rot-
terdam — Palla « 4. 12. Holtenau past. nach Rotterdam — Perseu « 4.
12 . Lobtth vast, nach Rotterdam — Saturn 4. 12 . Letubal — Stella
2. 12 . BrunSbUltel paff, nach Königsberg — Themt « 5. 12 . Lobtth pass,
nach Rotterdam — Uranu « 4. 12 . Riga nach Königsberg — Wtktng
4. 12 . Königsberg nach Rotterdam.

Argo Reederei « G , Bremen . Adler 2. 12 . London — Alk 2. 12.
Kotka — Bussard 4. 12 . Brunsbüttel nach Memel — Drossel 4. 12.
Brunsbüttel nach Memel — Erpel 4. 12 . Rotterdam nach Antwerpen
— Fiallle 4. 12 . L« Havre — Fasan 2. 12 . London nach Bremen —
Geier 4 . 12 . Le Havre — Fasan 2. 12 . London nach Bremen — Geier
4. 12 . Stettin nach Bremen — Greif 2. 12 . Hüll nach Hamburg —
Oltva 4. 12 . Brun »bllNel nach Stettin — Opttma 4. 12 . Brunsbüttel
nach Abo — Bhoent« 4. 12 . Hüll nach Bremen — Specht 4. 12 . Ham¬
burg — Sperber 4 . 12 . Rotterdam nach Antwerpen — Strauß 4. 12.
Brunrdütlel nach HetstngsorS — Taude 2. 12 . Antwerpen nach Ltbau.

Deutsche Lrvante -Ltnte GmbH . (Deutsche Levante-Ltnt» Hamdurg
« kttengelellschaft — Atlas - Levante - Linie Akttengelellschaft, Bremen .)
Achata au »g . 4. 12 . Ouestanl paff. — Bochum heim«. 2. 12 . Hamdurg
— Fortuna augg . 3 . 12 . Oran nach Haisa — Galtlea au« a . 4 . 12.
Gtresun — Kdthera " au»g . 4. 12 . Oran nach Vota — Macedonta
deimk. 4 . 12 JNandul — Anita L . M . Ruß heimk. 4. 12 . Alerandrlen
» ach Jaffa — Smtzrna deimk. 4 . 12 . Aleiaiidrten nach TripoU « -B —
Yalova auSg. 4 . 12 . Oran nach Malta.

Unterweser Neederet > G, Bremen . Fechenheim auSg. 2 . 12 . von
Rotterdam — Schwandest» 4. 12 . Rcutzork nach Alban» — Gonzenheim
au« g. 3. 12 . 27 Gr . N. 86 Sr . W. gcm. — Bockenhclm" auSg. 4 . 12.
von TtztUiö — Kelkheim au« g . 4. 12 . von Wllmingion — GrleShcim
auSg. 2 . 12 . von Rotterdam — SlcherShclm au »g. 2 . 12 . » on Rotter¬
dam.

F . » . Vinnen u. So ., Bremen . Carl Vinnen ausg . 2 . 12 . Rotter¬
dam.

Oldenduri -Vorttigieslsche Tampffchtff» Rdedcrei, Hamdurg . Sebu
4. 12 . von Remourö nach Levilla — LaS PastnaS 3. 12 . von Mclilla
nach » afft — Melilla heimk. 4 . 12 . in Casablanca — Casablanca au« g.
4. 12 . tn Antwerpen.

» chiff » »erkedr in Oldenburg (Stau ) . Ter Güterumschlag Im Olden¬
burger Hafrn blled wettcrhln sehr lebhaft . Lingclausen und gelöscht tft
der Leichter »Gretel - (Mecklendorg" mit 266 To . Hochofenschlacke aus
Dortmund , die MS . Wcllmart " (Lollau ) mit 123 To . Zucker au«
Braunschwelg, . Aalte " (Liemer «) leer au« Leer. Wetter dt« Motorschiffe
»Heln, -Herbert " (Klee ») ml» 72 To . Mehl au « Bremen , ferner . Cden-
ezer" (gacod » ) mit 130 To . Welerktc« au« Hova. . Bllle " (Schneider)
mit 86 To . WeterNe« au» Hoya . . Ideal " «Schoo» ) mit 136 Ta . We-
serffe« au« Grinden , seiner dte Schute . Wtttemoor 2 " mtt 42 To . Tors¬
streu au« Edewecht, . Sltsadelb " mit Iliv To . Torsstrcu au« Edewecht.
. Bremen 36 " mtt 62 To . Tors au« Kampe, endlich «In Floß von 200
Tonnen Langholz au« Holzmlnden . — AuSgelausen lst der MS
. Aalte " sStemer «) mtt 2 To . Erbsen nach Bremen , der Leichter . Gre-
tel" (Mecklendorg) nach Dortmund , der ML . Wellmark" «Lollau ) nach
Nordenbam , da« MS »Hrtnz Herder! " «Klee» ) nach Bremen , da«
Segellchlff . Deaoed« Verwachtlng" lülcinhui « ) nach Bremen , » er Leich¬
ter . Helena" (Lcheper«) nach Horst-Emscher-Lippe. der Leichter . Maria"
(Bäcker « ) nach Harft -Emschei-Lippe. der MS , Han« -H (nrtch" (Haak)
nach Hamdurg . der MS . Fenna " (Harlmann ) nach Bremen , der ML
. Adler (Hedemonn) mit 122 To . » Unterste«»«,, nach Stralsund sowie
da« MS . Marte " (Wattenderg ) nach Bremen.

Lampterankvnlte nach »er Weser. Nach der neusten Echtssrlffte der
Firma Karl Groß . Brake-Bremen , werden aus der Weser dle Nachtleben-
den Dampfte erwartet : Bon der Lcvanl«: . Dertndle " etwa am 7. 12.
aus »er Weier, . Mantsta " etwa am 14 . 12 . aut der Wcler, . Atta " etwa
am 12 . 12 . aus der Weser, von » er Ostsee werden «rwarlci : Dampft,
. Achtle« " am 8 . 12 . von Könlglderg elwa am II . 12 . ans der Weser,
. Uranu « " am 8. 12 . von KöntgSberg elwa am 11 . 12 . auf der Weser.
Außer den oben perzclchneie» Dampsern werden wieder Motorschiffe
Netnee» Menge« Gelretd« » on »er OM«« » erandringen . — Im Ostlee-
Dtenst der Firma Karl « roß , « rake vremen . werden folgende Motor-
ichlffe « on SftUtn tn Bremen erwartet : . Baldorg " elwa am 7. 12. ln
Bremen ) , . » lila » ' etwa am 10 . 12 . tn Bremen.
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Montag. 7. 12.. 20- 22:
S . Abend der Tanzgruppe

des LandeStheaterS.
0 .80 bis 4.— RM.

Dienstag , 8. 12.. 20—228:
X10

„Der Tenor der Herzogin."
0 .70 biS 3.50 RM.

Mittwoch. S. 12.. 158—18:
Nachmittagsanrecht Nr. 5

„Der Nobelpreis."
0 .50 biS 3.— RM.

20—228 : N2KG I ä , II X
„Kabale und Liebe ."

0 .50 bis 3 .— RM.
Donnerstag , 10. 12.,

20- 228:
S11 . N2KG II 1) 1 , KdF 1
„Der Tenor der Herzogin."

0 .70 biS 3 .50 RM.
Freitag , 11 . 12., 20—228:
L11. NSKG Dl , KdF 3

„Was ihr wollt."
0.50 bis 3.— RM.

Sonnabend , 12. 12., 16—18:
Erstausführung

„Der kleine Muck."
OLO . I .—. 1 .50 RM.

20—22 : NSKG NB 2
Niederdeutsche Bühne
„Dal Musfallnspill."
0 .60 bis 2.10 RM.

Sonntag , 13. 12., 15—18:
beschloss . Borst, sür die HI
„Die Nibelungen." 3. Teil.
108—228 : Erstausführung
„ Spiel nicht mit der Liebe ."

0 .50 biS 3.— RM.
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>«, eiwer nichtige» ich» »
!i«n - « gen 5ie Ihnen dod»
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H4eqen,dii»«en »<ndöl « el
s)enn gibt '»ein Oerdienll
noch live» O e idenedll

.selakei ikn mlhiA
»t»n legelmötzg^

Aililtckl
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Lldenburg -Ofternburg.
DaS hiers. Stedinger Straße 23

belesene
MeinlMjlimooimiisllr

mil 711 m l«ml
um! orobem Stell

steht durch mich zum Verkauf.
Das Grundstück erbringt hohe
Mieterträge . ES bietet deshalb

eine gute Kapitalanlage.
A . krirnnl. kruM .niMer

Kuhkalb zu verkaufen
Wilh . Hollwege , Etzhorn III

„0, wie lieb von lllr !
"

8o rukt , 8ie " d« »tiwwt au »,
wenn 8is »Ikr" »eköne
IVtscke »ckensten.
6 « r»rieialVSsek » I»t uniere
L » »v »kl deionder » «roll.

l-» l >2V/tst» Qi'»«

denkt men uirlelied aut
und »ekr preiivsrt oei

FamMen -Nachrichtea

BeklobungS'Anreigen
)VIr Koben un » verlobt

Il - sJJgsl - cl l-^ Lk ' clsl ' s

wldooHu ^U Breiuen
— Oerember 1935 —

Keburts -Alizelgen

kieae Sodlea
und alle Flickarbeit
schnell u . preiswert

korsnberg , ßlkiNwkg 2
St,

werd «n
reell

und
wi^ en
hast

bedient bet

« «Mumrm
s Haareneschftr . 61. Fernruf Stil»

lebend oder geschlachtet , sowie
auch anderes Geflügel

M I. kcka
kauft

veorg vttmer
Osterscheps Tel. Edewecht 16

MM « MW 'ZändS'
Häustngstraße7. am Markt

8L2 VQ älv levuts von U»r!
Ltii 6v»ekLclc vsrstsdt sis
itirell xecUsxsllvllZekmuolc

M « K.

>Voltsp kiplcsn vncl fpou
x«d. Soelcdlls

Lirodkvttsv» rrt. Lvrwg. Lrüolrsllküu», Oldoadurz
sw 8. Vsrsmbsr 1936

WsO

» Icd ru Weihnachten
verloben » Ird, der
»oll nickt den dlarnsn
fiK ^ O 5 L vergeeren.
fi» i»t der fvisdeilach-
mann , der gern rnit-
hilst, dar neu « Heim
wokllg ru macken.
Ansehen und unter¬
halten üortet nickt»

W .IÜ̂ee8e
lnk . Kud . f^ reer«

Dircklermsirtor
klühlenrtrall « 3— 4

S«M «- I»S WlM
mit Laden. Lagerr ., Tischler-
Werkst , m . Masch ., Wodng., beiNadorster Str ., passend sür ied
Gesch ., preiSw. zu verkaufen.
Serm . Behnke .Grundst .-MaNer

Tbeaterw . 34

?ovl Kolilmvkgsn unc! fpou
Lrll» ^»llLsll

Olä - lldvrz» 8. O- rowbvr 1936
rrt. ktos- 8osptt»I

rodes-Anzeigea

' Sv' (Ae^ ^ru.
Lnlinglsej

LLnUnslkakkoe!

Oldenburg, den 5. Dezember 1936.
Pserdemarkt I I.

I
^rov kllo Königen

»eb . Rauch
im 45. Lebensjahre nach 24jShrtger glücklicher Ehesaust entschlasen.

In tiesem Schmer»
Paul SSntgen und Sohn

nebst Angehörigen.
Oldenburg, Sonneberg (Th ) , Solingen und Newhork.

Die Beerdigung findet Mittwochnachmittag 3 Uhrvon der Kapelle des Evangel . Krankenhauses auS statt.Trauerseier 8 Stunde vorher daselbst.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Oldenburg, den 5. Dezember 1936.
Baumeisterstrabe 9.

Meine geliebte, treue LebenSkameradin, unsere herz¬liebe Mutter , unsere Tochter, Schwester, Schwieger-
tochter , Schwägerin und Tante

l-lsnm ^ S ^ ski -ocl«
geb . Hassrlhorst

ist heute im Alter von 50 Jahren für immer von uns
gegangen.

In tiefem Schmer,:
Wilhelm Jedrbrock,
Hrlma Jedrbrock,
Günther Jedrbrock,
Erika Jedebrock,
Fritz Wrndt,
und alle Angehörigen.

Die Zeit der Beerdigung wird noch bekanntgegeben.
Etwaige Kranzspenden zur AuserstehungSkirch « er-beten.
von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Statt Karte«
Oldenburg, den 5. Dezember 1936.

Heute nachmittag verschied am Herzschlag mein lieber
Mann , unser guter, stets treu sür uns sorgender Vater.
Schwiegervater und Großvater, mein lieber Bruder , der

6 « ncl . -^ ocksmsi » s« r o . 0.

ksikilicls'c! I^sinen
im 83. Lebensjahre.

In tieser Trauer:
Emma Heinen geb . Volkers.
Luise Schmehers geb . Heinen.
Erna Soopmann geb . Heinen.
Kapitänleutnant (v) Ernst Heinen.
Ober-VermessungSdirektor Adols Schmehers.
Gertrud Schmehers.
Sigrid Schmehers.
BermessungSrat vr . Otto Harms.
Margarethe Bödecker geb . Heinen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 9 . d . Mvormittags 98 Uhr, vom Trauerhause , Kasianienallee3.aus statt. Trauerandacht 98 Uhr.
Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Oldenburg, den 6. Dezember 1936.
Blumenstratze 46.

Heute nachmittag entschlief sanst nach ganz kurzer
Krankheit im 78. Lebensjahre unser lieber Vater.
Großvater, Bruder . Schwager und Onkel

l'Isirii 'icli
In tiefer Trauer:

Erich Schröder und Frau
Margareta geb . MehrenS,

Anna Mehrens,
Wilhelmine MehrrnS,
Wilhelm Mehrens und Familie,
3 Enkelkinder.

Beerdigung Donnerstag , den 10. Dez ., 98 Uhr, von
der Gertrudenkapelle auS. Andacht 8 Stunde vorher.

Statt Ansage
. Hollerfiel , den 6. Dezember 1936

Gestern abend entschltes nach längerem Leiden unser
lieber Onkel und Schwager, der

I.onclwlpt

Mevrick livmerliMii
im 77. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

k> !«ckr1el» Hrnmeriaann
und Angehörige

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, dem
9. Dezember, nachmittags 3 Uhr, aus dem Friedhofin Holle.

Trauerandacht um 1 Uhr im Sterbehaufe.

Statt Karten
Heute entschlief sanft nach kurzer, schwerer Krankheitmein tnniasigeliebter Mann , unser treulorgenderVater und Großvater , unser lieber Bruder , Schwagerund Onkel, der

Neivsilk l. ! vnemiinn
im 60 . Lebensjahre.

i luuemeiKn geb . Harms
nebst Kindern und Enkelkindern

Farmer W» el l -lune »»» » »» » nd » ou
StabSzablmstr sv » lt «e n » »«»»» «»»» oud kr »»

Helene geb . Ltnnemann
Schlossermstr Vledelel » r, 1 ne «»n » nii und » uu
Be ^ u » u »t lduuoiuuuu und k> » u.

« elsenttrche « , Wilhelmshaven , EansaS (V8 ^ ).Oldenburg i. v . , 3. Dezember 1936.
Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 8 . Dezember,morgen« 10 Uhr, anschließend an die Uebersubrungvon Geilenkirchen aus dem alten OlternburgerSrtedhos statt. Absahrt 9.45 Uhr von Mohrmann,
Lloppenburger Straße.

^ Vk'tLnIkr 'Snre (ic-kik/ 'snrL'

» NSKl' K KSl' llkl'VKL
wyr'tLnkr
8itber 'kr'»

» lAllUVM . Mvl0 . S7ptt .Jmp --
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..Aus König Fußballs » et« . . . "

Kein Sonntag ohne Ueberraschungen
Niedersachsen-Gauliga eröffnet die Frühjahrsferie — Unüderfichttiche Lage am Tabellenende

Oldenburg , 7 . Dezember.
Obwohl das Fußballprogramm nicht sehr groß war , gab

es dennoch einige überraschende Ergebnisse. Wir beschranken
uns wieder aus die Klassen und Staffeln , die uns vor allem
interessieren.

Die Niedersachsen - Gauliga eröfsnete gestern
die Frühjahrsrunde mit vier Spielen , die säst durchweg die
vom Abstieg bedrohten Mannschasten beschäftigten. Mit einer
Ausnahme brachten die Kämpfe die erwarteten Ergebnisse.
Ter Tabellenführer Werder Bremen kam in der Bre¬
mer Kampfbahn gegen den B s B P e i n e zu einem sicheren
Sieg , der allerdings mit 5 : 2 Toren den tatsächlichen Spiel¬
verlauf nicht wiedergibt . Werder hätte höher gewinnen
können, denn die Stürmer setzten sich bei weitem nicht mit
dem Tatendrang ein , der eine höhere Tresserzahl zur Folge
hätte haben können. Allerdings hatten die Peiner in ihrer
Hintermannschaft wieder den stärksten Mannschastsleil . Die
Bremer haben ihren Borsprung jetzt aus 17 : 3 Punkte aus-
gebaut . Arminia Hannover und Hannover 96
folgen mit 14 :4 bzw. 13 : 7 Punkten . Die „9 6 er " hatten
wenig Mühe , den Neuling 05 Göttingen, der übrigens
noch immer ohne Sieg ist , mit 5 :0 Toren beide Punkte ab¬
zunehmen. Sehr überraschend kommt die knappe 1 : 0 - Nieder-
lage der Harburger Borussen, die aus eigenem Platz
gegen 09 Wilhelmsburg den Kürzeren zogen. Rasen¬
sport Harburg gastierte in Algermissen und verlor imt 5 : 1
Toren höher , als man das erwartet hatte . Mit Ausnahme
der Spitzengruppe , Werder Bremen , Arminia Hannover und
Hannover 96, sind alle übrigen Mannschaften jetzt mehr oder
weniger an den Rand des Abstiegs gerutscht! Unrettbar ver¬
loren ist bisher nur der Neuling 05 Göttingen.*

In der Bezirksklasse , Staffel Bremen-
Nord, wurden nur zwei Spiele ausgetragen , da das
Tressen Komet — FV Woltmershausen aussiel.
In Leer setzte sich Germania erwartungsgemätz gegen
den Tabellenletzten , Sportfreunde Oldenburg,
durch und gewann mit 3 : 0 Toren . Nach einer Reihe von
Niederlagen kam Sparta Bremerhaven gestern
wieder einmal zu einem Erfolg . In Gröpelingcn gelang
den „Spartanern" gegen Blau - Weiß ein knapper
2 : 1 -Sieg . Die Tabelle hat sich kaum geändert . Weit voraus
liegt der ASB Blumenthal an der Spitze , FB
Woltmershausen , Sportfreunde Bremen,
Sparta , Komet Bremen , Bremer SB und
BsB Oldenburg folgen mit mehr oder weniger
gröberem Abstand . Sehr stark ist auch die Gruppe , die die
drei absteigenden Mannschaften ermitteln wird . Blau-
Weiß Gröpelingen , Germania Leer , VfL 94
Oldenburg , SuS Delmenhorst und Sport¬
freunde Oldenburg liegen dicht beieinander.

»
Auch die 1 . Kreisklasse Oldenburg - Ost-

fr i e s l a n d wartete mit zwei Bombenüberraschungen aus.
In der Staffel Nord unterlag Viktoria Olden¬
burg auf eigenem Platz gegen den Neuling Adler
Rüst ringen mit 1 : 0 Toren und verscherzte sich dadurch
den Anschluß an die Spitzengruppe . Zu dem erwarteten
harten Kampf kam es in Rüstringen zwischen BsL und
Stern Emden. Die Rüstringer blieben mit 2 : 1 Toren
im Vorteil . Nutzen zogen aus diesen beiden Ergebnissen vor
allem der Tabellenführer Frisia Wilhelmshaven,
TuS 76 Oldenburg und SuS Emden. Die
Spitzengruppe , die jetzt noch immer fünf Mannschasten um¬
faßt , blieb weiter dicht zusammen . Ein weiteres Spiel fand

Ungarischer Fubballsleg in Dublin

Irland 3:2
Auf dem zweiten Teil ihrer Reise kam Ungarns

Nationalmannschaft doch noch zu einem Siege . In
dem am Sonntag vor 30 000 Zuschauern ausgetragenen
Länderspiel gegen den irischen Freistaat siegten die
Ungarn knapp ogber verdient mit 3 : 2 (2 : 1 ) . Die
Iren traten mit wenigen Ausnahmen mit der gleichen
Mannschaft an , die vor sechs Wochen aus der gleichen
Kampsstätte die deutsche Elf 5 : 2 schlagen konnten. Die Un-
garn hatten nach dem schweren Kamps gegen England ihre
Elf aus einigen Posten umgestellt. Für Szabo hütete Pa¬
linkas das Tor . Halblinks stürmte Toldi , während der
Mittelstürmer Cseh sein vielseitiges Können diesmal als
Rechtsaußen bewies . Wie schon gegen Deutschland, so ver¬
suchten die Iren auch gegen Ungarn den Gegner gleich zu
Beginn des Spiels durch heftige Attacken zu überrumpeln.
PalinkaS stellte sich ihnen als säst unüberwindbares Hinder-
nis entgegen . In der 15 . Minute gelang es dann aber doch
Fallon mit scharfem Schuß das Führungstor zu erzielen . Be¬
reits fünf Minuten später war jedoch der Ausgleich her¬
gestellt. Rach schönem Zusammenspiel ging Titkos allein
durch und schoß in vollem Laus ein. In der 25 . Minute
brachte ein weiterer Angriff die Ungarn in Führung . Dies¬
mal ging Cseh unaufhaltsam durch die gegnerischen Reihen,
und gegen seinen kraftvollen Schuß war der irische Torhüter
machtlos . Rach dem Wechsel diktierten zunächst w, «der die
Iren das Spielgeschehen . Aber schon in der 5 . Minute hatte
Toldi eine Torgelegenheit erspäht , und das von ihm tr¬

itt Westrhauderfehn statt . Hier standen sich die Elf
des Platzbesitzers und die SV Aurich gegenüber . Der
angesetzte Schiedsrichter war nicht erschienen, so daß man
sich aus einen anwesenden Spielleiter einigte . Kurz vor
Schluß stand der Kampf 4 : 3 sür die Fehntjer , als der Un-
parteiische den Aurichern einen Elfmeter zusprach, der zum
4 : 4 verwandelt wurde . Da geriet die „ Volksseele" in Wal
lung , das Spiel mußte abgebrochen werden , denn die
Fehntjer brachten sehr deutlich ihre „Mißstimmung " zum
Ausdruck. Wir haben das Spiel in der Tabelle nicht ge¬
wertet , da damit zu rechnen ist , daß eine Wiederholung
stattsindet.

*
In der Süd - Staffel erlitt der VsL Wildes-

Hausen seine zweite Niederlage , die gegen Falke 2 tein-
seld mit 6 : 2 Toren recht deutlich aussiel . — Mit 12 :6
Punkten blieb die SpV Lohne so an der Spitze, während
BsL Wildeshausen (11 : 5 P .) und Roland Del-
m e n h o r st ( 10 : 6 P . ) die nächsten Plätze einnehmen . —
Die Frage nach dem Meister ist also wieder vollkommen
offen. Zwei Mannschaften der Mittelgruppe standen sich mit
dem SpV DLW Delmenhorst und dem Lust-
wassen - SpV Delmenhorst gegenüber . Dieses Mal sieg¬
ten die DLWer mit 4 : 2 Toren . — Ausgefallen ist das Spiel
Roland Delmenhorst —BP Cloppenburg . Kampflos kam der
SC Niedersachsen Vechta zu zwei Punkten , da der VsL
Löningen von der Teilnahme an den Pflichtspielen vorerst
ausgeschlossen ist.

Zwei Privatspiele vervollständigten das Fußball -Pro¬
gramm . — Eintracht Braunschweig hatte Besuch
vom Tabellenführer des Nordmark - Gaues , des Hambur¬
ger SV, der allerdings nicht in stärkster Besetzung an-
treten konnte. Dennoch kam es zu einem spannenden und
interessanten Spiel , das die Braunschweiger mit 4 : 2 Toren
zu ihren Gunsten entscheiden konnten. — In Oldenburg

vie Ergebnisse des Sonntags
Spiele im Reich und Ausland:

in Lbcrhausen : Gauelf Niederrhein —Westsausgef.
in Dublin : Irland — Ungarn 2 :3

Gaultga Niedersachsen
Werder Bremen —VfB Peine 5 :2
Hannover 96— 05 Göttinger, 5 :0
1911 Algermissen— Rasensport Harburg 5 : 1
Borussia Harburg — FC 09 Wilhelmsburg 0 : 11

Beztrksliga - Stafsel Bremen - Nord:
Germania Leer— Sportfreunde Oldenburg 3 :0
Blauweiß Gröpeling — Sparta Brcmerhnv . 1 :2

1. KreiSkl . Oldenburg - O stfries land
Staffel Nord:

BfL Rüstringen — Stern Emden 2 : 1
Viktoria Oldenburg — Adler Rüstringen 0 : 1
SV Westrhauderfehn — SV Aurich 4 :4

Staffel Süd:
Falke Steinseld — BfL Wildeshausen 6 :2
DLW Delmenhorst— Luftwaffe Delmenhorst 4 :2
Roland Delmenhorst—BV Cloppenburg ausgef.
Nicdersachsen Vechta— VfL Löningen ausgef.

P r i v a t s p i e l:
VfB Oldenburg —Arminia Hannover 0 :2

gastierte Arminia Hannover beim Vorjahrs -Bezirks¬
meister VfB Oldenburg. Die Gauligisten gewannen
zwar den Kampf mit 2 : 0 Toren , mußten sich aber mächtig
anstrengen , um diesen knappen Sieg zu erreichen, denn di«
Oldenburger boten eine wirklich hervorragende Leistung.

hm.

Eine prächtige Leistung -es VsV Oldenburg
Arminia Hannover gewinnt den Autzballkamps mit 2:0 Toren

Tas gestrige Gastspiel der . Arminen " aus der Leine-Stadt
batte den erwarteten großen Zuspruch unserer Futzballgemeinde
gesunden, bot das Tressen doch Gelegenheit, die Mannschaft
eines der traditionsreichen Vereine Niedcrsachsens kennen zu
lernen. Man muß der Leitung des P s B dankbar sein , daß sie
das geldliche Risiko übernahm , das nun einmal mit der Ver-
pslichtung von Spitzenmannschaften verbunden ist. Srsreulich
ist deshalb , daß auch der Finanzgewaltige des PsB ein einiger¬
maßen zusriedcnes Gesicht machen konnte . Zufrieden werden
aber auch die Zuschauer nach Spielschluß den Heimweg an¬
getreten haben. Hatten sie doch einen schnellen , farbigen Kamps
erlebt, in dem die Hannoveraner , namentlich in den ersten 45
Minuten , wohl den reiferen Eindruck machten. Erfreulicher¬
weise bot aber auch die neusormierte Elf des VsB eine her¬
vorragende Partie, so daß sic den Gästen, die nach etwa
25 Minuten durch ein Selbsttor in Führung gegangen waren,
die ganze zweite Spielbälfte über einen völlig offenen Kamps
lieferte, ja , die zahlreicheren Torgelegenheiten herausarbeitete.
Tatsächlich waren die Platzbesitzcr nach Seitenwechsel, beim
Spielstände von 1 :0 sür die Gäste , dem Ausgleich näher als die
. Arminen " ihrem zweiten Tor , das erst 15 Minuten vor Schluß
nach einer harten Elsmeterentscheidung siel.

Insgesamt muß deshalb der Steg der GSstemannschastals
glücklich bezeichne « werden, wen» er auch wegen der unzwei¬
felhaft vorhandenen größeren Klasse als verdient erscheint.

geschlagen!
zielte dritte Tor sicherte den Ungarn den Sieg . Die Iren
vermochten nur noch einen Elfmeter zu verwandeln , den der
englische Schiedsrichter Natras , der bekanntlich auch das
Spiel Deutschland— Schottland in Glasgow leitete, wegen
„Hand " von Pago verhängen mußte . Bei leichter Ueber-
legenheit der Ungarn bis zum Schluß änderte sich an diesem
Stand nichts mehr . Aus der Heimashrt tragen dieUngarn
nunmehr als Budapester Itädtemannschast in Rotterdam
einen dritten Kampf gegen eine holländische Auswahlelf am
kommenden Mittwoch aus.

Ltüdlefpiel Aambvrs Veelir» 3:5!
Berlins fünfter Fußbnllsicg

Berlins Fußballelf , die gleichbedeutend mit der Aus¬
wahlmannschaft des Gaues Brandenburg ist , kann nach die¬
sem Sonntag auf eine stolze Erfolgsserie zurückblicken . Im
44 . Städtekampf mit Hamburg wurde der 17 . und von in
diesem Herbst durchgeführten Repräsentativspielen zugleich
der ununterbochene fünfte Sieg erstritten . Der Erfolg gegen
Hamburg wiegt um so schwerer, als das Städtespiel an der
Alfter ausgetragen wurde , wo bekanntlich die Trauben sür
die Gäste sehr hoch hänge » . In der langen Reihe der bis-
herigen Begegnungen führt nunmehr Hamburg mit achtzehn
Siegen nur noch sehr knapp.

Bei kaltem, windigem aber trockenem Wetter waren zu
dem Kampf etwa 15 000 Zuschauer aus dem Eimsbüttel-
Platz erschienen.

Bei Spielbeginn erscheinen die Mannschasten in den
vorgesehenen Ausstellungen, nur , daß beim VfB Jausmi-
kat sür Kloppenburg linker Läufer spielt, während bei
den Gästen der vielbeachtete Frickc von halblinks nach halb¬
rechts gewechselt hat. Zur besseren Untcrscheidungsmöglichkcit
von den blau -weiß gekleideten Gästen sind die Hiesigen ganz in
Weiß erschienen.

Tie ersten Minuten des Spieles lassen sür den VsB allerlei
befürchten: die Gäste sind deutlich überlegen und Hallen ihren
Gegner säst dauernd in ihrer Hälfte scst . Tie Fünserreihe des
VsB braucht begreiflicherweiseZeit , um sich zu finden. In¬
dessen arbeiten Verteidigung und Läuferreihe angestrengt, um
sich des andauernden Trucks der Gäste zu erwehren. Tas ge¬
lingt mit Glück und Geschick, namentlich Kohnen kommt sofort
groß ins Spiel . Verschiedentlich rettet Griesch durch Hcr-
auslausen , einen scharfen Schuß von Fricke lenkt er zur Ecke.
Der bekannte Halbrechte der Gäste glänzt durch genaue Lang¬
vorlagen an seine Flügelstürmcr. Allmählich kommt auch der
VfB aus und wird auch gleich gefährlich. Io gibt Kladde
freistehend zur Mitte anstatt selbst zu schießen , der Rechtsaußen
knallt bald daraus scharf über die Latte. Aus der Gegenseite
schießt der Halblinke der Arminen nach Täuschung seines
Mittelstürmers eben neben den Pfosten. Das Spiel ist schnell
und wechselnd , obwohl die Gäste noch öfter im Angriff liegen.
Kohnen gefällt durch geschicktes Stcllungsspicl , trotzdem er durch
Moneke, der seinen Außen oft ungedeckt läßt , wenig Unter¬
stützung findet. 25 Minuten sind vergangen, als die Arminen
aus billige Weise , nach dem bisherigen Spielverlauf aber reich¬
lich verdient, in Führung gehen: eine flache Flanke hebt der
Mittelstürmer geschickt über den herauslauscnden Torwart hin¬
weg aufs Tor , der zurückbrausendeTantzcn kann den Ball nicht
mehr zurückziehcn und jagt ihn ins eigene Gehäuse. Nach
Wicdcranstoß kommen die Hiesigen immer bester ins Spiel und
der Kamps wird völlig offen. Einen scharfen Flachschuß muß
der Torwart der Gäste prallen lassen , nur eben kann er vor
dem heranstürmcndcn Kladde das Leder in Sicherheit bringen.
Eine ganz große Torgelegenheit versiebt der Rechtsaußen des
VsB, als er, süns Meter srci vor dem Tor stehend , den Ball
noch abgibt. Ter Mittelstürmer der Gäste schießt nach einem
schnellen Durchlauf eben ins Aus . Bald daraus pfeift der Un
parteiische zur Pause.

Nach Wiederbeginn ist sogleich der VsB wieder vorne. Tie
Gästeverteidigung hat jetzt Gelegenheit, ihr großes Können zu
zeigen , muß aber auch ihrem tüchtigen Torhüter noch viel
Arbeit lassen . Die Hiesigen sind sür die Folge mindestens
gleichwertig, die Läuferreihe drückt den Sturm immer wieder
»ach vorn . Einen fabelhaften Weitschuß von Hundt lenkt der
Armincntorwart eben über die Latte, dann mutz er einen
Scharfschuß von Kladde hechtend um den Psosten drehen. Ein
Zweikampf Frickcs mit dem derauSgelausenen VfB Torhüter
geht noch glimpflich ab. Ziemlich unerwartet kommt dann
Arminia zu seinem zweiten Treffer . Ein anscheinend unabsicht¬
liches Handspiel Tantzens ahndet der Schiedsrichter mit Els-
meter-Ilrassloß , der unhaltbar verwandelt wird . Noch ist « ine
Viertelstunde zu spielen, und der VsB kämpft unentwegt weiter.
Einige gute Gelegenheiten werden jedoch nicht ausgennht : ein
wenig Pech ist dabei unverkennbar. Außerdem sind aber Torwart
und Verteidigcr der Gäste ein schwer zu nehmende« Hindernis.
So sällt das verdiente Ehrentor für die Hiesigen nicht mehr.

Kritisch ist noch zu sagen , daß die VsB Elf wegen ihres
guten, einsaysieudigcn Spiele- ein Gesamtlob verdient.
Hervor,uhrden wären noch Kohnen , Hundt , Bcißing
und SauSmtkat. Der Sturm verspricht tn der jetzigen
Zusammensetzung, nachdem er sich einmal gesunden, allerlei
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Die Spiele der Gauliga Niederiachleu

Wilhelmsburg Wögt Vorullia Harburg 1:0!
Werder Bremen klar iu Führung — VfB Veiue unterliegt 5:2

Gutes , nur käme u . E . Kladde auf dem Mittelstiirmerposten
mehr zur Geltung . Tie Geiste wurde» ibrcm Rufe durchaus
gerecht . Tie Hanpistüven der Mannschaft waren neven Fricke
» och Torwart , beide Verteidiger und der Mittelläufer . Mül-
ler (TuS 76) als Schiedsrichter hatte nicht seinen besten Lag.

»
Sportfreunde tu Leer geschlagen!

Germania Leer- MSV Sportfreunde 3 : 1) (2 :0)
Das i» Leer nur schlecht zu gewinnen ist , mutzten gestern

unsere Soldaten abermals erfahre » . Obgleich die Elf in der
zur Zeit stärksten Besetzung aittrat . verlor sie mit nicht
weniger als 3 : 0 T o r e n das Spiel . Die Platzbesitzer stell-tcn eine eifrige und schnelle Mannschaft, in der besonders
der Sturm sehr gefährlich war . Iu der Sportfreunde-
Mannschaft zeigte die Verteidigung nicht das sonst von
ihr gewohnte sichere Spiel . Burmeister im Tor der
Sportfreunde , hielt wie immer ausgezeichnet. An den drei
Toren war er schuldlos. Die Läuferreihe mit Kusch als
Mittelläufer , zeigte ein gutes Spiel . Der Sturm kam an die
Leistungen, die er im Spiel gegen „Sparta " gezeigt hat . nicht
heran . Erst in den letzten 20 Minuten des Spieles klappte
das Zusammcnspiel.

Zum Spielverlauf : Von Anfang an entwickelt sich ein
schnelles und flottes Spiel , in dem Germania leichte Vorteile
hat . Der Sturm der Germanen spielt gut zusammen und
zögert nicht mit dem Torschutz. Burmeister bekommt reichlich
Arbeit . Er erledigt seine Ausgabe mit großem Geschick. Mitte
der ersten Halbzeit kommt Germania dann durch den Mittel¬
stürmer zum erste » Tor . Tie Angriffe der Soldaten werden
im Verlaus des weiteren Spiels gefährlicher. Der gegnerische
Torwart bekommt einige scharfe Schüsse aufs Tor , die er nur
mit Mühe halte» kann. Kurz vor Halbzeit kann der Mittel¬
stürmer von Leer nach schönem Alleingang zum zweiten Tor
einscndc» . Tie zweite Halbzeit sieht zunächst noch die Platz-
besitzcr in Front . Sie können etwa in der 15 . Minute ein
drittes Tor erzielen. Dieses Tor wurde durch langen Schutz
vom Mittelläufer erzielt . Der Rest der zweiten Halbzeit ge¬
hört dann unseren Soldaten , die sehr gute Angriffe einleiten.
Tie Stürmer haben mit ihren Schüssen aber viel Pech und
kommen nicht zu Erfolgen . Trotz lleberlegcnhcit der Sport-
srcundcmannschasl bis zum Schlutz fallen keine Treffer.
Germania -Leer gewann das Spiel , wenn auch nicht in dieser
Höhe, verdient. »
Blauwcitz Gräpelingen — Sparta Bremerhaven 1 :2

Die Spartaner vermochten sich in den ersten 45 Minuten
nicht recht zusammenzusinden , zumal der Sturm vollkommen
in der Lust hing und keine Verbindung auswies . Blauweitz
spielte wesentlich geschlossener und kam zur verdienten 1 :0-
Führung . Nach dem Wechsel war Sparta in voller Fahrt
und Gröpelingen mutzte ständig hart verteidigen , konnte aber
nicht verhindern , datz die Bremerhavener dennoch zwei
schöne Tore buchten und damit den Sieg nach der Unter¬
weser entführten.
In der Staffel Bremen - Süd
gab es nur 3 Freundschaftsspiele . Der VfB Schinkel unter¬
lag gegen Jäger 7 Bückeburg mit 2 : 4 (2 : 3 ) und der Spiel-
vcrein 16 mutzte von Preußen Münster eine empsindliche
1 : 7 (0 : 3 ) - Niederlage hinnchmen . 06 Osnabrück schlug
Rasensport Osnabrück mit 3 : 1 (1 : 1 ) .

Viktoria unterliegt auf eigenem Vlatz!
Viktoria- Adler Riistringen 0 :1 (0 :1)

Zum zweitenmal trat gestern der Neuling Adler Riistringen
in Oldenburg an . Hatten die RUstringer schon in ihrem ersten
Spiel gegen TuS mit 1 :1 eine recht beachtliche Leistung gezeigt,
so unterstrichen sie ihren guten Nus diesmal durch einen Sieg
gegen Viktoria. Zu deren Entschuldigung mutz allerdings fest-
gestellt werden, datz sie mit vier Ersahleuten , nämlich für
Weinrich, Lyon, Havcn und Harms , antreten mutzten . So
erschien Viktoria mit folgender Mannschaft: Kuhnert : Hans
Bulle, Fritz Bulle : Karnau , Grcwing, Schicrakowskh ; Leutcritz,
Brinkmann , Wagner, Nöslcr , Neins . An und sich für zeigte die
Elf durchaus kein schlechtes Spiel , doch boten sich wiederholt
Mängel, die unbedingt behoben werden müssen . Da ist be¬
sonders der Sturm zu nennen. Wagner und Brinkmann hielten
manche schöne Aktion durch zu langes Ballhallen und be¬
sonders Brinkmann durch Langsamkeit aus : und doch zeigte
Wagner mitunter einige schöne Sachen. Zu seinen sonst so
gcsäbrlichcn Schüssen kam er selten . Ter rechte Flügel war
technisch recht gut, bcsatz aber wenig Durchschlagskraft, zumal
beide körperlich nicht stark sind . Ter beste Mann im Sturm war
Leutcritz , der besonders in der ersten Halbzeit außerordentlich
gefährlich war , in der zweiten Halbzeit aber nicht mehr mit
der nötigen Konzentration spielte . Tie Läuferreihe hing
meistens zu weit zurück, besonders die Außenläufer, die aber
durchaus nicht schlecht waren . Grcwing im Zentrum spielte
unaussällig und sehr nützlich ein großes Pensum herunter;
allerdings vermißte man bei ihm die Langvorlagcn nach außen.
Ter beste Mann der Mannschaft stand in Fritz Bulle in der
Verteidigung : er war in wirklich großer Form und ließ die
linke Leite von Adler nie gefährlich werden. HanS Bulle war
schwach : er leistete sich mehrere Fehlschläge und war auch sonst
nicht wendig genug. Kuhnert im Tor ließ Weinrich kaum
vermissen und war in guter Form . Im ganzen war die
Viktoria Eli nicht schlecht, man hat sie allerdings schon we¬
sentlich besser gesehen und bedeutend mehr von ihr
erwartet.

Ter Gegner bat den knappen Sieg verdient. Die Elf
spielte mit großem Einsatz und war auch technisch gut. Ter
Torwart bekam nicht allzuviel Arbeit und war außerordentlich
sicher. In der Verteidigung überragte der 38jährige Bieder,
der eine erstaunlicheWendigkeit besitzt. Sein Partner ergänzte
ihn gut. In der Läuferreihe stach der Mittelläufer Schmidt
hervor, der unermüdlich war und die Halbstürmer sehr ent¬
lastete . Tie Außenläufer zeigten auch ein zuverlässiges Spiel.
Ter Sturm ist sehr ausgeglichen. Ter Linksaußen Krubl , als
recht gefährlich bekannt, kam allerdings gegen Fritz Bulle nicht
zur Geltung. Ter Jnnensturm war technisch gut, am Schießen
scheint cs aber » och zu hapern . Tcm Rechtsaußen, der durch¬
aus nicht absicl, Voten sich mehrere schöne Chancen, bei deren
Auswertung er aber zu zaghaft war . Im ganzen eine svmpa
wische Mannschaft, die einen guten, soliden Fußball spielt.
Aus dem glatten Boden war sie aber mit ihren meist groben
Leuten den kleineren Viktorianern gegenüber häufig im Nach¬
teil. Tie Ausstellung: Tröste ; Bieder, Nölsmann ; Thiele,
Schmidt, Kladde; kruhl , Onnen , Jnnainacr , Jordan , Behm.
Adler wird noch manchem Gegner die Hölle heißmachen.

Schiedsrichter Elskamp (HciSfelde) war nicht gerade
überragend und sälltc mehrere Fehlentscheidungen, batte aber
im allgemeinen das Spiel fest in der - and , zumal beide
Mannschaften ersreulicb sair spielten.

Kurz der Spielverlauf : Adler spielt zunächst mit Wind,
doch kamvlt Viktoria unverdrossenund gestaltet das Spiel völlig
offen. In der 10. Minute erzielt Adlers Mittelstürmer da»
entscheidende Tor , da» allerdings etwa» nach abseits . roch " .
TaS Spiel ist weiterhin verteilt. Todsichere Chancen werden
aus beiden Seiten nicht herausgearbeitet. Nach Halbzeit er

Werder - Vf« Peine 5 :2
Vor rund 5000 Zu,chauern lieferte Werder der Peiner

Elf ein überlegenes Sipel , das von de » Bremern zahlen¬
mäßig noch höher hätte gewonnen werden können, wenn der
Angriff seine Ausgabe etwas ernster ausgesatzt hätte . Auch
die beiden Gegentore Peines komme » aus das Konto der
Werder -Elf , die gegen Schlutz jeden Kamps vermissen lieb
und dafür i» Spielereien verfiel. Beide Mannschaften hatten
ihre zur Zeit beste » Vertretungen zur Stelle und der Kamps
war jederzeit abwechslungsreich, wenn man von den letzten
15 Minute » absehen will , als Werder an den bis dahin er¬
zielten fünf Treffern genug zu haben schien.

Der Angriff der Walzwcrkstädter erwies sich auch in
diesem Spiel als reichlich schwach , und die Bremer Hinter¬
mannschaft halte keine große Mühe , die Angriffe der Peiner
rechizcitig zu unterbinden . Auf der anderen Seite war die
Hintermannschaft mit Ehlers im Tor und Dollau als linken
Verteidiger sehr gut , zumal die Läuferreihe stark defensiv
spielte und so eine vielbeinige starke Abwehrmauer schuf.
Webers Sturm hatte eS sehr schwer , diese Deckung zu
durchbrechen, aber durch weitmaschiges Angriffsspiel gelang
de » Bremern manch schöner Durchbruch, der mit einem zu¬
meist recht unglücklichen Schutz von Wittenbecher, Mahlstedt
oder Maier endete. Mahlstedt brach als erster den Bann und
überwand den guten Ehlers mit eine mpfundigcn Flach¬
schuß , um wenig später mit einem weiteren Schutz erfolg-
reich zu sein. Bis zur Pause erhöhte Wittcnbecher die Füh¬
rung aus 3 : 0 . Bald nach dem Wechsel fügte Maier auf Vor¬
lage von Heidemann den vierten Werder -Erfolg an und
schließlich war es Ziolkewitz, der Tor fünf aus sein Konto
brachte. Werder ließ nun im Gefühl des sicheren Sieges nach
und verfiel in Tändeleien , Peine kam aus und zehn Minuten
vor Schlutz siel durch verwandelten Elfmeter , den Hundt ver¬
schuldete, der erste Gegentresser der Peiner , die 5 Minuten
vor dem Abpfiff durch den Halblinken noch zu einem zweiten
Erfolg kamen. Werders Sieg ist in dieser Höhe vollauf ver¬
dient , die Elf des Meisters war in spielkultureller Hinsicht
dem Gegner weit überlegen.
Borussia Harburg —09 WilhelmSburg 0 : 1l

Tie Begegnung der Lokal-Rivalen hatte über 2000 Zu¬
schauer gelockt . Der Kamps wurde mit allen Mitteln körper¬
licher Einsetzung durchgeführt , wobei naturgemäß die Tech¬
nik litt . Lediglich Spieler wie Fluda und Marzinkowski auf
der Wilhelmsburger Seite , Meyer und Marinich bei Har¬
burg fielen durch gute Ballbehandlung aus. Der Spielver¬
lauf war vor der Pause wechselseitig. Für mehr oder weni¬
ger Zeit konnten sich jeweilig die Stürmer der einen oder
anderen Partei vor dem gegnerischen Tor festseycn . Die
Wilhelmsburger waren schnell , kraftvoll und daher auch ge¬
fährlich in ihrer Angriffsreihe . Nach der Pause ist Borussia
mehr im Angriff , aber die Wilhelmsburger Hintermann¬
schaft hielt ihre Gegner durch körperliche Ueberlegenheit und
Platzsicherhcit auf . Der Jnnensturm der Harburger erweist
sich als zu schwach . Bei den schnellen Vorstößen der Insu¬
laner ist das Stellungsspiel der Hintermannschaft Borussias

wartet man Viktoria überlegen, wie es auch zunächst der Fall
ist, doch bald ist das Spiel wieder wie in der ersten Halbzeit
verteilt . Beide Stürmerreihen können die Verteidigungen nicht
mehr überwinden. Gegen Schluß ist Adler leicht überlegen.
Wenn auch das Tor zweifelhaft erscheint , ist Adlers Sieg aber
doch nicht unverdient, da der Sturm das Viktoriator bedeutend
mehr bedrängte, als cs auf der Gegenseite der Fall war . Das
Eckenvcrbältnis von 6 :6 zeugt von dem im glotzen und ganzenausgeglichenen Kamps.

»
BfL Rüstringen — Stern Emden 2 : 1

Stern Emden ist aus der Spitzengruppe ausgeschieden.
Wenn die Entscheidung in diesem Spiel auch offen war , so
hatte man doch allgemein mit einem Sieg von Stern ge¬
rechnet, da die Emder als aussichtsreichste Mannschaft sür
die Tabellcnsührung angesehen wurden . Dadurch , daß sich
nun aber der VfL Riistringen mit 2 : 1 Toren die Punkte ge¬
holt hat , verlor Stern den Anschluß.

VsL verfügte diesen Sonntag über eine bedeutend bessere
Mannschaft . Auch Stern trat in stärkster Besetzung an . In
der ersten Spielhälfte spielte Stern mit dem Wind und
zeigte ein planvolles Zusammenspiel . Man erwartete bis
zum Seitenwechsel einen Vorsprung von Stern , der jedoch
nicht einlrat , vielmehr holte sich der VsL das erste Tor gegen
den Wind . Die Rüstringer hatten insofern Pech, als einer
der besten Leute, Schelper , eine Fußverletzung erhielt und
von da ab nur noch als Statist Mitwirken konnte. Trotz
des scharfen Gegenwindes gelang es der Mannschaft aus
Emden , den Ausgleich zu erzielen und noch längere Zeit das
Unentschieden zu halten . Durch ihren starken Einsatz trugen
die Rüstringer aber das Spiel ausschließlich in die Emder
Hälfte und nur ihrer glänzenden Hintcrmannschast, beson¬
ders dem rechten Verteidiger , haben die Emder es zu ver¬
danken, datz das Torverhältnis nicht ein höheres wurde . Der
Torwart hielt die Bälle wundervoll , bis aus einen Bomben-
schutz von Frey
Spvg . Westrhauderfehn —Spvg . Aurich 4 : 4 abgebrochen

Das Spiel der ostsriesischen Rivalen in Westrhauderfehn
endete mit einem Mitzklang. Da der vorgesehene Schieds¬
richter nicht zur Stelle war , einigte man sich aus einen
Auricher als Leiter des Spiels . Nach Wechselvollei » Vorlaus
stand das Tressen bis kur, vor Spielende 4 : 3 . Dann ent-
schied der Schiedsrichter Elfmeter für Aurich, der auch ver¬
wandelt wurde . Die Fehntjer waren mit dieser Entscheidung
nicht einverstanden und brachen das Spiel sofort ab . Die
Sportbehörde wird jetzt entscheiden müssen , wie das Spiel
gewertet werden soll.

Nur ßchvachrr Lptelbetrirb
in den unteren « reisklaffe»

Bon den wenigen anacsetztcn Spielen sielen noch mehrerea »S, so datz der Spieloetrieb gestern ausgesprochenschwach warI » Blodcrseldc mußten zwei Spiele wegen Unbespiclbarkcitde» Playcs aussalle» .
Dt« Pflichisptele der 2. « reisklaffe
Bk« 2—Glück au» I 0 :2 (0 :0)

Für die SonntagSüberraschung sorgte Glück auf. dennes gelang ihnen, der bisher ungeschlagenenBsB -Sls aus deren

ausgezeichnet gut . Bei einem Zwischenfall in der 60 . Spiel¬
minute wird Täger , der Harburger Mittelstürmer , de « Fel¬
des verwiesen. Tie zehn Borussen blieben durchweg de»
09er» überlege» . Zu einer Zeit , als das Führungstor sür
die Platzherren erwartet wird , kann Panczak mit einem
weit vorgelegten Ball die ausgerückte gegnerische Hinter-
Mannschaft überspielen und zum Treffer sür Wilhelmsburg
einsenden. Die restlichen vier Minuten bringen den Har-
burgern nicht den den, Spielverlauf nach gerechten Aus¬
gleichstreffer.
1911 Algermissen—Rasensport Harburg 5 : 1

Algermissen hatte im Punktspiel gegen Rasensport Har¬
burg einen sehr guten Tag erwischt und besonders in der
ersten Spielhälfte zeigte der Sturm der Schwarzen ein vor-
zügliches Angriffsspiel , das nicht ohne Erfolge blieb . Rasen¬
sport hat diese Niederlage in erster Linie der schwachen Hin¬
termannschaft zu danken, die den Sturm der Platzbesitzer
nicht zu halten vermochte, wogegen Harburgs Angriff an der
tadellosen Abwehr der Algermisser scheiterte. Nur der Füh¬
rungstreffer glückte den Gästen aus Nordhannover , der nach
süns Minuten durch den Halbrechten Nordhoff erzielt wurde,
dann diktierte Algermissen das Spiel und gewann eindeutig.
Nach geschickter Täuschung des Mittelstürmers erzielte Bet¬
tels den Ausgleich 1 : 1 und gleich daraus brachte der gleiche
Spieler seine Mannschaft 2 : 1 in Führung . Millers erhöhte
noch vor der Pause durch zwei schöne Schüsse aus 4 : 1 . Nach
dem Wechsel vermochlen die Rasensportler eine geraume Zeit
offenes Spiel zu erzwingen und die Angriffe der Gäste sahen
etwas gefährlicher aus , aber Algermissens Verteidigung war
nicht zu erschüttern. Der Algermissener Rechtsaußen San¬
ders schoß in den letzten Minuten das fünfte und letzte Tor.
Hannover 96—05 Göttingen 5 :0

Die Feldüberlegenheit , die Hannover hatte , gab auch
diesem Meisterschastskamps das Gepräge . Rur einmal , als
die Partie noch 1 : 0 stand , wurde der Gästesturm vor dem
hannoverschen Tore gefährlich, doch verfehlte Schulz frei¬
stehend das Ziel . Nur nach der Pause wurde Göttingen
etwas besser , aber nun merkte man der Fünferreihe das
Fehlen ihres besten Mannes Reyterowski an und so blieb
alle Stürmerarbeit nur Stückwerk. Bei den 96ern wirkte als
neuer Mann der frühere Kölner Jakob als linker Läufer
mit , der eine recht gute Figur machte und seinen Sturm mit
flachen Bällen glänzend bediente. Gegen die vielbeinige
Verteidigung Göttingens lies Hannovers Angriff fast eine
halbe Stunde lang vergeblich Sturm , ehe Meng 3 durch
einen Kopfball die Führung erzielen konnte. Der gleiche
Spieler erhöhte durch unhaltbaren Kopfball aus 2 :0 für
Hannover 96 und dann kam Malecki vor der Panse zum drit¬
ten Erfolg . Auch nach dem Wicderanpfifs wartete man lange
Zeit aus Treffer . Erst gegen Schluß setzten sich die Stürmer
der Playbesitzer wieder besser durch und Erich Meng buchte
den vierten Erfolg , während Malecki schließlich das fünfte
Tor erzielte. Kurz vor dem Abpfiff mußte Erich Meng in¬
folge einer Verletzung ausscheiden. Rund 1800 Zuschauer
wohnten der Begegnung bei.

Plave beide Punkte abzunebmen. Durch diesen Sieg rückt Glück
auf jetzt aus den 2. Tabellenplatz mit gleicher Punktzahl wie
VfB vor. Tie Flieger traten mit 3 Ersatzspielern an . Durch
das am Sonnabend ausgetragenc Fußballspiel um die Meister¬
schaft in der Luftwaffe waren die Spieler gestern nicht recht in
Form . Glück aus stellte seine bekannte schnelle Mannschaft, die
nach einem äußerst flott durchgesührtcn Kampse verdienter Sie¬
ger wurde. Nach torloscr erster Halbzeit kamen die Turner
etwa 15 Minuten nach Halbzeit durch Foul -Elfmeter zum ersten
Tore und in der 30. Minute zum zweiten Treffer.
TuS Blofterselde 1—VfL 94 2 ausgefallen

Wegen Unbespielbarkeit des Platzes in Bloherfelde mutzte
das Spiel auSfallen.
Zwischenahn 1— Ohmstede 1 ausgefallen

Tiefes Punktspiel wurde aus Antrag der Ohmsteder aus
einen späteren Termin verlegt.

Wegen der Ergebnisse der übrigen Spiele bitten wir um
Beachtung der Uebersicht »Oldenburger Vereine
melden " .

gm Spiegel der Tabellen
Gauliga Niedcrsachsen

SP. gew. unentsch. Verl . Lore Pkt.
Werder Bremen 10 8 1 i 38 : 15 17 :3
Arminia Hannover 9 7 2 21 : 13 14 :4
Hannover 96 10 6

^
1 3 30 : 13 13: 7

Borussia Harburg 10 4 8 3 21 : 17 11 :9
1911 Algermissen 10 3 4 3 20 : 16 10 : 10
VfB Peine 10 3 3 4 14 : 17 9 : 11
FL 09 Wilhelmsburg 10 3 3 4 13 : 24 9 : 11
Eintracht Braunschweig 9 3 2 4 25 : 17 8 : 10
Rasensport Harburg 10 3 6 12 : 30 6 : 14
05 Göttingen 10 0

^
1 9 11 : 41 1 : 19

Bezirksliga: Staffel Bremen -Nord
ASB Blumenihal 10 9 1 27 : 10 18:2
FC Woltmershausen 10 « 1 3 35 : 18 13 :7
Sportfreunde Bremen 11 5 3 3 33 : 20 13:9
Sparta Bremerhaven 11 6 1 4 24 : 19 13:9
VfB Komet Bremen 9 5 1 3 23: 15 11 : 7
Bremer Sportverein 10 4 2 4 23 : 18 10: 10
VsB Oldenburg 10 4 2 4 16 : 21 10: 10
Blauwciß Gröpelingen 11 4 1 6 16: 25 9 : 13
Germania Leer 11 4 1 6 24 : 29 9 : 13
VfL 94 Oldenburg 11 4 1 6 24 : 29 9 : 13
SuS Delmenhorst 10 1 8 6 19 : 34 5 : 15
Sportsreunde Oldenburg 10 2 8 14: 36 4 : 1«

1 . SreiSklass« , Staffel Nord
Frisia Wilhelmshaven 8 5 1 2 25 : 13 11 :5
TuS 76 Oldenburg 9 5 1 3 19 : 17 ll : 7
SuS Emden 8 5 3 18 : 13 10 :6
Stern , Emden 8 4 1 3 20 : 10 9 : 7
V »L Riistringen 7 4 3 18: 14 8 :6
Viktoria Oldenbura 4 4 18 - 18 8 :8
Wilhelmshaven « SB 3 1 4 21 : 25 7 :9
SB Aurich 3 4 I4 : l6 6 : 8
Adler Rüstringen 8 2 4 9 : 16 6 : 10
SB Westrhauderfehn 7 1 6 11 : 31 2 : 12

1 . Kreisklaffe, Staffel Süd
Spvg . Lohne 9 5 2 2 22 : 14 12:6
Wittekind Wildeshausen 8 5 1 2 25 . 15 11 : 5
Falke Steinseld 10 4 8 3 22 : 16 1l : 9
Roland Delmenhorst 8 5 3 21 : 10 10 :6
TB Dinklage 9 5 4 17: 12 >0 : 8
TLW Delmenhorst 9 5 4 25 :25 10 :8
BB Cloppenburg 8 4 1 3 23 : 21 9 : 7
Luftwaffe Delmenhorst 8 3 2 8 27 : 20 8 : 8
Delmenhorst« BB 8 1 8 4 13 : 21 5 : 11
NiedersachsenBechta 5 2 3 3 . 12 4 : 6
BfL Löningen 8 — 8 1 : 33 0 : 16
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Sie Spiele imleeee Sandballee

4:I - 1W - WdieSiistrk
Sportfreunde unterlag Gramdle — Awetftellige Niederlage des Oldenburger Tbd
In der Hnndball -Gauklaffe
vergeht jetzt kein Sonntag mehr , wo nicht Ueberraschungen
gemeldet werden . Auch am Sonntag gab es wieder zweiunerwartete Niederlagen der Favoriten . Die Spielreihe ge-stallete sich jedenfalls spannend wie seit Jahren nicht . Noch
haben die sechs ersten Mannschaften der Tabelle Aussichten,wenn auch der MTV Braunschweig eine klare Führung hat.Ter Post -SV Hannover verlor in Lüneburg gegen MSV °>8
mit 6 : 11 . Germania List ließ sich gar aus eigenem Play mit
4 :5 von Blau - Weiß Bremen schlagen. TSV 1887 siegle auch
im zweiten Spiel über den Tkl . Limmer knapp 3 : 2 . Tie Poli-
zei Hannover unterlag dem MTV Braunschweig mit 3 : 7 und
der MSV Wolsenbüttel ging gegen den MSV IR 5l> Han¬
nover sang- und klanglos mit 2 : 12 ein.

»
In der BczirkSklasse

Die Spiele des ersten Durchganges sind auch in der Be¬
zirksklasse säst beendet, so daß das Spielprogramm am Sonn¬
tag recht mager war.

In der Staffel 1 überfuhr der Favorit Bremer
Turngemeinde in Oldenburg den dortigen Turner-
bund glatt mit 19 : 0 . Der TV Grambke mußte schwer
kämpfen , um die Oldenburger Sportfreunde aus deren
Platz mit 4 : 1 (2 : 1 ) zu besiegen. Der Tabellenletzte Bremer
Sportverein holte sich aus Delmenhorst vom Ball¬
spielverein eine weitere Niederlage mit 2 : 7 ( 1 : 2 ) . Ein
Freundschaftsspiel zwischen den Tabellenletzten der Staffel 2,
TvdB und dem TV Woltmershausen endete 5 : 5 (3 : 1 ) .

Wieder versagte der Sportfreunde-Sturm
MSB Sportfreunde - TV Grambke 1 : 4 ( 1 :2)

Wieder bereitete die S P o r t f r e u n d e - Mannschaft
ihrem Anhang eine Enttäuschung. Man hatte gehofft,
daß die Spieler aus den letzten Spielen die Lehren gezogen
hätten , aber — man hatte eben nur gehofft. Wenn man auch
nicht verkennen darf , daß die Grambker eine ausgezeichnete
Mannschaft zur Stelle hatten , die auf allen Posten gut be¬
setzt war und deren Spieler die nötige Schnelligkeit, Härte,
sicheres Fangen und Zuspiel beherrschten, so hätte aber die
Sportsreunde - Mannschast bei richtiger Spieltaktik ein be¬
deutend günstigeres Resultat herausholen müssen. Aber
wieder lag cs einmal an dem Sturm , der sich in der Mitte
und vor der 16-Mcter -Linie „ sestlies "

. Anstatt den Ball an
einen freistehenden Nebenspieler abzugeben, versuchte jeder
aus eigene Faust durchzukommen. Dies war bei der aufmerk¬
samen Gäste-Verteidigung ein aussichtsloses Beginnen . Wei¬
ter sehlte sehr oft die Verbindung zwischen der Läuferreihe
und dem Sturm . Sehr gut waren wieder Lookim Tor und
die beiden Verteidiger Bützow und Kagelmann. Alle
übrigen Spieler kamen nicht an ihre bisher schon gezeigten
Leistungen heran . Die „schußgewaltigen" Sensis und
Triefen vergaßen vollkommen das Schießen. Das ein¬
zigste Tor macht der Verteidiger Kagelmann . Dies besagt
klar und deutlich, daß der Sturm ausgesprochen schwach war.
Tie Gäste- Mannschast war äußerst lebendig , vor allen
Tingcn der Sturm , der durch geschicktes Freilaufen die gute
gegnerische Hintermannschaft mehrmals überwinden konnte.
Einen Hauptanteil an diesem überlegenen Sieg hat der
Gäste Torwart , der in der letzten Viertelstunde unzählige
scharfe Schüsse mit großer Bravour hielt . Für die Sport-
sreundc-Els heißt es jetzt , alles daranzusetzen, daß der Sturm
durchschlagskrästigerwird , damit die Spitzengruppe nicht zu
weit abrückt . — Bähtz ( OTB ) leitete das Spiel , das zum
Schluß unter der hereinbrechenden Dunkelheit litt , sehr gut.

Der Spielverlauf: Beim Anwurf steht die Sport-
freunde-Els wie folgt : Tor : Look ; Verteidigung : Bützow,
Kagelmann ; Läufer : Hosmann , Auberg , Wille ; Angriss:
Marr , Triefen , Osterhofs, Sensis , Torowski . Für Ließmann
spielte Osterhofs als Ersatzmann.

Die Grambker beginnen sofort mit flotten Angriffen,
aber Sportfreundes Hintermannschaft ist aus der Hut . Tann
kommen die Soldaten verschiedentlich gut durch. Torwürse
von Sensis und Triefen verfehlen aber ihr Ziel . Die Sol¬
daten spielen zu viel innen . Die Außen werden kaum in
Tätigkeit gesetzt . Look hält einen Flachschuß glänzend . In
der 7. Minute gehen di« Gäste durch ihren Rechtsaußen in
Führung . Einen scharfen Sensis - Schuß macht der Gäste-
Torwarl unschädlich. Die Grambker drängen mit dem starten
Wind im Rücken etwas . Triefen ist gut durchgekommen; sein
strammer Torschuß landet aber am Pfosten . Immer wieder
werden gute Sportsrenude -Angrisfe durch Alleingänge von
Sensis , Triefen und Osterhofs vorzeitig gestoppt. Ter Halb¬
linke der Gäste erhöht in der 26 . Minute durch unhaltbaren
Schuß auf 2 : 0 Eine Minute später Straswurf für Sport¬
freunde. Kagelmanns unheimlicher Schuß landet im Ney.
Bei diesem Stand werden die Seiten gewechselt . Mit nur
einem Tor im Rückstand gegen den starken Wind war das
Spiel gut gehalten . Dorowski und Osterhofs wechseln. Das
Spiel bleibt unvermindert schnell . Den Ausgleich verscherzt
Sensis durch Ballaus . In der 6 . Minute können die Gäste
einen Itrafwurs zum 3 : 1 verwandeln . Look hält kurz hinter¬
einander glänzend . Die 7 . Minute bringt plötzlich durch den
schußgewaltigen Mittelstürmer das vierte Tor der Grambker,

Gauklaffe Niedersachsen
Spiele gew. unent . Verl.

MTV Braunschwetg
Germania List
MS « IR . 59 Hannov.
Voll Hannover
MS « Lüneburg 1928
Blauweitz Bremen
TE Limmer
TS « Hannover 87
Polizei Hannover
MSB Wolsenbüttel

10
II
IN
II
IN
10
11
II
10
10

2
0
1
0
2
1
0
0
0
0

1
3
2
4
3
4
7
7
8

10

Tore
91 . 55

121 :69
83 :57

121 : 82
95 : ti5
65 : 79
«0 :83
70 : 88
43 : 113
33 : 98

« ezlrktklasse Staffel 1
e » . gew. onentlch. Verl.

BTG 760
Tv. tUrambke 8 6 0
TLW Delmenhorst 6 5 0
Sponsreunde Oldenburg 7 4 1
TSB Adler RUsirtngen 6 4 0
Delmenborsier BB 8 3 1
Tv . WoltmerSbausen 7 10
Owenburg . . Tbd . 7 1 0

Tore
49 : 12
54 : 27
40 : 21
27 : 18
33 : 19
23: 22
12 : 41
25 : 63
14 : 49

abermals für Look unhaltbar . Jetzt dränge » die Sportfreundesehr stark , Kagelmann und Osterhofs wechseln. Ter Sport¬freunde Sturm schießt jetzt öfter , aber der Torwart ist nicht
zu schlagen; mit großer Bravour hechtet er mehrere Bälleaus der Ecke. Triefe » , Sensis und Kagelmann schießen aus
günstigen Positionen , aber die in die äußeren Ecken gezieltenBälle werden eine Beute des Torwarts . Tie Gäste verteidigenmit verstärkter Hintermannschaft und können weitere Tor-
erfolge der Hiesigen verhindern.

is:orr
Bremer Turngemeinde schlägt Oldenburger Tbd . zweistellig

Wir haben schon in unserer Vorschau der Elf des
Oldenburger Tnrnerbundes kaum eine Aussichtgegen den Tabellenführer , Bremer Turngemeinde einge-räumt . Daß aber die Niederlage so deutlich aussallen würde,damit hat wohl keiner der wenigen Zuschauer gerechnet, alsmit 5 :0 Toren nach einer halben Stunde Spielzeit die Seiten
gewechselt wurden . Nur während der ersten zehn Minutenblieb die Elf des Playbesitzers ein Gegner , der den Bremer
Gästen einigermaßen Widerstand entgegensetzen konnte. Aber
fünf Tore waren bereits die Ausbeute der Bremer , die sichgestern in einer ausgezeichneten Form hier vorstcllten. Nachder Pause siel die Elf des Turnerbundcs vollkommen aus¬
einander . Sehr schwach spielte der Angriss und die Läufer-
reihe. Aber auch die Verteidigung war nur sehr selten „ im
Bilde " . Mangelhaftes Stcllungsspiel tat ein übriges dazu,
daß die Bremer Stürmer immer wieder größtenteils frei¬
stehend zum eisvlgreichen Torschuß ansetzen konnten. — An
de » 19 Toren trifft den OTB -Hüter Klaaßen kaum ein Vor¬
wurf , er wehrte sich tapfer , stand aber aus verlorenem
Posten . Die OTB Mannschaft verfügt leider nur noch über
„ein Schatten " des spielerischen Könnens , das sie im letzten
Jahr sehr achtbare Erfolge erzielen ließ . — Es darf aber
nicht unterlassen werden , festzustellen, daß auch mehrere gute
Spieler heute nicht mehr zur Verfügung stehen. Wir erinnern
u . a . nur an Kühl mann , Kreyenborg , Hölzen,
Fittje usw.

Trotzdem müßte aber der OTB mit dem zur Verfügung
stehenden Material bei fleißigem Training und geschickter
Mannschastssührung wenigstens soviel Punkte zusammen¬
holen , daß die Elf nicht den bitteren Weg des Ab¬
stiegs gehe» muß . Es wäre wirklich bedauerlich, wenn
unsere Turner das nicht schassen würden . Also: Kops
hoch — noch kann die Lage geändert werden ! Die Ge¬
schichte der Tore zu erzählen ist wirklich überflüssig. Die
Bremer Innenstürmer brachten den größten Teil aus ihr

Konto . Andererseits kann nian aus der OTB Elf keinen
Spieler hervorheben , denn selbst E . Meyer ist heute nicht
mehr der gefährliche Angrisssspieler , als den wir ihn früher
kannten Aber ein Lob verdient die OTB -Elf trotzdem:
sie spielte tapfer und unverdrossen bis zumbitteren Ende weiter!

Die Mannschaft: Klaaßcn ; Verteidigung : Panitz,
Peitzmever ; Läuser : Münster , Drohbohm , Hellwig ; Angriff:
Vogt , Mever , Bahnsen , Alberts , Böhne.

Schiedsrichter war Meyer (TuS 76 ) . hn».
Um die Führung!

Sportfreunde 2— TvdH 1 (2 . Kreisklasse) 8 : 6 (7 : 1)
Aus dem Sportplatz an der Stedinger Straße gab es ein

wichtiges Tressen der beiden bisher ungeschlagenen Mann¬
schaften der 2 . Krcisklasse. Tie Soldaten verließen als glück¬
liche Sieger das Spielfeld ; denn nur dadurch, daß sich die
Haarentorer in den ersten Spielminulen überrumpeln ließen,konnten sich die Soldaten einen Torvorsprung verschaffen,den die Haarentorer nachher trotz überlegenen Spiels nicht
mehr aufholen konnten. — Zum Spielverlauf : Ter Schieds¬
richter war , wie so manches Mal , wieder nicht zur Stelle.
Freundlicherweise stellte sich ein Sportkamcrad vom Ver¬
ein Viktoria zur Verfügung , der seine Entscheidungen , wenn
auch nicht ganz regclsest, so doch unparteiisch tras . Sport¬
freunde wählt die Seilen und hat den günstigen Wind als
Bundesgenoffen . Nach Freigabe des Balles ist Sportfreunde
sofort vor dem Tor der Haarentorer , und schon heißt es 1 :0.
Nr . 2 . 3 und 4 fallen unmittelbar daraus , ohne daß die
Hintermannschaft der Haarentorer sich auf die überraschenden
Durchbrüche einstellt. Nach und nach erholen sich die Haaren¬
torer von diesem „ersten Schrecken " und machen Gcgenvisite.
Der Haarentorer Halbrechte kann das erste Tor aufholen.
Durch unglückliche Abwehr des Haarentorer Torwarts kommt
Sportfreunde zu einem billigen fünfte» Erfolg . Bis zum
Schluß der erste » Halbzeit ist Sportfreunde noch zweimal
erfolgreich, während die Haarentorer sich mit zwei Toren
begnügen müssen. Mit 7 : 1 für die Soldaten werden die
Seiten gewechselt. Wer jetzt mit einem hohen Soldatensteg
gerechnet hatte , hatte falsch getippt . Die Haarentorer waren
noch nicht geschlagen. Mit Wind spielend, versuchten sie mit
aller Macht, das Resultat zu verbessern. Ohne Zweisel sind
sie jetzt die Besseren. Tor auf Tor wird aufgeholt . Beim
Stande von 7 : 4 kommt Sportfreunde zum einzigen Gegen¬
tor der zweiten Halbzeit . Bis auf zwei Tore haben die
Haarentorer aufgeholt , als der Schiedsrichter den äußerst
schnellen Kampf beendet. Sportfreunde führt jetzt mit zwei
Punkten Vorsprung vor Haarentor in der 2 . Kreisklaffe.
Freundschaftsspiel : Tvdtz 2— Sportfreunde 3 1 :6

Auf dem Haarenesch erschienen die Soldaten nur mit
fünf Mann . Sie werden durch die Haarentorer vervollstän¬
digt , so daß sich schließlich neun zu neun Spieler gegenüber¬
stehen. Die Soldaten mit den Kombinierten gewannen sicher.

Flieger. Flak und Marine Welten

Pkt.
16 :4
16 : 6
15 : 5
14 : 8
12 : 8
11 : 9
8 : 14
8 : 14
4 : l6
0 :20

Pi.
12 :2
12 . 4
10 :2
9 :5
8 : 4
7 : 9
2 : 12
2 : 10
0 : 12

Meisterschaftsspieleder Luftwaffe
Handball : Fliegergruppe Oldenburg —Fliegergruppe Foß¬
berg 1 : 1 ( 1 :0)

Am Sonnabend wurden die Spiele um die Hand-
und Fußballmeisterschaften der Luftwaffe
fortgesetzt. Auf dem Sportfreundeplay standen sich unter
Leitung von Schuster - Sportfreunde die vorstehenden
Mannschaften gegenüber . Von beiden Mannschaften wurde
mit großem Einsatz um den Sieg gekämpft. Die Mannschaft
der Oldenburger Flieger mußte das Spiel mit mehrfachem
Ersatz bestreiten und kam nicht an die von ihnen im ver¬
gangenen Spiel gezeigten Leistungen heran . Die Hinter¬
mannschaft, in der besonders Look hervorragte , war der
beste Teil der Mannschaft. Der Sturm fand sich zu keiner
geschlossenen Leistung und ließ es an erfolgreichen Tor¬
schüssen fehlen. Die Fliegergruppe Foßberg stellte eine
äußerst schnelle und harte Mannschaft , die aus allen Plätzen
gut besetzt war . Dem Spielverlauf nach mußte Foßberg das
Spiel mit ein bis zwei Toren Vorsprung gewinnen.

Nach zunächst verteiltem Feldspiel können die Gäste das
Spiel leicht überlege» gestalten. Der Sturm macht der Olden¬
burger Hintermannschaft schwer zu schassen und mancher
scharfe Schuß wird aus das Tor der Oldenburger abgegeben.
Look zeigt sich hier von der besten Seite und hält die schwie¬
rigsten Bälle . Der Sturm der Oldenburger dagegen konnte
sich nur schwer finden . Es fehlt am nötigen Verständnis der
Spieler untereinander . Kurz vor Schluß der 1 . Halbzeit
kommen die Oldenburger durch den Mittelstürmer zum
1 . Tor.

In der 2 . Halbzeit versuchen die Gäste mit Macht,
den Vorsprung auszuholen und drehen gewaltig auf . Sie
betreiben zu sehr das Jnncnspiel und rennen sich bei der
guten Oldenburger Verteidigung immer wieder fest . Nach
wechselseitigen Angriffen kommt Faßberg in der 20 . Minute
durch den Mittelstürmer zum Ausgleichstor . Trotz beider¬
seitiger großer Anstrengungen ändert sich bis zum Schluß
an diesem Resultat nichts mehr.

«
Fußball : Fliegcrgruppe Oldenburg — Fliegergruppe Foß¬
berg 0 : 1 (0 :0)

Weniger glücklich kämpfte in den bisherigen Spielen
die 1 . Fußballmannschaft der Fliegergruppe Oldenburg.
Nachdem sie im 1 . Spiel gegen Salzwedel einen knappen
3 : 2 Sieg erringen konnte, verlor sie vor acht Tagen gegen
Celle mit 3 : 1 Toren . Auch am Sonnabend mußte sie im
Spiel gegen Foßberg eine knappe Niederlage Hinnehmen.
Die schwachen Stllrmcrleiftungen der Oldenburger Mann¬
schaft , die ihre . Tchußsticsel" zu Hause gelassen hatte , waren
der Hauptgrund ihrer Niederlage . Nach verteiltem Feldspiel
in der ersten Halbzeit weiden die Seiten torlos gewechselt.
Gleich zu Beginn der 2 . Halbzeit erzielt Foßberg nach gutem
Zusammenspiel des Sturmes das erste und einzigste Tor.
Trotz beiderseitiger Anstrengungen gelingt es keiner der
beiden Mannschaften mehr , zu Erfolgen zu kommen. Als
glücklicher Sieger kann Foßberg den Platz verlassen.

Aller Anfang ist schwer!
Flak Abteilung 32 — 6 . Marine -Artillerie -Abteilung Emden

2 : 8 ( 1 : 7)
Aus dem PsL -Platz an der Krahnbergstraße stellte sich

erstmalig die neu ausgestellte Handballmannschaft der Flak-
Abteilung 32 vor . Als Gegner war die spielstark«
Mannschaft der 6 . Marine - Artillerie - Abtei¬
lung Emden verpflichtet worden . Das erste Spiel der

Flaksoldaten gab noch keinen Ausschluß über die Spielstärke,
denn einmal litt das Spiel darunter , daß sich die Spieler
zu wenig kannten , so daß das Zuspiel nicht befriedigen
konnte, und zum anderen war der Gegner zu stark . Die
Emder zeigten ein sehr schnelles Spiel mit hervorragendem
Ab- und Zuspiel , so daß die Flaksoldaten kaum Zeit fanden,
sich einzuspielen , sondern sie mußten sich notgedrungen in
der Hauptsache auf die Abwehr legen. Bei der Flak - Mann¬
schaft war die Verteidigung in der ersten Halbzeit schwach;
die Emder Sturmreihe wurde mangelhaft abgedeckt , so daß
sich hieraus die hohe Torzahl ergibt . Als nach dem Wechsel
die Hintermannschaft durch Vogt , der dann allerdings im
Sturm fehlte, verstärkt war , kamen die Emder nur noch zu
einem Treffer . Der Oldenburger Torwart hielt mehrere
Male sehr gut , hätte allerdings den einen oder anderen
Treffer verhindern müssen. Die Mannschaft , die mit zwei
Ersatzleuten antrat , verfügt über zahlreiche gute Spieler , so
daß die Elf nach längerem Zusammenspiel einen spielstarken
Gegner abgebcn wird . Gestern mußte die Mannschaft zu¬
nächst ersahren , daß aller Anfang schwer ist.

Die Gäste hatten dank besseren Zusammenspicls von
vornherein mehr vom Spiel . Als in der 10 . Minute der
Mittelstürmer der Emder nicht gedeckt wird , ist das erste
Tor fällig. Durch sehr schlechtes Stellungsspiel der Ver¬
teidiger ergeben sich heikle Momente vorm Tor der Flak¬
mannschaft. Wieder kann ein Emder Stürmer frei zum
Schuß kommen. 2 : 0 . Vom Wiederanwurf an kommen die
Hiesigen durch; der Ball wandert von der Mitte zum Links¬
außen , der noch in die entferntere Ecke einschießt. 2 : 1.
Emden drängt jetzt stark . Bis zum Wechsel erhöhen die
Mariner das Ergebnis in regelmäßigen Abständen aus 7 : 1.
Mit dem starken Wind als Bundesgenossen halten die Flak¬
soldaten das Spiel jetzt offen, aber im Sturm lassen Zuspiel
und Freilausen noch stark zu wünschen übrig . Weiter wer¬
den durch schlechtes Fangen zahlreiche Angriffe unterbunden.
Emden erhöht nach kurzer Zeit aus 6 : 1 , und cs sieht ganz
nach einem zweistelligen Sieg aus . Die Flaksoldaten kämpfen
aber mit großem Eifer und können mit zahlreichen guten
Angriffen aufwarten . Der Linksaußen und der Mittel¬
stürmer lasten gute Gelegenheiten aus . Emdens Sturm ist
jetzt gut abgedeckt . Unmittelbar vor dem Schlußpfiff ist es
der Halbrechte, der das Ergebnis aus 8 : 2 verbessert.

Meisterschaftsspieleder SriegSmaeiae
Beginn der Nordsee-Meisterschaften

Die Kriegsmarine trägt im Bereich der Marine -Station
der Nordsee Fußball - und Handballspiele aus , um den Nord¬
seemeister zu ermitteln . Tie Spiele werden nach dem k. o-
System ansgctragen , d . h . wer verliert , scheidet aus.

Der Sonnabend brachte in Wilhelmshaven die ersten
Spiele . Im Fußball standen sich gegenüber das Artillerie-
Schulschiff „Brummer " und die I . Schisfsstainmabteilung
der Nordsee. Das Spiel gewann die Mannschaft des „Brum¬
mer " mit 1 :0.

Im Handball standen sich die Sanitätsschule Wilhelms¬
haven und die 2. Marinc -Ergänzungsabteilung gegenüber.
Sieger blieb in diesem Spiel die Sanitätsschule mit 8 : 3 (3 : 1 ) .

Am Sonntag wurde ein zweites Fußballspiel ausgctragen
zwischen der 2 . Marine -Ergänzungsabteilung und dem
StationS -Tender „Frauenlob "

. Bei diesem Spiel waren die
Leute der Ergänzungsabteilung die erfolgreichsten. Sie ge¬
wannen mit 4 : 2 (1 : 1 ) .
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Riedersachsen und Vrandenburg
Die Sieger der Silberschild -Vorschludrunde

Mit Vrandenburg und Niedersachsen haben
sich in den am Sonntag zum Austrag gekommene» Por-
fchlußrundenspielen um de » Hockey - Silberschild die
im Endspiel am 14. März erwarteten Mannschaslen durch¬
gesetzt . Brandenburg schlug in Berlin Schlesien/Sachsen
sicher mit 3 : 0 ( 1 : 0) Toren und , wie wir voraussagten,
schasste Niedersachsen in Hannover erst in der Verlängerung
aus Grund seiner geschlossenen Mannschaflsleistung einen
3 : 2 -Ersolg über Südwest.
Niedersachsrn spielt 3 : 2 nach Berlängerung

Der Kampf, den sich Niedcrsachsen und Südwest aus dem
DHC-Play in Hannover lieferten , war ei » an spannendenMomenten reiche «! Tressen . Nach Schluß der regulären
Spielzeit war mit 2 : 2 die Ausgeglichenheit der Mannschaften
wiedergegeben. Ein glücklicher Erfolg verschaffte aber dann
doch den Niedersachsen in der Verlängerung durch Jacobden Siegtrefser . Die Niedersachscn kamen schnell in Schwungund die schnellen Außenstürmer gaben Flanke aus Flanke
zur Mitte . Die sichere und gut arbeitecnde Läuferreihe
unterstützte die Angriffsreihe vorzüglich, so daß nur die
großartig spielende Hintermannschaft von Südwest lange
Leit Erfolge verhüten konnte.

In der Verlängerung spielte zu Beginn die Gäste-Els
überlegen , doch waren die schnellen Durchbrüche der Nieder¬
sachsen gefährlicher. Bei einem niedersächsischen Angriffkonnte Jacob zum entscheidenden Treffer einlenken. Nieder¬
sachsens Sieg war damit sichergestellt.
Magerer Hockeybctrieb in Bremen

Während in Bremen nur ein Hockevspiel zwischen dem
Weser HC und Bremer HC durchgesührt wurde , das mit
einem verdienten 3 : 1 (1 : 1 ) - Siege Wesers endete, gab es im
Hamburger Hockey von auswärtigen Vereinen mehrere Ab¬
sagen. Der Club zur Vahr blieb in Bremen und auch Etuf

Essen sagte sein Gastspiel in Hamburg ab . Uhlenhorst trat
nur gegen die Klipper an und landete de » erwarteten Sieg,
der mit 4 : 3 (2 :0) allerdings nur knapp auSsicl.

Weidensee 9« in der Endrunde
Drittes Gruppcnturnier zur LLnsserballMeisterschaft

Mit dem erwarteten Siege des Titelverteidigers
Weißensee 9 «! endete das dritte Gruppenturnier zur
Deutschen WasserballMeisterscbast, das im
Berliner Sladtbad Mitte zum Austrag gelangte . Die Ber¬
liner holten sich durch de » sichere » Siege mit 6 : 4 über die
SSFr Barmen und durch den überlegenen I1 : 1- Ersolg über
den ÄSV Breslau den ersten Tabellenplatz vor den West¬
deutschen und den Breslauern . Das erste Spiel führte am
Vormittag die Schwinnnsportsreunde Barmen und ASV
Breslau zusammen , wobei nach mattem Kamps die West¬
deutschen mit 4 : 2 (4 : 2 ) das bessere Ende für sich behielten.
Beide Mannschaften schwammenzu wenig , und so kann kein
flüssiges Spiel zustande. »

Um den Hallen-TenniS -Vokal
Frankreich siegt mit 5 : 0 . . .

Lu einem überlegenen französischen Sieg mit
5 :0 Punkten gegen Dänemark wurde das letzte Runden¬
spiel zur Heraussordcrungsrunde um den Hallen Tennis-
Pokal des Königs von Schweden. Destremeau und Borotra
holten auch die beiden letzten Einzel , und zwar besiegle
Destremeau mit 6 : 4 , 6 : 2 , 7 : 5 Plougman , und sicher blieb
auch Borotra trotz Abgabe des dritte » Satzes 6 : l , 6 : 4 , 3 :6,
6 : 2 über Körner erfolgreich. Der Endkamps zwischen
Schweden und Frankreich wird vom 15 . bis 17.
Januar in der Stockholmer Tennishalle zum AuStrag ge¬
langen.

Schwarzmann begeistert in Stettin
Pludra siegt im Achtknmps

Der TV Corporation Stettin veranstaltete am Sonntag
das 12 . Stettiner Kunstturnen und hatte sich dafür die Mit¬
wirkung des Olympiasiegers und Weltmeisters Schwarz¬
mann gesichert und außerdem den Sieger der Brandenbu»
gischen Gerätcmeisterschaften, Hans P l n d r a - Forst , so¬
wie den Zweiten dieses Wettbewerbs , Hanns Mock vom
ATV Berlin . Bereits zu den Pflichtübungen am Vormittag
hatten sich 500 Zuschauer eingefunden . Bei den Kürübungen
am Nachmittag war die Halle mit 2000 Zuschauern ausver¬
kauft. Der Achtkampf wurde , wie bei der „Brandenbur-
gischen "

, zu einem Ringen zwischen Pludra und Mock . Beide
gingen sofort in Führung , wobei sich Pludra einen Vor¬
sprung sicherte , den er bis zum Schluß des Kampfes nicht
mehr abgab . Das Können der Pommern hat sich sehr ver¬
bessert . Ihre Spitzenturner belegten den vierten , sünsten und
sechsten Platz , so daß der Veranstalter als Sieger des Mann-
schaftskampses hcrvorging . Besonderes Interesse fand natür¬
lich die Mitwirkung von Schwarzmann , der außer
Konkurrenz turnte . Seine fehlerfreien , in der Haltung
unüberbictlichen und außerordentlich schwierigen Uebungen
wurden begeistert ausgenommen.

Auswahlturnen für die rueoeriaaen

gefördert wird , daß jedesmal dieselben Turnerinnen aus allen
Richtungen zusaminenkoniiiic» und sich » aber kcnnenlernen. Der
Eifer bet den Turnerinnen ist so groß, daß sie alle jedesmal
zur Stelle lind. Durch eine feine Adventfeier am Nach¬
mittag soll diesmal der GcmeinschaftSgedankc seine Aus¬
prägung erhallen. Der Beginn des Lehrganges ist wie üblich
um 8.30 Uhr morgens.

In wenigen Zeilen
Neuer Mannschaftssieg der TS Fechter

Nachdem die Berliner ST schon die Mannschaftsturniere
des Gaues Brandenburg auf Florett und Säbel gewonnen
hatte , erkämpfte sie auch aus Degen einen überlegenen Sieg.
Die Berliner Turnerschast wurde von der SS mit 16 : 0 ge-»
schlagen, die Lausitz, die sich sehr gut hielt , mit 14 : 2 und die
Dresdner Bank mit 13 : 3 . In der Einzelwertung blieb SS-
Ilstus. Kretschmann ungeschlagen. Nus den nächsten Plätzen
endeten SS - Oberstus. Schröder und SS - Ustus . Kreggol mit
je einer Niederlage . SS Gruppenführer HeUdrich kam mit
drei Niederlagen hinter May (Dresdener Bank) aus den
sünsten Play.

In Warschau standen sich Württembergs Amateurboxer und
, j » e Stasjcl der polnischen Reichsvauprstadt gegenüber. Mit
7 :9 Puukicn erlitten die Stuttgarter eine Niederlage, die aber
den Umständen nach als ein schöner Erfolg gewertet werden
kan » .

Vor 3000 Zuschauern siegte im Essener Saalbau der A2K
Essen in einem Freundschasls- Maiinschastskampf gegen die
Sportvereinigung Freising , in deren Reihen bekanntlich
Olympiasieger Manger steht , mit 3710 : 3680 Psund.

Das Wochenende stand im Zeichen des Radsport» . Das
Achlstundcnreniicn„Die Nacht " in der Deutschland Halle wurde
von Billiet Siiler vor den eine Runde zurück folgenden Zims-
Küstcr gewonnen. Ein Dreistunde» Mannschastsrennen in
Münster sah van Schindel van den Broek mit einer Runde Vor¬
sprung von Tertilte Schmidt und Göbel- Wenaler tdrei Runden
zurück » in Front . In Hamburg gewannen Möller, Lobmann
und Stach den Länderkamps gegen das Ausland mit 3 :0 Punk¬
ten In der Westfale » Halle in Dortmund warteten Pijncnburg-
Slaats mit einer Glanzleistung aus und siegten mit drei Runde»
Vorsprung von Tertilte de Brovcker. Metze und Richter kamen
in Antwerpen zu beachtlichen Erfolgen über Ronße bzw . Sche¬
ren« und Gerardin . ^

Ans den Vereinen
77 -Jahrfcirr des Oldenburger Turnerbundes

77 Andre Oldenburger Turnerbun » bedeutet gleich,ettlg 77 Jal,,«
Letbesübunge » t» der Stadl Oldenburg , und die Mannei , die den
Oldenburger Turnerbund aus der Taute hoben, , in einer Lei«, in de,
diele Vereinsgründung noch eine unerddrte Tat war , Ne legten damit
gleich,eilig den Elrundstoä tür die körperliche Ertüchtigung der Jugend
in unterer Stadt.

ßadlreich waren die Volksgenossen der Einladung zur Tchlußseier
am Sonnabend gesolgt und stillten den großen und Neincn Saal der
. Union - dis aus de » letzten Platz . Ter Oberlurnwart des Vereins,
Obcricdrer « ernett, brachte in seiner Begrüßungsansprache auch
leine Frcude über die lebbasle AnleUnadme an der Feierstunde ,um
Ausdruck. Gun , kur , » och ging er aus das Schau - und Wcrbeturnen
ein und erläuterte noch einmal Ziele und Wege der turnerischen
Arbeit . Mit einem Gruß an den Fllvrcr und Reichskanzler beendete
er seine Ansprache. Tie rüvrige Leitung des Oldcuvurger Turner-
dundcs balle aber auch keine Arbeit und Mühe gescheut , dem An¬
spruchsvollsten gerecht , » werden und eine Jeltsolge , usammenges«ellt,
die wirklich die ganze Arbeitsweise im OTB umrtß . Mit dem gemein¬
samen Lied , O Deutschland, hoch in Ehren - wurde die Aestsolg « er-
ossne ». Es solgte in plattdeutscher Mundart der Vorspruch . De Barg»
vvn - ermann Elaudius , gesprochen vom Turnkameraden Rudi Harms.
Anschließend bot die Kapelle unter Leitung von Herrn Mohr den An¬
wesenden einen musikalischen Genuß . Will» Teichmann gab mit
einem Ecllosolo . Wiegenlied » von Eugen Bodo dem Festabend einen
angenehmen Rahme» . Reicher Betsall lohnten den Vortrag . Eine Sing¬
schar unter Leitung von Oberlurnwart Nikolaus Bern eit brachte
sehr schön einen dreistimmigen Kanon . Ich armer welscher Teusel» und
ein Volkslied . Aus, aus zum fröhlichen Jagen » zu Gehör . Die nach
folgenden turnerischen Vorführungen ließen dann «inen ausschlußieichen
Blick in die Arbeit des Oldenburger TurnerbundeS tun bzw. waren
eine ausgezeichnete Letstungsprode , unter Leitung des Turnlehrers
Hugo Fuchs . Eine weitere Abteilung Turnerinnen slldrte unter Lei¬
tung des Frauenturnwartes Lhlboss anmutige Ballspiel , vor. Mut
bewiesen die Sprünge der Jugendiurncr Uber das Pserd . Aus allem
Volksgut schöpstcn die Turnerinnen . In den Volkstänzen waren sie
so recht in ihrem Element . Glanzstücke waren das Bodenturnen und
Barrcnturncn der Turner . Ueberschläg« und Rollen folgten in bunier
Reihe. — Mit einer Festrede, die der Vereinssührer von Seggern
hielt , war gleichzeitig die Ebrung verdienter Turnkameraden und
-Kameradinnen verbunden , die 25 Jahre und mehr ihre Krast dem
Oldenburger Turnerbund und somit dem deutschen Turnwesen zur
Vcrsügung gestellt hatten . Den Turnkameradinnen Marga Kaiser,
Käthe Kramer, den Turnlameraden Willi Lilie und EnnoHaase
wurde se eine persönlich gehaltene Ehrenurkunde überreicht. Mit lieb¬
lichen Volksweisen wartete Frl . Else Schnapp als Solistin aus.
Dann unterdielt Turnkamerad Braungardt die Anwesenden mit
lustigen plattdeutschen Vorträgen . Den Vogel jedoch schossen die Ge¬
brüder Rathen ab . Ml « ihrem . Zwillingsgezwilscher » plauderten
sie eisrig aus der . Schule». Sin Handdarmonilasolo von Bcrtdold
Ralbert dildete den Abschluß der offiziellen Feier . Reicher Belial
war der Lodn der Darbietungen . Turner und Freunde des OTS
blieben dann bei Frohsinn und Tanz noch einige Stunden zusammen.

Aus den deutschen Fndballgauen
VfL Venraths erste Niederlage — Polizei Chemnitz holt ausFörderung der besten Gcrcittiirnerinncn

Die Förderung der besten Gerätturnerinncn nach den Richt¬
linien des Reichssachcimtes Turnen bat auch im Gau Nieder¬
sachsen eingesetzt - Bereits im Monat Dezember sollen durch
Bildung von gemeinsamen Uebungssiunden in den größeren
Städten des Gaues die besten Turnerinnen zusammengczoge»
werden und durch ein Auswahlturncn die Befähigtsten er¬
mittelt werden. Es sind Uebungen vorgeschriebenam Schwebe¬
balken , an den Schaukelringen, am Barren , Pferd (breit) , mit
Springseil und Keulen. Hiermit scheint der Schwebebalken
endgültig für das Leistungsturnen der Turnerinnen seinen
Einzug zu batten . Dieser Scchskamps wird »ach der Zcbn-
punktwcrtung (auch mit Zehntelpunkten) gewertet, so daß ins¬
gesamt 60 Punkte im Durchschnitt erreicht werden können.
Turnerinnen , die im Stadtausschcidungsiurnen 48 und mehr
Punkte erreichen , werden zum Kreisauswahlturnen zugelassen.
Hier sind bereits 50 Punkte erforderlich, um zum Gauauswahl-
turnen zugclafscn zu werden. Die 15 besten Turnerinnen des
Niedersachsengaues werden dann zum Gaugruppenauswadl-
kamps zugelasse » . Uebcr das Auswahlturnen in den Gau¬
gruppen und den Endkamps im Reiche erscheinen besondere
Bestimmungen für Kürübungen und für die Durchführung.
Das Stadauswablturnen im Gau Niedcrsacbsen soll nach einer
Verfügung des Gausrauenturnwarts Otto Brau (Lüneburg)
auch in Oldenburg durchgesührt werden und ist dem Krcis-
salbamtssrauenturnwart Oblboss übertragen worden, so daß
auch hier noch vor Weihnachten damit zu rechnen ist. Die
Vararbeite» sind im Gange.

Kceiüschule -er Turnerinnen
Lrhrtag und Advcntscier

Der dritte Lchrtag der Krcisschnle findet am Sonntagvor-
mittag in der OTB Turnballe statt . Tie Lehrtätigkeit für die
Winterarbeit der Vereine stedt im Vordergrund . Tie gvmna-
slischen Uebungen, Keulenübungen und die Uebungen mit dem
Ball müssen Allgemeingut der Turnerinnen werden. Dazu
kommen die Uebungen für die Mannschastskämpse im Gerät¬
turnen für Turnerinnen und Jngendturnerinnen , die für das
Winterhalbjahr vorgeschriebe» sind . Zu jeder Mannschaft ge¬
hören sechs Turnerinnen . Der Gesamteindruckder Mannschaft
in der vetr. Uevung ist für die Beurteilung maßgebend. Die
Bewertung erstreckt sich aus Sicherheit, Aussührung und Be¬
wegungsablauf der einzelnen Hebung und der Uebungsrcide
der Mannschaft. Ordnungsverbalten . An und Abgang ist in
die Wertung einzuscblicftcii . Ter Secbskamps in Pflichtübungen
an Reck, Barren , Bock, Schwebebalken, gvmnastischcm Sprug
und Bodenübung, wird in vier Gruppen — Turnerinnen Ober
stufe , Unterstufe und Jugendtnrncrinnen Ober- und Unterst» !«
durchgesührt und soll die Mannschastszusammcnarbcit, den
kämpferischen Einsatz und die spielende Bewältigung der ge
stellten Ausgaben zum Ausdruck bringen . In die Winterarbeit
der Vereine sind auch die Grundformen für das Gerätturnen
der Turnerinnen einzulcblictzcn . Bei den Schauturnen der Per
eine läßt sich am besten sestslellen , welche Vereine hierin Mit¬
arbeiten . In der Kreisscbuleund in den Lehrgängen des Krei
ses und Unterkrcises können verantwortungsbewußte Ab
leilungSleiter und Leiterinnen sich die » ölige Anleitung , An
regung, Ausbildung und Vertiefung sür die Durchführung
ihre- VereinsbetriebeS holen. So kommen in jedem Monat
di« Lebrwartinnen in der Kreisschule zusammen und erarbei¬
ten den Stofs in srobcr Gemeinschaft. Ueberbaupt steht der
GemeinschastSgedanke obenauf in der KretSschul «, der dadnrch

Mit nur noch vereinzelten Ausnahmen ist in den
Meisterschaftsspielen der erste Durchgang beendet. Und schon
geht der Kamps in der zweiten „Halbzeit " in fast allen Gauen
mit Volldampf weiter . Nur der Gau Brandenburg unter¬
brach bis auf ein Meisterschaftsspiel die Pnnktkämpse.

Im Gau Ostpreußen haben die am Sonntag aus-
getragenen Spiele die Lage geklärt. Für die im Frühjahr
einsctzcnden Kämpfe um die Gaumeisterschaft stehen im Be¬
zirk Königsberg Rasensport -Preußen Königsberg und der
Altmeister VfB Königsberg , im Bezirk Gumbinnen Aorck
Insterburg und der SV Goldap und im Bezirk Allenstein
Hindenburg Allcnstein und der Rastenburger SV bereits fest.

Im Gau Pommern haben die letzten Spiele die Vor¬
machtstellung der alten Spitzenvereine nur erhärtet.

Im Gan Brandenburg brachte das einzige Meister¬
schaftsspiel der Tabellenletzten Viktoria 89 und Nowawes,das 3 : 3 unentschieden ausging , keine Veränderung in dem
Tabellenstand.

Schlesiens Meisterclf Vorwärts -Rasensport Glci-
witz muß alle Kräfte zusammennchmen , um der drohenden
Abstiegsgesahr zu entgehen. Es muß daher als ein Erfolg an¬
gesehen werden , wenn es den Gleiwitzern gelang , dem der
Meisterschaft zusteuernden SV Beuthen 09 mit 2 : 2 einen
Punkt zu entreißen . Beuthen ist bei einem Spiel weniger mit
Preußen Hindenburg punktegleich.

Einen mehr als schmeichelhaftenErfolg trug am Sonn¬
tag der S a ch s e n meistcr Polizei Chemnitz über den BC
Hartha mit 2 : 1 davon . Ter SC Planitz überspielte Tura
Leipzig mit 5 : 0 . Mit dem gleichen Ergebnis siegte der Dres¬
dener SC über den Riesaer SV . Die Tabelle führt der SC
Planitz mit 15 : 5 Punklen vor Polizei Chemnitz mit 12 :3
Punkten an.

Im Gau Mitte pausierten die Spitzenmannschaften , so
daß hier nennenswerte Veränderungen nicht eingetrcten sind.

Im Ga» Westfalen macht Schalke 04 Schritt für
Schritt den rückständigen Boden gut . In Germania Bochum
wurde «in Sonntag wieder ein starker Gegner mit 4 : 1 klar
geschlagen. Mit 10 : 0 Pkt . stehen die „ Knappen " schon an
zweiter Stelle hinter dem SV Noithausen mit 12 : 6 P.Ter Gau Niederrhein meldet die erste Niederlagedes VsL Benrath durch Turn Düsseldorf mit 1 : 2 . Da haben
Fortuna Düsseldorf und Rot - Weiß Oberhausen an der Ta¬
bellenspitze weniger Sorgen.

Unangetastet ist die Führung des VsR Köln im Gau
Mittelrhein, zumal die vom Mülheimer SV mit 2 : 1
besiegte Rbcnania Würselen zwei wertvolle Punkte verlor.
Sehr schwer findet auch die Elbern - Mannschast des SV
Beuel Anschluß. Diesmal mußten mit TuS Neucndorf beim
Endstandc von 1 : 1 die Punkte geteilt werden.

Im Gau Nordhessen gab es die große Kraftprobe
zwischen dem SV Kassel und dem SC 03 Kassel , die mit dem
2 : l - Sieg des führenden Spielvereins endete. Gut im Zug
ist der Gaumeister Hanau 93, der dem Tabellenletzten SpBg
Niederzwehren mit 8 : 2 das Nachsehen gab.

Im Gau Süd West kehrte Wormatia Worms von
Union Niederrad mit 1 : 2 geschlagen zurück. Die erste Nie¬
derlage der Fath - Mannschast bat sogleich einen Führungs¬
wechsel in der Tabelle zur Folge . An die Spitze gerückt sind
die Ofsenbacher Kickers nach ihrem 3 : 1 -Sieg über die Saar¬
brücker Sportfreunde . Eintracht Frankfurt schlug den SV
Wiesbaden 3 : 0 und liegt dadurch noch gut im Rennen.

Das große Spiel im Gau Baden zwischen dem VsR
Mannheim und dem SV Waldhos klang 1 : 1 unentschieden
aus . VsR führt mit 14 : 4 Punklen weiter vor Waldhos mit
13 : 3 P . und dem 1 . FC Pforzheim mit 11 : 3 Punklen.

Keine Aendcrung in der Führung ist auch in Würt¬
temberg eingetreten.

Im Gau Bayern gewann der 1 . FC Nürnberg den
sür ihn wichtigen Kampf gegen 1860 München sicher mit 4 :0.
Bayern München schlug den FC Schweinsurt 05 verdient mit
2 : 0 . Der BC Augsburg fällt nach seinem guten Anlauf mehr
und mehr zurück . Die Niederlage gegen den ASV Nürnberg
mit 0 : 4 bringt die Schwaben in starke Abstiegsgesahr . Tie
Tabellensührung hat nunmehr der 1 . FC Nürnberg mit 13 :3
vor der SpVg Fürth mit 13 : 7 Punkten.

»
Schwacher Spielbetricb im Nordmarl -Gau

Infolge des Städtespiels Hamburg gegen Berlin
herrschte im Gau Nordmark am Sonntag ziemliche Fußball-
ruhe . In Hamburg kamen keine Gauligatressen zum Aus¬
trag , nur in Lübeck und Kiel bildeten je ein Tressen die
Ausbeute . In Kiel hatte Holstein wieder einen großen Tag
Die Lübecker Phönire wurden den Kielern nie gefährlich
und mußten eine glatte 0 : 8 <0 : 4)-Niederlage einstecken . In
Lübeck empfing die Polizei den Rothenburgsorter FK , der
mit 4 : 2 (1 : 2) geschlagen wurde.

»
0l-ea-«raer Vereine meide«

VfB Oldenburg
1 . — Arminia Hannover 0 :2 (0 : 1 l
2 . — Glück aus 1. 0 :2 (0 :0)
3. — Sportfreunde 2. 1 :8 (1 :5)
6. — VsL 94 7. 2 :2

MSB Sportsreunde Oldenburg
1 . — Germania Leer 0 :3
2. — VsB 3. 8 : 1 (5 :1)

BsL von 1894 Oldenburg
7. — VsB 6. 2 :2

Viktoria Oldenburg
l . — Adler Rüstringen 0 :1
4. — Reichsbahn komb. 5 :1 (0 :1)

Ncichsbahn -Iurn - und Sportverein
Komb. — Viktoria 4. 1 : 5 (1 :9)

TB Glück auf Oldenburg
1 . — VsB 2. 2 -0 (0 :0)

t
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Der Tag der nationalen Solidarität in Oldenburg
Wie im ganzen Deutschen Reiche , so verlief auch in

unserer Stadt der Tag der nationalen Solidarität auf das
beste und hinterlteß uns das stolze Bewußtsein : Das macht
uns kein Volk der Erde nach . Bei den Sammlern standen
nicht selten die Menschen an , um ihnen zu zeigen , daß sie
von der gleichen , selbstverständlichen Einsatzbereitschaft für
das große Li « beswerk des Führers beseelt sind , die von den
an hervorragender Stelle stehenden Führern hier in vor-
bildlicher Weise an den Tag gelegt wurde . Und es kam vor.
daß man , nachdem man die lange Schlange vor der Sammel-
buchse des Generalintendanten zu Ende gestanden hatte , man
sich mit einigen Vordermännern in einer Schlange beim
Gau - oder Kretsleiter und anderen wiederfand . Unserer
Liste einiger bekannter Persönlichkeiten wäre noch hinzu-
zusügen , daß der Gauobmann der DAF , Pg . Bruno
Dteckelmann in Bremen aus Posten gezogen war.

Neben dieser Straßensammlung wurde noch eine
Haussammlung durchgesührt , die gleichfalls eine
schöne Summe einbrachte . Hinzu kommt noch eine nach der
Straßensammlung einsetzende Sammlung in den Lokalen.
Gegen 23 Uhr konnte in den Veranstaltungen der Orts-
gruppen bereits durch Amtswalter der RSV bekannt ge¬
geben werlHt , daß die diesjährige Sammlung diejenige des
Vorjahres weit übertrefse , was große Freude auslöste.

Schar,rette« »re AI r«f dem vferdemacttvlatz
Dazu Platzmusik der Gau - SA -Kapelle

Ein Schaureiten der Hitler -Jugend leitete die öffent¬
lichen Veranstaltungen des Sonnabends ein . Vor der alten
Kaserne hatte die Gau - SA -Kapelle Aufstellung genommen.
Es war ein herrlicher Anblick , als die Hitler -Jugend , ein
knappes Dutzend an der Zahl , in schneidiger Haltung auf
dem Pferdemarkt einritt . Es sind Teilnehmer eines HJ-
Reitkurses , und die fixen jungen Reiter — der kleinste mag
gerade eine zweistellige Anzahl von Lenzen erlebt haben —
bewiesen , daß sie in der bewährten Schule ihres Reitlehrers,
Oberscharführer Stellow, es bereits erstaunlich weit in
der edlen Reitkunst gebracht haben . Sie haben ihre vom
Sturm 1/63 der SA -Reiterstandarte zur Verfügung ge¬
stellten Pferde vorzüglich in der Gewalt , zeigten eine tadel¬
lose Haltung und sind in allen Gangarten , in Drehungen,
Bolten u . dgl . firm . Selbst kritische Zuschauer , wie der
unter den Anwesenden weilende SA -Reitersturmsührer
Kleinschmidt, äußerten ihre volle Zufriedenheit.
Standartenführer von Hedemann tat währenddessen
Jammeldicnft . So war es ein anziehendes Bild herrlichen
Reitsports , daS zugleich das prächtige Pferdematerial
Oldenburger Pferdezucht zeigte . Dazu kam die prächtige
Musik der Gau -SA -Kapelle , die von Obertruppsührer
Wellern sicher dirigiert wurde . Zum Einritt spielte sie
den hymnenartigen „Treueschwur ' von Cyrill Kistler , dann
den Straußwalzer „ Wein , Weib und Gesang '

, nach dem es
sich so gut reiten läßt . Einige Reservepserde standen bereit,
und die kleinen Reiter und Reiterinnen , die sie besteigen
durften , um treulich geführt zu werden , waren nicht wenig
stolz . So löste die Vorführung als schöne Probe von dem

verdienstvollen Erziehungswerk der Reiterstandarle an
unserer Jugend srohe und dankbare Gefühle aus bei den
mit Beifall nicht zurückhaltenden Zuschauern , und als man

Brigadeführer Ltnsmeyer und Gaupropagandaleiter
Schulze mit der Sammelbüchse erblickte , da dürfte eS
keinen gegeben haben , der nicht freudig sein Scherflein bet¬

gesteuert hätte.

SS*» Platzkonzerte
Dem Großeinsatz unserer Sammler entsprach auch der

Großeinsatz unserer Musiklorps . Allein an Platzkonzerten gab
es nicht weniger als fünf . Dazu kommen noch verschiedene
Saaltonzerte . DaS Platzkonzert der Gau - SA - Kapelle ist
bei der Berichterstattung über die Reitvorsührung der HI
erwähnt . Fast tm Anschluß an diese Veranstaltung spielte aus
dem Paradewall daS Mustkkorps des Insanterte - Regt -
ments Nr . 16 . Unsere Sechzehner weiden immer gern
gehört , aber diesmal hatte ihre Musik einen besonders freudigen

Unterton . Das war gar nicbt zu verkennen . Und als man
näher an das Musikkorps herauging , da konnte man auch die
Ursache seststellen : der verdienstvolle Musikleiter der Sech,ebner,
Musikmeister Wille, ist soeben zum O b e r m u s t k m e i st e r
besördert worden , und seine wackeren Musikanten wollen ihm
aus diese Weise ihre Glückwünsche aussprechen . Tie Bahn¬
schutz kap eile spielte unter Leitung von Rb . -Lberinspektor
Schäfer im Evcrsienholz . Aus ihrer dankbar ausgenommenen
Musiksolge sei die Verdi -Ouvertüre zu Nebukadnezar hcrvor-
gehobcn . Mit einer vielfach neuen Musiksolge wartete gestern
vormittag das Mustkkorps der Jltegerhor st ko m Man¬
dant ur beim Landestheater aus . Hier war außerordentlichviel Publikum erschienen , und auss neue wußten das Flieger
mustkkorps und der beliebte Musikleiter Remshagen diesenicht überraschende Liebe des Publikums zu festigen . Wie die
Alten sungcn . so zwitschern die Jungen . Der gansaren-
zug des Jungbanns 1 9l bewies , daß es Oldenburg an
gutem Musikernachwuchs nicht fehlen wird . Freilich ist der
Ausdruck . Zwitscher ' fehl am Platze . DaS war gewiß kein
leises Zwitschern . Wie die Posaunen von Jericho schmetterten
die Fanfaren der srischen Jungen in den Sonntagmorgen
hinein , und ihre Klänge lockten manchen Musik - und Jugend¬
freund zum Paradewall . Auch sie haben ihr Repertoire er¬
heblich erweitert , doch sei es gestattet , daraus bei späterer
Gelegenheit zurückzukoinmen.

Festliche Veranstaltungen der Ortsgruppen
der Varlei

Ortsgruppe Mitte in der „ Astoria"
Einen bestens gelungenen Festabend hatte die Orts¬

gruppe Mitte in der „Astoria ' ausgezogen . Der schöne Saal
war gut besetzt , als Ortsgruppenleiter Richter die Er¬
schienenen begrüßte , und den Mitwirkenden , die ihre Kraft
in den Dienst der guten Sache gestellt hatten , herzlichst dankte.
Der Gaumusikzug 1 des Reichsarbeitsdienstes brachte ein
großes Streichkonzert . Das Streichorchester , das Gaumusik-
zugsührer Hagen aus seinen Leuten zusammengestellt hat,
ist eine musikalische Sensation für Oldenburg . Die Begeiste¬
rung war ganz ungeteilt , und der Beifall steigerte sich von
einem zum anderen Stück.

Ein weiteres Verdienst um das Gelingen des Abends
haben unsere Opernsänger Paul Weber und Georg Faß-
nacht. Elfterer sang ein paar ansprechende Balladen , „ Hein¬
rich der Vogler ' und „Archibald Douglas '

, die sein herr¬
licher Baß zu einem schönen Genuß machte . Doppelt reiz-
voll war der Gegensatz durch den strahlenden Tenor Georg
Faßnachts, dessen starke Modulationssähigkeit in den ge¬
wählten Liedern zutage trat . Beide Künstler fanden in
Willi Schweppe einen ausgezeichneten Begleiter und
wurden mit stürmischem und verdientem Beifall belohnt.

Ortsgruppe Lamberti -Donnerschwee im „ Lindcnhof"
Die Mitglieder der Ortsgruppe Lamberti -Donnerschwee

hatten sich im „ Lindenhos '
, ihrem alten Kamps - und Fest-

lokal , eingefunden , und der große Saal war ziemlich gut be¬
setzt . Lrtsgruppenleiter Lührs begrüßte die Erschienenen
und umriß in knappen Strichen die Bedeutung des Winter¬
hilfswerks und besonders des heutigen Tages . Er dankte in
herzlichen Worten Sturmbannführer Dietrich Entel-
mann , der sich mit seiner schon in der Kampfzeit oft bewähr-
len Gau -SA - Kapelle gern wieder in den Dienst der guten
Sache gestellt hatte.

Er hat im Bad die gesuchte Erholung gefunden und
schwang den Dirigentenstab in alter Frische , und die Seinen
schienen sich dessen zu freuen , denn sie spielten mit großem
Schneid und Feuer . Aus der zahlreichen , geschickt zusammen¬
gestellten Musiksolge sei die klangvolle Ouvertüre „Die schöne
Galathee ' erwähnt sowie neben den immer wieder gern
gehörten Märschen der Straußwalzer „ Wein , Weib und Ge¬
sang ' sowie eine samose Zusammenstellung der lustigsten
Studentenlieder . Dabei stieg die Stimmung , und der Beifall
wurde immer stärker . Ein fröhliches Tänzchen hielt jung und
alt noch ein Stündchen beisammen.

OrtS -Gemeinschastsabcnd tm „ Aiegclhof"
Die Kreiswaltung Oldenburg - Stadt der

RSG „ Kraft durch Freude' veranstaltete am Sonn¬
abend im „Ziegelhos ' für die Ortsgruppe Röwe-
kamp der DAF einen Orts - Gemeinschaftsabend,
der trotz der Vielzahl der am gleichen Abend in der Stadt
statlfindenden Veranstaltungen und trotz der sehr unange¬
nehmen Witterung eine erfreulich starke Beteiligung aufzu-
wcisen hatte . Nach Eröffnung und allgemeiner Begrüßung
durch Ortswart Pg . Brandt sprach Kreiswart Büschel¬
mann kurz und herzlich über den Sinn der Orts -Gemein-
schastsabende . In wirklich froher Gemeinschaft solle hier
ein jeder Kraft schöpfen zu weiterem Schaffen und Werken,
sie sollen sich einander näherkommen , damit über die Ge¬
meinschaft des Betriebes die Zusammengehörigkeit inner¬
halb der Ortsgruppe eine immer festere werde und so hin¬

va« «rueduir »er Stadt Sldeabur,
Aund 11SVV AM gegenüber S40« MN im Vorjahre

Die Schlacht ist geschlagen ! Für dt « Stadt Oldenburg
konnte als Endergebnis der Sammlung die schön« Summe von

11 440,S7 Reichsmark
sestgestellt werden , welcher Betrag sich durch verspätete Ein-

gänge vielleicht noch etwas erhöhen dürste . Es ist das ein

äußerst guter Ersolg , welcher im Hinblick aus das vorjährige
Ergebnis (5400 Reichsmark ) als «in „Sieg auf der ganzen
Linie ' bezeichnet werden kann.

Rattonale Solidarität ! Dieser Beariss tst kein Schlagwort
geblieben , sondern durch dt « erfolgreiche Tätigkeit der Samm¬
ler , unter denen unser Sauletter Carl Rover und sein«
treuesten Mitkämpfer hier in der Stadt Oldenburg in vor-
derster Linie standen , sowie durch die Lpferbereitschaft der
Oldenburger Bevölkerung aus « neue zur Tat geworden.

Dt « Landessparkasse mit ihren sämtlichen Zweiganstalten
sowie die Staatlich « Kreditanstalt , hatten für dt «s«n Tag die
Schalter bi « in die späten Abendstunden — die Hauptstelle
bis nach Mitternacht - geössnet . Manche Büchs « mußte geleertz
der Inhalt gezählt und bankmäßig ersaßt werdenAberauch
dt », . Arbeit wurde von den Belegschaften der Samten Bank-
pellen gern und freudig in dem Bewußtsein verrichtet , daß dies«

freiwillig geleistete Arbeit mit dazu beitrug , dem Tag der
nationalen Solidarität zum Erfolge zu verhelfen.

Der Abschluß der allgemeinen Straßensammlung ließ gegen
20 Uhr schon den überragenden Erfolg der diesjährigen Samm¬
lung erkennen . Aber noch war der Feind nicht endgültig ge¬
schlagen ! Die Konzertsäle , vergnügungslokale , Theater , Licht¬
spiele usw . bildeten von 21 Uhr an noch ein günstiges AngrissS-
seld . Noch einmal ging unter der Führung von Kreisleiter
Engelbart eine Schar mutigster Kämpfer , welche besonders
aus den Kreis - und Ortsgruppenstäben und politischen Leiter»
bestand , zum Angriff vor Manche Sammelbüchse wurde noch
gefüllt , und als bereits nach Mitternacht der Kreislet »«! mit
vollen Büchsen als letzter den Sammelplatz in der Hauptstell«
der Landessparkass « aussuchte , war dt « Schlacht endgültig ge¬
schlagen.

Nach Feststellung d«S Endergebnisies konnte der Kreis¬
propagandaleiter Pg . Gerdes, in dessen Händen die Leitung
der organisatorischen Vorbereitungen lag , die Meldung mache » ,
daß der Ertrag der Sammlung sich gegenüber dem des Vor
jabreS mehr als verdoppelt batte . Allen , die dazu bei¬
getragen haben , daß dieser Ersolg erzielt werden konnte , sei
es als Sammler , Spender oder als unbekannter Helfer , wird
die Bekanntgabe diese « ErgebniffeS «in « sreudtge Genugtuung
und der schönst« Lohn für ihr « Arbeit und Mithilfe sein!

eiuwachse in das Volk in seiner Gesamtheit . Dem weiteren
Verlaus des Abends die Parole „ Freut Euch des Le¬
bens' gebend , leitete er dann über zu dem Programm des
Abends , das vornehmlich von dem so sehr beliebten Mu¬
sikkorps des Fliegerhorstes unter Leitung von
Musikmeister Remshagen bestritten wurde.

Die ganz hervorragenden Darbietungen des Musikkorps,
das sich trotz der Kürze der Zeit seines Wirkens in unserer
Stadt allergrößter Wertschätzung erfreut , fanden auch hier
wieder die denkbar herzlichste und begeistertste Ausnahme.
In diesem Zusammenhänge sei auch nochmals gesagt , daß
sich das Musikkorps neben der Kapelle des Reichsarbeils
dienstes und des Jns .- Rgts . 16 in vorbildlicher und groß¬
zügigster Weise in den Dienst der Volksgemeinschaft gestellt
hat und jederzeit bereit war und auch weiter sein wird , die
Veranstaltungen der NSG Kraft durch Freude , im beson¬
deren die Ausgestaltung der Werkpausen, weitestgehend
zu unterstützen.

Eine weitere wertvolle Bereicherung des ersten Orts-
Gemeinschaftsabends der Ortsgruppe Röwekamp bildeten
die prächtigen Vorträge des Lobeda - Chores, der
unter Leitung seines Chormeisters , Pg . Dannemann,
welcher seit Jahren unermüdlich für den Ausbau und die
Förderung der Singc -Bcwegung mit sehr erfreulichem Er¬
folg tätig ist , ernste und heitere Weisen eindrucksvoll zu Ge¬
hör brachte und dafür mit herzlichem Beifall belohnt wurde.

Der zweite Teil des so festlich frohen Abends stand im
Zeichen des Tanzes , zu dem das vorzügliche Tanzorchester
der Fliegerhorstkapelle schwungvoll und sleißigst aufspielte.

Ortsgruppe Haarcnlor der NSDAP
Dem Ruse der Ortsgruppe Haarentor der NSDAP zur

Durchführung eines großen VolkSaemcinscbastSabends am Tage
der Nationalen Solidarität war die Bevölkerung aus dem
OrtSgruppenvereich und darüber hinaus in einer Weise gcsolgt,
daß der geräumige Krilckcbergsche Gasthof die Besucher kaum
alle sassen konnte . Im Namen der Ortsgruppe Haarentor be¬
grüßte Ortsgruppcnleiter Pg . Schipper die erschienenen
Gäste und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß der Ein-
ladung der Ortsgruppe in so erfreulicher Weise Folge geleistet
worden sei. Tie Feslfolge des Abends wurde nach der Be¬
grüßung von dem Gesangverein . Frohsinn '

, der unter der
bewährten Leitung seines Dirigenten Lehrer Meiner« die
beiden Lieder „ Sonntag ist' s ' und „ Sonntag ist Sonnenschein'
sang , eröffnet . Der starke Verein verfügt über ein ausgezeich¬
netes Stimmenmaterial , das sowohl ein großes Können als
auch eine gute Schulung verrät . Tie beiden genannten Lieder
als auch die im späteren Verlauf des Abends gesungenen „ Zieh
mit ' und „Aus der Lüneburger Heide ' fanden bei den Zu¬
hörern die denkbar beste Ausnahme und hintcrlicßen einen aus¬
gezeichneten Eindruck . Ter Ollnborger ttring halte mit
seiner Spielgruppc , die Heinrich Behnkens lustigen Einakter
„ De erste Gast ' zur Ausführung brachte , ausschlaggebenden An¬
teil an der Programmgestaltung . Das frische und freudige
Spiel , das die Kringspieler auf die Bühne stellten , der gesunde,
niederdeutsche Humor , die köstlichen Tvpcn , die verkörpert wur¬
den und die an lustigen Einfällen reiche Spielbandlung ließen
alle Zuschauer bald i » eine Stimmung kommen , wie sie nicht
schöner sein konnte . Ter Beifall , der wiederholt in die offene
Szene - inetnprafselte und der am Spielschlub zu einem wahren
Beifallssturm wurde , waren der beste Beweis dasür , daß uns
alle die glänzende Ausführung restlos befriedigte und einen
ausgezeichneten Einblick gab in die so volkswabrc und leben¬
dige Welt unseres Niederdcutschtums . Daß tm Programm des
Abends der Turnverein vor dem Haarentor nicht
fehlen konnte , war geradezu eine Selbstverständlichkeit . Sowohl
die Turner als auch die Turnerinnen des Vereins zeigten unter
der bewährten Leitung ihres unermüdlichen Oberturnwarts
Heinrich Geldes eine Reihe turnerischer Darbietungen . Tie
Turner waren mit ihre » ausgezeichneten Sprüngen am Sprung¬
tisch ebenso sicher wie bei dem später durchgesührten Turnen
am Hochbarren . Die Turnerinnen zeigten einen „ Großen
Walzer '

, und im weiteren Verlauf des Abends Volkstänze.
Der noch verbleibende Teil des Abends vereinte alle Festteil-
ncbmer zum gemeinsamen Tanz , und im weiteren Rahmen
gab eS noch eine Tombola , ein Aalschictzcn usw . So nahm
der Abend in jeder Weise einen ausgezeichneten Verlaus und
war in jeder Weise dazu angetan , das Band der Volksgemein¬
schaft enger zu schließen.

Familienabend in Ostcrnburg
Die Ortsgruppe Osternburg der NSDAP batte zu einem

Familienabend mit Konzert und Deutschem Tanz nach der
„Zur grünen Eiche ' sJnh . : Georg Frobmüller , früher Hanken)
eingeladen . Das Konzert wurde ausgesübrt von dem gesamten
HJ - Musikzuges unter Stabführung des stellvertretenden Musik¬
zugführers Willen und des HJ - 2piclmannzugs unter Lei¬
tung von Spiclmannzugsübrers Will » Kelchynski. Tie
Hitlerjungcn warteten vor allem mit Marsch - und Kampf¬
liedern aus , die reichen Beifall fanden . Während des Konzertes
begrüßte der Ortsgruppenleiter der NSDAP Osternburg , Pg.
Hossmann, die Anwesenden , streifte das große Werk des
Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler , das Winterhilfswerk,
und gab einige Resultate der Sammlungen bekannt . So batte
die Haussammlung in Osternburg den ansehnlichen Betrag von
843,41 RM erbracht . Bei Deutschem Tanz erlebten die An¬
wesenden noch manche fröhliche Stunde.

Ortsgruppe Eversten
Nachdem am Tage der Nationalen Solidarität die Bahn

schutzkapclle Oldenburg nachmittags am Eingang des Eversten
Holzes ein Konzert zum Besten gab , spielte sie am Abend im
Saale der Wirtschaft Holze „Zum Eversten Schützcnhos ' aus
Leranlassung der Ortsgruppe Eversten . Gern hatte sich die
starke Kapelle unter Leitung ihres Dirigenten , Reichsbahn-
Oberinspektor Schäfer, zur Verfügung gestellt . Die Tische
waren mit Tannengrün und Kerzen festlich geschmückt. Orts
aruppcnleiter Clemens wies in einer Ansprache auf den
Sinn des Tages der „Nationalen Solidarität ' hin , der zum
erstenmal gleichzeitig mit einer Haussammlung verbunden war.
Ein Treuegclöbnis aus den Führer schloß sich seinen Aus¬
führungen an . Ein slotter Tanz folgte dem Konzert und hielt
alle Anwesenden noch lange gemütlich zusammen . Auch die
Tanzmusik wurde von einigen Mitgliedern der Babuschutz-
kapelle ausgeführt , die auch hiermit ihr Können unter Beweis
stellte.

Vor Krim mir rkltvn?
Zähne bekommen. Meine

Frau behauptet , ich könnte dar natürlich« Aussehen meiner Zähne nur
wieder erlangen, wenn ich da» Rauchen ganz ausgeb«. Da ich dar nicht
möchte , bitte ich um einen Rat . ' Antwort : „Vielleicht versuchen Sie
einmal Lhiorodont , um den gelben Raucherbelag zu entfernen. Jeden
Abend regelmäßig« Zahnpflege mit Lhiorodont verhütet gleichzeitig di«
Neubildung de» Belage» und macht den Atem frisch und rein.'
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Aus Stadt und Land
* Oldenburg , 7. Dezember 1936

Oldenburger LandeStveater
DaS Landeslheaier teil « mit:

Ter heutige Abend steht im Zeichen eines lange er¬
wartete» Biihncncreignisse«, der

llraufsiihrung des Ballavenspicls „Gras Ebcrftetn ",
das Ellys Gregor und Erich Dü hl er nach der gleich¬
namigen Uhlandschen Ballade gcschasscn haben, und da » nach
monaiclangen intensivste » Proben unter Mitwirkung des
Landesorchestcrs durch die Tanzgruppe ausgesührt wirb . Die
ergiebigsten Motive einer bekannten Uhlandschen Ballade sind
i » die Bewegung der einzelnen Bilder uingesehl worden, die
zusammen de» Eharakier eines einheitlichen, stosslich geschlos¬
senen und beschwingten Spiels ausinachcn. Hier sindet die
dichterische Fori» der Ballade jenen Ausdruck, aus dem ihr
Ursprung kommt : der rhythmisch bewegten Tanzsorm,

Das völlig Acne und Eigene einer solchen Aussührung wird
gewiß lebhafteste Anteilnahme bei den Oldenburger» finden,
die schon bei dem erfolgreichen ersten Abend der Tanzgruppe
ihr Interesse am künstlerischen Tanz bekundeten,

Tic Leitung dieses Abends hat Ellvs Gregor, Als Gast
ist Ludwig Egen laus vom Staatstheater Berlin verpflich¬
tet, der bereits aus grobe Erfolge im In - und Ausland znrück-
blicken kann — die Tanzgruppe selbst wurde so verstärkt , daß
etwa 50 Personen bei dem Spiel Mitwirken werden.

Morgen abend sindet eine der letzten Aufführungen der
Operette „Ter Tenor der Herzogin" von Ed . Künncke

statt , die sich durch ihre anspruchslose, heiler unterhaltsame
Art schon viele Freunde erworben hat . Es ist ebenso die
reizende Handlung und die srischc Darstellung, wie die Musik
Meister Küimckes , die Stimmung und Laune schasst . Jeder , der
sich für ein paar Stunden augcuchm unterhalten lassen will,
der einmal die Sorgen und Nöte des Alltags vergessen möchte,
versäume nicht diese Gelegenheit, den „Tenor der Herzogin"
zu hören, der nur noch einmal geboten wird.
R 2 - K u l t i , r g e m e i n d e

Bis heute abend Kartcnausgabe für die erste Mittwoch¬
gruppe.

Kreis der Freunde des LandeStheaterS
Zu der beute abend stattsindendcn Uraufführung des Tanz¬

spiels „Gras Eberstein" erhallen Mitglieder ermäßigte Preise.
Anschließend an die Uraussührung findet das zweite gesel.

lige Beisammensein smit Tanz ) im Eivil -Casino statt, wozu
Karten an der Kasse des Theaters erhältlich sind.

Wenn der Winter kommt . . .
Tie Zeit der scvönen Sonnentage ist nun endgültig vorbei.

Nick » mehr lange wird es dauern, dann ist die weite Landschaft
i » das weiße « leid des Winters eingebüllt. Mit dem Winter
beginnen in icdcm Jahre auch wieder die trauten Stunden am
wärmenden Ofen, Aber diese Zeit birgt auch Gefahren in sich,
an die man zwar im ersten Augenblick nicht denkt , die sich aber
doch verhängnisvoll auswirke» können.

Heute soll vier nur an eins erinnert werden. Unendlich
viel Schaden ist schon durch das Rauchabzugsrohr an¬
gerichtet worden. Sin Ranchabzugsrohr ist an sich nicht feuer¬
gefährlich, es wird es aber dann, wen» es schadhast ist oder
unsachgemäß verlegt wurde , Tic häufig anzutresfcndc FeuerS-
gcfahr besteht darin , daß die Rauchabzugsrohre zu dicht am
Holzwcrk liegen oder durchgebrannt sind . Beginnt die Zeit
des starken Heizens, dann ist es in der Regel nur eine Frage
der Zeit, daß das benachbarte Holz in Brand gerät . Und ist
eS erst einmal so weit, dann entwickelt sich gar bald ein Brand,
der häufig schon zu einem Grobfeuer geführt hat.

Wetterdericht des Nelchswellerdienkles
> »s »ade»rt ; Leemeie iNaaviua o« Idole»)

Da » «eitern twcr rwotlland lteaende Del Ist deute dt « zu , Nordle«
voeaediungc » , es tli iveiigedeud von »latitntl med , oder mcniaer » eid¬
liche » Uilpruiigs uttiliollc» , rc »ie » llprcche» d deiiouu der gestrige
Sonntag t» lost gg » > Aordwcstdeuilchiaud mii T » »eelalle» , denk » » och
einzeln« Negeniropfen veigeniengt Ware » , Irobdei » ist die Temperatur
auch während der Nacht » ich, unicr den Nullpunkt gelunken, Ter Uder
England einlchende Lulldruckanstieg wird un» eine allmähliche Rechtt-
drehung der Winde und daiuil die ,-Zuluhr lrilcherer Polarlull bringen.
ES muh allo i» de » nächsten Nachten mii letchicm Frost gerechnetwer¬
den, Lpaier werde» oder die aiianitlchen Störunge » wieder weiler-
bestimmend werden,

« uolichicn lllr den 8 , re », : Lei Winde» au» West di » Nord der-
Snderlich, Tcniperaiuren der Jahreszeit entlprechend.

Hochwaller: Oldenburg 11,28 , Bremen 19,48 , 28,88:
ElSft- ih 9,48 , 22,88: Brake 9,28 , 22,l8 : Wilhelmshaven 8,98 . 29,58,

Amtlicher Micher Witternmdertcht
d« ilvenerstatlon SandeSdauernlchal» Oldenburg

UnlersuchungSa« « und Forschungsanftal»
Beobachtung vom 7. Dezember, 8 Uhr morgens

Barometer »usttemperat. « Indrtcht, « lederscht Ntedr-gste
«» ». SUitt « — Srdboden-Temv,

757L 1 .6 >V 3 O. l — 2.4
Am Vortage

Lusttemperaturen Sonnenscheindauer Temperatur
Hhchste Niedrigste in Stunden in 1 -> Bodenties,

3.9 ». 7 1,9 5,8

« m 8 , lezember 198 « :
ronnenaukgang 8,22 Uhr Mondaukgang 2.40 Uhr
ronncnuntergang 1K. l2 . Mondunlergang 18,19 ,

Grotzkundaebung der NSVAV in Loy
Loy , 7. Dezember.

Eine große Kundgebung der Ortsgruppe Loy der NSDAP,
die am Freitagabend i » Lüschens Gaslhof in Loverbcrg stati-
sand, war crsreulickieriveise auch aus dem Kreise der N2-
Frauenschast gut besuch», Ortsgruppcnleiter Pg , Tiedr , von
Essen begrüßte zunächst besonders die Redner des Abends,
Landcsovmann Pg , Hobvie und Kreishandwerk-meisler deS
Kreises Ammerland Pg , Tabke, sowie den Kreislciter Pg.
Schneider, Bad Zwilchcnabn, und Kreisorganisationsleiter
Pg , Rogge, und nachdem er dann außer einigen Bekannt¬
machungen allgemeiner Art aus den Tag der Nationalen Soli¬
darität bingcwicscn hatte, gab er zunächst dem Kreisband-
wcrksmcister Pg , Tabke, Ncueukruge, daS Wort , Anknüp-
send an das die Kundgebung einleitende gcmeinschastlich ge¬
lungene Niedersachsenlicdging der Redner ein aus das Wesen
des Deutschen Bauerntums und dessen Ebrsurcht vor dem hei¬
ligen, deutschen Boden, mit dem eng verbunden sei das Schick¬
sal des deutschen Handwerks wie auch das Können und Wollen
des deutschen Handwerks in allen Zeiten. Er sprach ausführ¬
lich Uber die Einwirkungen marzisiischcr und jüdischer Einslüsse

aus das Handwerk, Es sprach dann Landesobmann Pg , Tiedr.
Hobbie. Er ging u , a , ein aus die Notwendigkeit vermehrten
Oclsruchiauvaues unter gleichzeitiger Ausrechrerhaliuna der
Gelreidearten für Lebens- und Futtermittel . Besonders auk-
merksam auch folgten die Zuhörer seinen AuSlührungen üb,r
das heute » och unverschämte Treiben des Jude , , «, unterer
engeren Heimat, Er richtete an die deutschen Frauen und
Mütter die bcrzliche Mahnung , tapfer de» Kampf sortzuführen
den sic bereits während des Weltkrieges bewiesen hätten Die
Vorträge beider Redner wurd.en mit herzlichemBeifall belohnt
Anschließend an diese Kundgebung vielt der Kreisorgantsatl . nS-
leiter mit den Politischen Leitern der Ortsgruppe Loy eine Be¬
sprechung ab und gab ihnen weitere Aufklärung Uber organisa¬
torische Fragen und die Aufgaben deS Politischen Leiters, —
Die Ortsgruppenfrauenschaftsleiterin Pgn . Frau ÄhrenS.
hielt noch Beratung mit den Frauen Uber die Ausschmückungdes Saales zu dem am 12. Tezember stattsindendcn großen
Heimatsest , und daran anschließend fand eine Kochvorführung
statt, die besonders darauf abgestellt war , alle NäWwerte beim
Kochen zu erhalten.

Und das alles nur , weil man aus reiner Gedankenlosigkeit
das Rauchavzugsrohr zu dicht an das Holzwerk verlegt bat.
Nach den bestehenden baupolizeilichen Vorschriften müssen
eiserne Rauchabzugsrobre mindestens 25 Zentimeter vom ver¬
putzten und 50 Zentimeter voni unverputzten Holzwcrk entfernt
sein , Taran denke ein jeder, denn sonst besteht bei ihm nicht
nur die Gefahr eines Brandes , sondern er macht sich außerdem
auch noch strafbar, wenn er die Feuerstätte ohne baupolizeiliche
Genehmigung errichtet und an den Schornstein angeschlosscn hat.

Programm der kreisbauerntage
Die 7 Kreisbauerntage , die als Austakt zur Erzeu¬

gungsschlacht 1936/37 in der Landesbauernschaft Oldenburg
durchgeführt werden , werden nach folgendem Programm
gestaltet:

1 . Begrüßung durch den Kreisbauernführer,
2 . Eröffnungsansprache des Landesbauernführers oder

seines Vertreters,
3 . Vortrag über „ Landarbeitcrsragen " ,
4. Vortrag über „ Marschziele in der Erzeugungs-

schlachr " ,
5 . Vortrag über „ Marktordnung und Ernährungswirt-

schast " ,
6 . Schlußansprache des Kreisleiters.
Die Kreisbauerntage werden durch musikalische Dar¬

bietungen umrahmt.
An das Landvolk ergeht nochmals die Aufforderung,

sich an den Kreisbauerntagen vollzählig zu beteiligen.
Tie Termine der sieben Kreisbauerntage haben

sich wie folgt geändert:

Dienstag , den 8 . Dezember : Kreisbauernschast Wesermarsch:
Rodenkirchen, Schmedes Hotel.

Sonnabend , 12 . Tezember : Kreisbauernschast Oldenburg:
Oldenburg i . O . , „ Union " .

Montag , 14 , Dezember : Kreisbauernschast Bremen : Bremen,
Kaiserhalle ( Große Allee 9 ) .

Dienstag , 15 . Dezember : Kreisbauernschast Cloppenburg:
Cloppenburg , „Walhalla " .

Donnerstag , 17 . Tezember : Kreisbauernschast Ammerland:
Bad Zwischenahn, Meyers Hotel.

Freitag , 18 , Dezember : Kreisbauernschast Vechta: Vechla,
bet Schäfer.

Montag , 21 , Dezember : Kreisbauernschast Friesland : Jever,
Schützenhos,

Die Kreisbauerntage beginnen jeweils um 15 .00 Uhr.

Sporlami »Kraft durch Freude"
Heute Montag:

Leichtathletikfür Männer und Frauen von 19.30 bis 21,00
Ubr in der Mittelschule, Margaretenstraße.
Fröhliche Gymnastik (Betriebskursus ) von 19,30 bis 20,45
Uhr in der Biumenhosschule.
Schwimmen für Männer und Frauen von 20Z0 bis 2200
Uhr in der Badeanstalt , Hmttestraße.
Reiten für Männer und Frauen ( geschlossener Kursus) vo»
19.15 bis 20,00 Uhr, Brüderstraße,
Retten für Männer und Frauen (geschloffener Kursus) von
20.00 bis 20.45 Uhr, Brüderstraße.
Geräteturnen für Anfänger und Fortgeschrittene von 2l,vü
bis 22,00 Uhr in der Mittelschule, Margareienstraße.

Gaukullurwoche Weser-Ems

Einweihung der Städtischen Musikschule in SSnabrülk
Osnabrück, K, Dezember.

Am Sonntagmorgcn versammelten sich die Gliederungen
der Bewegung im Osnabrückcr Eapttol zu einer Morgenfeier,
die von der HI durchgcsührl wurde, und den Abschluß der
Gaukulturwoche in Osnabrück für die Bewegung darstellle.
Nach einem weihevollen Wechselspiel von Liedern, Rezitationen
und einer Kantate von Rcinhold Heyden und Eryben Menzel
ergriff Kreislciler Münzer das Wort , » m eindrucksvollvon
der Befreiung der deuischen Seele zu sprechen und das Wort
des Liedes „ Tic Welt gehört den Führenden " zum Anlaß einer
ernsten Betrachtung über wahres Führertum zu nehmen, Bann-
sührcr W e d e >v c » schloß die Feierstunde mit einem Treue-
gclöbnis zum Führer,

Anschließend fand die Gaukullurwoche in Osnabrück auch
für die Oessenilichleit ihr Ende mit der feierlichen Uebergabc
des Gebäudes der Osnabrückcr Schule für Musik an den Schul¬
leiter l)r, Marion ihr Ende, Tie Städtische Schule sür Musik,
die nunmehr in dem srüberen Gebäude der Freimaurerloge
unicrgebrachi ist, erlebte an diesem Tage den seieriichen Augen¬
blick. va aus ihrem Gelände die Fahne der HI gehißt wurde,
Ter Ticbicr Heinrich Telf mann gab dabei dem Sinnbild
im Worte Ausdruck, daß mit der neuen Fahne ein neuer Geist
in dieses Haus einziehc, während Bannsührer Wedewcn dem
Schulleiter vr. Marion die HI Fahne übergab. Im Konzert-
saal der Schule spielte sich dau» eine eindrucksvolle Feier¬
stunde ab.

*
» Tie Osnabrücker Ausstellung „Neues Bauen im Gau

Weser Ems " findet, wie wir schon gestern mitietltcn , allgemein
Beachtung bet den Bausachlcutcn aller Art , Nicht nur die Be¬
hörden und WohnungsbaugescUschastenhaben das ausgestellt,
was sie seit 1933 geschaffen habe» , sondern auch die Prtvai-
archiiekten sind stark vertreten. Von den Oldenburger Archi¬
tekten finden wir anerkennenswerte Arbeiten von dem Archi¬
tekten Däne, der sich vorwiegend mii dem Bau von Jugend¬
herbergen und HJHeimen beschäftigt hat. Die Heime sind
nicht allein in der Zeichnung, sondern auch im Modell in einer
entsprechenden Form zur Schau gestellt . Innerhalb der Aus¬
stellung nehmen diese Arbeiten einen breiten Raum ein und
zeigen , wie diese Heime, an denen es meistenoris noch mangelt,
am besten und mit vornehmen Eindruck gebaut werden können.
Was Architekt Däne in dieser Hinsicht geplant und auch zur
Aussührung gebracht hat , das ist vorbildlich und verdient hin¬
sichtlich der Nachahmung größte Beachtung, Weiter finden wir
in der Ausstellung Arbeiten des Architekten Schuhmann,
der u , a , « in Projekt eines großen VcrsaminlungS- und Saal¬
gebäudes auf dem Tobbcn entworfen und gestaltet hat, wie es
der heutigen Zeit am besten gerecht wird . Die Ausstellung,
die in großen Linien dar Bauen im Raume Weser -EinS aus¬
zeigt, läßt klar erkennen, daß di« Architekten in Oldenburg den
zettllchen Anforderungen voll gerecht werden.

Mwmvoehd
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Vas Programm der Gaululturwoche
in Oldenburg

Montag , 7 . Dezember
20,00 Uhr im Landestheater Tanzabend „Gras Eber-

stein " . (Uraufführung eines Balladenspieles
der Tanzgruppe der LandeStheaterS unter Leitung
von Fräulein Slly» Gregor .)

*
* Wechkelvolle Witterung gab eS zum Wochenende und am

Sonntag , Zwischen klarem Froslwetter , Schneetreiben >,nd
Regcnwcticr schwankte die Witterung hin unv der. War am
Sonntag früh auch klarer Ionnenscbein zu verzeichnen , so
dauerte es doch nicht lange , und der Himmel war von lcknvarzen
Wolken dunkel verhängt . Zunächst gav eS Schnee, dann leichten
Regen, Der Schnee hat sich in der Stadt nicht halten können,
doch in den weiter südlich gelegenen Bezirken vat üch die
Schneedecke bis beute früh behaupten können. Ob die Scynec-
landschast von längerer Tauer ist , erscheint zweifelhaft, da
zwischen Frost und Tauwetter die Temperatur »lanchmal örilich
sehr verschieden ist.

* KtrchenvorftandSwahl. Wie in den übrigen katholischen
Gemeinden des Landcsteils Oldenburg , fand in der letzten
Woche auch in der hiesigen katholischen Gemeinde die Neuwahl
des Kirchenvorstandes statt, Tie Mitglieder des Kirche» -
Vorstandes, deren Aintsdauer abgelauscn war , wurden durch
die Wahl neu bestiminl.

* Tie Neugestaltung des Pfcrdcmarktplakcs wird jetzt zu
Ende geführt, indem die bereits angelegte neue Siraßcnverbin-
dung von der Hetligcngeiststraße über den Pserdemarkiplatz
zur Rosenstraße durchaesührt wird . Mit der Herstellung der
neuen Straßenlinie und damit der neuen Eiscnbalmüber-
querung wird morgen begonnen. Die bereits vor Kramcrmarki
in Angriff genommenen umsangrcichen Straßeubauardeiten
auf dem Pserdemarkt werden damit so zum Abschluß gebracht,
wie das den heutigen Ansorderungen des Verkehrs entspricht-
Zweck der Stratzenarbeiten ist , die Kreuzung der Heiligcngeist-
strahc mit der Reichsbahn bei der Kasfeeschciike soweit zu cni-
lastcn. daß die Kreuzung zu keiner besonderen Besorgnis mcdr
Anlaß gibt,

* „Karwendclgraic" hieß der Lichtbtlder - Vortrag,
der am Sonnabend im Gymnasium am Theaterwall für die
Sektion Oldenburg des Deutschen und Oester-
reichischcn Alpenvereins von Dr . - Jng . Gustav
Haber, München, gehalten wurde . Obgleich am Sonnabend
sehr viele sonstige Veranstaltungen stattfanden , batte der Licht'
bilder-Vortrag den verdienten guten Besuch gesunde» , weit
einmal die Vortragsabende des Alpenvereins einen sehr guten
Rus genießen und zum anderen die Freunde der Bcrgwelt
dabei stets voll aus ihre Kosten kommen. Es interessiert, daß
Dr . -Jng . Haber sich an den Rettungsarbeiten der an der
Etger- und Nordwand abgestürzten Touristen beteiligt und
sich dabet einen Beinbruch zugezogen hat . Dennochbleibt Hader
ein begeisterter Alpinist, der sein« höchste Freud « in der Be¬
zwingung der Berggrate in schwindelnder Höbe und völliger
Einsamkeit sucht . Aus eigenemErleben schildert« der Vortragende
die Erlebnisse seiner dreitägigen Wanderung über die 38 Grale
des ttarwendelgebirges . An dieser Wanderung in wohlgcsctzic»
Worten und bei den zahlreichen vorzüglichen Lichtbildern teil-
zunehmen. war ein Genuß . Für viele Besucher war der Vor
trag auch ein Aussrischen alter Erinnerungen von den eigenen
Wanderungen im schönsten Teil der deutschen Alpen. Aber so
über dt« spitzen Zinnen , über die schmale » Grat « und über die
steilen Häng« , u klettern, wie der Redner »S getan hat und es



uns au» übervollem Herzen trotz aller Gefahren und Lira,vazen al» höchstes Glück schilderte, das haben wir Mensch » ,des flachen Norddeutsch,and „och „ ich , erleb? Derbaib sindwir von Anbeginn des Vortrags an i „ dessen Bann geschlaaenund lassen da» in, Bilde an , uns wirken, was der wagen,miaeund schwindclsreteBergbezwing» unter Gottes freiem Simmelmit seine» Äugen erschau , und in sich hinein getrunken hat -Man wurde nicht müde die vorgefülirten Bilder an, » schaue»und den Worten des Redners ,u lauschen . Man war ganzerstaunt , das, der in drei Abschnitte gegliederte Lichtbilder-Bortrag „der die Karwenvelgraie . den Königs,ee und den Loch-karwendel plötzlich , » Ende war . GS dauerte geraume Zeitvon dem Höhen,lug in die Alpe» in die Wirklichkeit „ ,n,ch," finden. Für den genußretchen Abend wurde herrlicher Bei-sall reichlich gespendet. ' ^
* Sohlfahrlcn wurden am Sonnabend und gestern ingrößerer Anzahl unternommen , weil das letzte Wochenendefür die Geschäftswelt noch arbeitsfrei war . Die Kohlsahrtenwurden in die nähere oder weitere Umgebung der Stadtunternommen und verliefen in allen Teilen zur Zufrieden-heit der Teilnehmer.

« Vollstes! de » Sportklubs Viktoria Osternvurg. Zu einemgroße » Volksfest in den festst» ges» ,» lickten Räume» von Alt-Osicrnvurg' hatte der Sportklub Viktoria am Soiutabend"
ein¬geladen. Tie ausgezeichnete Hauskapelle leitete das Volksfestmit einigen Musikvorträgen ein und trug auch im übrigen sehr,um Gelingen des Nestes bei . Deutscher Volkstan, bildete denHauptbestandteil der Darbietungen . Für Ichiitzenbrlider brachtedcr Schießsiand eine Abwechslung. Die vielen Besucher ver-lebten also frohe Stunden.

» VerlehrSunsällc. Auf der Landstraße Oldenburg Edewechtkam in der Nacht zum Sonntag gegen 0 .43 Uhr ein Motorrad
fahrer sehr unglücklich , u Fall . Der Kraftfahrer wurde neben
seiner Maschine in stark verletztem Zustand aufgefuuden. DiePassanten, die den Verletzten fanden, sorgten dafür , daß diesermit dem städtischen Unfallwagen ,ur är,tlicden Behandlung indas EvangelischeKrankenbaus gebracht wurde . Da der Verletztevis zur Stunde noch » ich « vernehmungssähig ist, ist es noch
nicht klar, wie der Unfall sich ereignen konnte . Beruhigendwirkt, daß für den stark verletzten Kraftfahrer keinerlei Lebens-
gesabr besieh «. — Aus der Landstraße Oldenburg -Elssletb geriet
gestern ein Ackerwagen vom rechten Wege ab. Ter Favrcr , der
in der Dunkelheit von der an sich breit genug angelegten
Favrvabn avgeriet , landete mit seinem Fuhrwerk gegen einen
Telegrapbenpsabl und legte diesen glatt um. Auch in diesem
Falle ist bislang noch nicvr ermittelt worden, wie der Hergangdes Unfalles war , da der Fahrer sich nach dem Unfall mit
seinem Gefährt unerkannt entfernen konnte.

* Zimmerbrand . I » der A -straße war am Sonntag
gegen ll . l « Uhr in einem Wohnraur » ein Zimmerbrand ent¬
standen, weil der Bewohner , ein Junggeselle , rings um den
Ofen einen Stapel Brikett gelagert Hane. In dem Ösen war
da» Feuer entfacht, aber hernach die Feuerklappe nicht ge¬
schlossen worden . So konnte aus der Ofentür eine glühend«
Kohle heraussallen , die die zu nahe am Ösen liegenden
Brennmaterialien entzündete. Die rechl ;eitig alarmierte
Feuerwehr konnte das so entstandene Schadenfeuer mit einer
Kübelspritzeschnell und sicher ablöschen, ehe größerer Schaden
entstanden ist . Zu dem Zimmerbrand in dem vorbezeichneten
Ausmaß kam es , weil der Bewohner nach Entsachnng des
Feuers sein Zimmer ohne Aufsicht gelassen hatte.

*
Wardenburg.

Eine besonders schöne WciftnachtSfreude wird den Ein¬
wohnern Wardenburgs und Umgegend dadurch zuteil werde» ,
daß der Musikzug deS Reichsarbeitsdienst cs un¬
ter der bewährten Stabführung des Gaumusik,ugfllhrers Ha¬
gen in etwa 14 Tagen Wardenburg besuchen wird . Für den.
der diese vorzügliche Kapelle schon einmal hörte, steht beim
Lesen dieser kurzen Notiz bereits der Entschluß fest, der Ein¬
ladung der Reichsarbeitsdienstableilung Benthullen zur ge¬
planten WHW-Veranstaltung zu folgen. Bei dieser Kapelle
balten Schneid und Leistung sich die Waage. An dieser Stelle
sei beule schon an den WHW-Abend des Arbeitsdienstes Bent¬
hullen hingcwiesen. Näheres wird noch bckanntgegeben.

Militürkonzert der Kriegcrkamcradschaft. Alljährlich, zu
Weihnachten oder Neujabr , tritt die Wardcnburgcr Kricger-
kameradschast mit einer größeren Festlichkeit an die OesfentlicE
keit. In früheren Jahren war es der Weihnachtsball, der sich
einer besonderen Beliebtheit erfreute. Besonders die Kinder
sreuten sich jedesmal aus diesen Tag, da dann der Kricgerverein
mit einer Verlosung und Kinderbescherung aufwartete , die
mehrere hundert Kinderherzen fröhlicher schlagen ließen. In
den letzten Jahren ist an Stelle der Weihnachtsfeier der Ncu-
jahrsball getreten, der jedesmal mit einem Militärkonzert ein-
geleitct wurde . So wird es auch im nächsten Jahre sein . Am
Neujahrstage spielt der Musikzug des Jnsanlerie -Negiinents 16

unter Leitung von MusikmeisterWilke in einem großen Mili-tarkonzeri , n Schlüters Gasthos. Ei» Fes,ball schließt sich an.
Loy.Nach 32jähriger Datigkelt al» Gastwirt tt» Gasthos . Zu »,goldenen Löwen- tritt der Gastwirt Gerhard Olt-mann« in den Ruhestand. Im Jahre lWl pachtete Olt¬manns die dem Bauern Folie vierselvst gehörende Gastwirt¬schaft , und als er schwerverletzt au» dem Kriege >914/18 zurück-kevrte , übernahm er 1921 tbenfall « die hiesige Poststelle , stehtalso in diesem Jahre seit IS Jahren im Dienst der Deutschen

ReichSpost . Vor kurzem lieft er sich tn der Nähe der Bah»Überführung ein Privatbaus erbauen , wohin er in diesenTagen mir seiner Frau Ubersiedelt . Sein Sohn Gerhard , derwie so viele deutsche Volksgenossen in der immer weiter steigen-den Leit der Arbeitslosigkeit und der fortschreitendenInflationim Jahre 1923 nach Amerika auSwanderte , 1934 aber nach der
Machtübernahme und mit dem Eintreten geordneter Verhält¬nisse wieder nach Deutschland zurückkehrte , hat jetzt mit dem
Besitzer der Gastwirtschaft . Zum goldenen Löwen- die Neber-nahme der Gastwirtschaftvereinbart . Die Poststelle wird weitervon Gerhard Olrmanns sen . verwaltet.

^ „ Raftede.Ter Bezirk RastedeWiefelstede der Ziminererinnung Am-mcrland hielt am Sonnabend im . Kleibroker Hof - eine Be-zirkSversanintlung ab, die sehr gut besucht war . Nach der Er¬öffnung durch den Bezirksmeistcr Beruh . Z u in b o l ; jun .,Bokel , sprach der Obermeister D . Bruns, Bad Zwischenahn,über allgemein-organisatorischc und praktische Fragen des Zim-mereibandwerks . Für alle Bezirke der Innung sind in diesemWinter Schulungsabende vorgesehen, die einmal im MonatNattsinden und sich nur mit sachlicher Schulung beschäftigen.Dieser Vortrag bildete dazu eine Einführung , die klarmachte,welche Aufgaben dem Zimniercrbandwcrk noch zu leisten gestelltsind . Sv wurde über die vermehrte Lchrlingscinsiellung ge¬sprochen , die nach dem Göringerlaß für das Bauhandwerk ge¬wünscht wird . Weiter behandelte der Obermeister das Ver¬hältnis der bauschafsenden Menschen zur Reichskammer derbildenden Künste, Sozialmatznahmen, die Frage des Urlaubesder Gefolgschasrsmitglieder im Baugewerbe und die Bildungder Arbeitsgemeinschaften, die einmal größere Aufträge ge¬meinsam durchführen, andererseits aber auch die Angehörigenfachlich weiterbilde» sollen . Besonders wies der Vortragendeaus die Bedeutung der Presse, vor allem der Handwcrkspresfe,bin und erläuterte dieses an Beispielen. Bczirksmcisler Zumbolz ergänzte die Ausführungen auf diesem Gebiete und unter¬
strich die Notwendigkeit einer Schulung durch die Presse. Einelebhafte Unterhaltung beschäftigte sich mit den angeschnittenenFragen und der Frage der Imprägnation des Holzes, für
welche verschiedene Mittel genannt wurden . In der üblichenWeise wurde die anregende Versammlung geschlossen.

Kohl und Pinkel haben ihre Herrschaft angetreten. DaSNationalgericht schmeckt in diesen Monate» am besten , weite
Wege vis zu seiner Bcreitungsstätte sind gerade recht , weil mandann viel mehr lassen kann . Darum entstanden die Kohlsahrten,für welche Rastede ein beliebtes Ziel ist. Hier finden sich eineAnzahl Gaststätten, die weit im Land als Ziel der Kohlsahrtenbekannt sind . Tie erste Kohlfahr« dieses Winters ist vor einigenTagen im . Brinkcr Hof - gelandet und bat sich an Kohl und
Pinkel weidlich gelabt. Daneben würden die übrigen Ver¬
gnügungen einer Kohlsahrt nicht vergessen . Die Gesellschaftkam aus Oldenburg.

Al » Abschluß der Gaukulturwoche fand am Sonnabend im
. Hof von Oldenburg - ein Volkstumsabend statt, den die NS-
Kulturgemeinde mit dem Rafteder Heimatvcrcin gestaltete . Es
hatten sich dazu viele Volksgenossen auS Rastede und Umgebung
eingcfunde» , denen ein überaus reichhaltiges Programm ge¬boten wurde . Tie Begrüßungsansprache hielt der Orts¬
verbandsobmann und Leiter des Heimatvereins Rektor Ernst
Schier hold. Er stellte alS eine » Sinn dieses Abends die
Mahnung heraus , der Heimatspracheund Heimatart die Treue
u halten und beides zu pflegen und zu gestalten. Mit Freuden
teilte er lest, daß in Rastede so viele künstlerisch schaffende

Menschen lebten, daß es möglich gewesen sei, diesen Abend
ganz mit eigenen Mitteln zu gestalten, bis auf den Lichtbilder¬
vortrag , zu dem ein besonderer Kenner unserer Heimat ge¬wonnen sei . Nach dieser Einführung las Martha Stöl-
ting aus ihrem Schassen einige Gedichte , begonnen mit einem
plattdeutschen Gedicht zum Gedenken des heimischen Kunst¬
malers Wilhelm Morisse . Der NS -Männerchor sang unter
Leitung von Lehrer Hansen . Wo die alten Eichen rauschen-
nud . In einem kühlen Grunde - . Hauptlehrer Heide mann
führte dann in Georg RuselerS Leben und Werk ein und
las einige Gedichte aus . Wenn ich plattdütsch hör- . Tann
iibcrnavm Lehrer Kunst (Adelheid«) die Führung und zeigte
seinen Zuschauern das schöne Oldenburger Land, ausgehend
von der Heimat des Lichtbildners, der Delmenhorst» Geest,
alle Landschaften treulich durchwandernd bis zur salzen See
und unserer Insel Wangerooge. Der plattdeutsche Begleit¬
vortrag s - nd aufmerksame Hörer, die dem bekannten Freund
unserer Heimat gern folgten. Nach einem gemeinsamen Liede
sang der Gemischte Chor Rastede unter Stabführung von
Lehrer Klesny »Ein fahrender Gesell - und . ES geht ein

hübsches Märteln - . Lehrer a D . Ellrich las «in Kapitel au»
seinen , Roman . Not im Land -

, Luise Uhlhorn zwei ibrer
drolligen Geschichten , . Da« Swienverladcn - und » Tal Wett-
leegci, - . Allen Vortragenden wurde ein herzlicher Beifall ge-
zoll«. Die Sl ' iclerschar des Heiiuaivereius hatte für diesen
Abend de» Einakter . Brögan , un Unkel - von Lange gewählt
Dieses frühe Werk de » beliebten SpielversasscrS hat zwar
einige Länge» , diese ' wurden aber durch slottes Spiel veinabe
Uberbrück «. Zu unseren bewährten Spielern waren neue Kräfte
getreten, die ihre Sache ganz erfreulich gut inachten . Lebhafter
Beifall dankte zum Schluß den Milwirkenden, de» Damen
Frau Stabmer , Fräulein Pörtner und Fräulein Zar -
nin, den Herren Reinecke , Harms und Klische sowie
dem Spielleiter Schi er hold. DaS Schlußwort sprach der
Gauvolksnimswart der N2KG Stölting, der inzwischenvon einer auswärtigen Veranstaltung cingetrossen war . Er
stellte als ersreulichcs Ergebnis der vielen VollStunisavende i»
der Gaukulturwoche fest, daß an den meisten Lrien die Gestal-
tung aus eigener Kraft möglich gewesen sei . In diesem
Rahmen sei jedem Volksgenossendie Mitarbeit an der koininen-
Ven deutschen Kultur möglich . Alle Arbeit gelte dem ewige»
deutschen Volke , dem heiligen Vaterlande . Mi« dem Allbrergruß
klang die DolkSanIprachc aus . Tie folgenden Stunde » gehörten
dem Tanze und der Fröblicvkcit. Beides wurde eifrig geübt,bis es alle Anwesenden verstanden, rech« von Herzen vergnügt
zu sein.

Edewecht.
Große» Militirkonzert in Edctvrcht. War bereits in den

beiden Vorjahren die Großveranstaltung der Ortsgruppe Ede
wccht der NSDAP zu». Besten des Winterhilsswerkes ei»
voller Erfolg gewesen , so gilt dies in erhöhtem Maße von der
Veranstaltung , die die Ortsgruppe am Sonnabend abend zum
Abschluß der Gaukuittirwochc in Buhrs Gasthos durchsührieund bei der sich die Lpfcrbereitschaft der Edcwcchter Bevölke¬
rung und ihre Bereiiwilligkeit, miizuhelfen an dem Werk des
Führers , in einer Weise osfenbarie, wie sie schöner nicht zumAusdruck kommen konnte . Die Einwohnerschaft aus dem
Orisgruppcnbereich und darüber hinaus aus der ganzen Ge
incinde nahm in derart großer Zahl teil, daß BuhrS sämtliche
zur Verfügung gestellten Räume kaum einmal allen Teil¬nehmern Platz vielen konnten. Mit gewohnter Pünktlichkeitleitete OrtsgrnppenamtSleiter Pg . Fritz Gchrels den Abend
mit einer kurzen Begrüßungsansprache ein. Nachdem das
Sieg Heil aus den Führer verklungen war , begann das Musik¬
chor des Infanterie -Regiments 16 unter Leitung von Lber-
musikmeister Wilke mit dem ausgezeichneten Konzert, das
stürmischen Beifall fand. Den zweiten Teil des Abends , der
unter dem Motto stand „Freut euch des Lebens- eröfsnete der
Männergesangverein „Harmonie- Jüdedewcchl mit zwei herr¬
liche» Darbietungen . Unter der bewährten Stabführung seines
Dirigenten , Adolf Poppe, erzielte der Lbor einen großen
Erfolg . Zwei weitere nette Liedervoriräge bol der Manner¬
gesangverein „ Sängerrunde - unter Arthur Me Vers sicherer
Leitung. Für das leibliche Wohl der Gäste war wiederum inüberaus reichlicher und guter Weise gesorgt. Diese Ausgabe
lösten unsere grauen der NS -Frauenschaft und der Evangeli¬
schen Frauenhilse mit gewohntem Schneid. Ter Hilfszug Ede¬
wecht unserer Feuerlöschpolizei hatte wieder eine sabelhafteTombola aufgesetzt.

Bad Zwischenahn.Dem vierten Tag der nationalen Solidarität war hierwieder ein ausgezeichnet» Erfolg beschicken . Tie bekannten
Führer der Partei und aus dem össentlichen Leben stellten sichfreudig in den Dienst der Jache. Die Gcbcsreudigkeit der Be¬
völkerung trat überall in die Erscheinung.

Augustfehn.Dir Gaukulturwoche nahm mit dem gestrigen Tage, dem
» Tag des Volkstums- ihren Abschluß , zu dem unsere
Kuliurgcmeinde den . Ollnvorger Kring- geladen hatte.
Im vollbesetzten Saal des .Augnstsehner Hoss- crössneten
Sprecher und Singschar von HI und BTM den Abend mit
. Deutschland, heiliges Land - . Tie . Eoncordia' sang dem
Charakter des Tages angepaßie und unter Leitung von Cbor-metster Kltnkebiel sehr gut vorgetragenen Lieder. Tann
wartete der » Ollnborger Krina- mit Volksliedern,
Volkstänzen und Einzelvorträgen aus. Die Besucher waren be¬
geistert. Als Bühnenspiel gab es vom Kring . De erste Gast -,een lustig Späl in een Enn . Das Stück wurde ganz vorzüglich
wiedergefleben. Auf offener Bühne wurden die Spieler mit
Beifall überschüttet. Ter Vorhang mußte sich mehrere Male
öffnen. Ein Gemeinschastsianz schloß den schön vcrlauscncnAbend. Tombola und plattdeutsche Kalender fanden reißenden
Absatz . — Tie von dem Leiter der Kulturgemcindc, vr . W c v-
and. aus die in der Gaukulturwoche veranstaltete kleine , aber
sehenswerte Ausstellung verwendete Liebe und Mühe war ver¬
gebens, die schöne Ausstellung wurde leider wenig besuch,.

Berne.
Die RS Fraricnschaft und das Deutsche Frauenwerk, Orts¬

gruppe Berne, veranstalteten eine am Sonntag beginnendeSchau der Handarbeiten in Rades Saal , die zum Besten des
WHW hergestellt wurden und zeigen sollten, wie man „Neues
aus Altem- Herstellen kann. Gleich am Sonntag war die bis

Eversten. Am Staakenweg rutschte in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag ein Auto in den Straßen¬
graben und konnte trotz aller Versuche sich nicht aus eigener
Krasl befreien. Es mutzte der Morgen abgewartet werden, wo
dann das Auto durch fremde Hilfe hcrausgezogen wurde.

Rastede. Die Bauschülervereintgung hielt am Sonn-
abend einen Kommers ab, in besten Rahmen der Sprecher
Eiters aus Aurich auS Fritz Reuters Werken vorkrug und
den Reichtum Reuterschcn Humors plastisch gestaltete . Gemein¬
same Lieder vervollständigten das Programm des Abends.

Rastede. In der Gemeinde Rastede verzeichnet« das
Standesamt im November folgende Eintragungen : ge-
borcn wurden 12 Kinder, zur Hälfte Knaben und Mädel , die
Eh« schlossen 13 Paar - , es verstärken 4 Gemcindeeinwohner.

Ras « ede . Am Tag der nationalen Solidarität
sammelten auch hier die Unterführer Adolf Hitler- in Partei
und Staat für daS Winterhilsswerk . Tie Opscrwilligkeit der
Bevölkerung zeigte sich noch größer alS im Vorjahre . DaS Vor
jahresergebntS wurde wett übertrosfen.

Oberlethe. Für die Wardenburg» Schulen finde«
diesmal dle Pfltchtvorstcllung in Overlethe in der Gast-
Wirtschaft WillerS statt. Gezeigt wird am Dienstag um 3 Uhr
der Film . Jugend der Welt' . Abends zeigt die Gaufilinstelle
im gleichen Lokale den Film . Zlgeunerbaro » -

. dazu ein intcr-
essantes Beiprogramm . ,Benthullen . Ter Gesangverein in Benthullen,
der in der Gastwirtschaft Lücken selne Singabende abhätt , bat
mit der Winterarbett begonnen. Ten Dtrigentenstab führt wie¬
der wie im vorigen Jahre Hauptlehrer Mever. Erfreulicher¬
weise beteiligen sich auch die Führer des Benthuller Arbeits¬
dienstlager» an diesen regelmäßigen Sindabenden.

Wardenburg. Die Ortsgruppe Wardenburg der NS-
Frauenschaft hält am TlcnStag ihre monatliche Pflicht-
Versammlung tn der Gastwirtschaft Ocljen ab . Tie Zusammen-
kunft soll ausgestaltet werden zu einer VorwcibnachtSseter.

Wardenburg, « u » die Jäger ln den Wardenburger
Jagdbezirken sind der Aufforderung des ReichöiagermcisterS
nachgekommen und haben erlegtes Wild der Wtnterbllfe zur
Verfügung gestellt . Tagtäglich treffen bet dem Beauftragten
für da» WinterhilfSwerk? Pg . W. O « d lschläger »n Warden¬

bürg , Hasen und Kaninchenein, dle dieser an bedürftige Volks¬
genossen weiterleitet.

Westerburg . Tie Rieselet ist eifrig im Gange. Da
die Hunte Hochwasser führt , sind weite Flächen der Wiescnlän-
dereien überschwemmt. Tie Bauern stehen langschäftig- im
Waster und dirigieren den Lauf des Master», damit alle Wie-
senflächcn gleichmäßigberieselt werden.

Höven . Der Tonfilmwagen der NSDAP kommt
am Dienstag zu Paradies in Höven mit dem Tonfilm » Zigeu-
nervaron ' . Dieser Film verspricht allen Teilnehmern einige
fröhliche Stunden : nachmittags finde« «tn Schulsilm . Jugend
der Welt- statt. Anfang nachmittags 314 , abends 8 Uhr.

A st r » p . Pech batte ein Fuhrwcrksbcsitzer, der mit einer
hochveladcncnStrohfuhre durch unser Dorf fuhr . In der
Nähe der GardelerschenBesitzung rutschte plötzlich die gesamte
Strobladung vom Wagen herab und mutzte neu geladen werde» .

Sandkrug. Auch die I u n g v o l k s ü h r e r des die¬
sigen Fähnleins nahmen am Sonnabend und Sonntag an dem
Schulungslager in Sandhatten teil. Im Mittelpunkt der Schn
lung stand neben der Frage der tzetmgestaltung, die besonders
in den Wintermonaten von besonderer Wichtigkeit ist, die Neu¬
gliederung de« Jungvolks , wie sie der Rcichsjugendsühr» an-
geordnct hat.

Edewecht. Am Mittwochabend findet tn Bubrs Gast-
Hof eine große öffentlicheVolksversammlung statt, auf
der der Stoßtruppredner Koch , Münster, über den Vierjavres-
plan spricht . Ten Mitgliedern der NSDAP und ihren Ver¬
bänden und Gliederungen ist der Besuch zur Pflicht gemacht,
darüber hinaus wird erwartet , daß auch alle Volksgenossen
teilnehmen.

Großenmeer. Infolge der umfangreichen Regenfälle
der letzten Zelt hatte der Wasterstand eine derartige Höhe er¬
reicht , daß seit einigen Tagen das hiesigePumpwerk an der
Chaussee Ncuenbrok Mcermiidle in Betrieb gesetzt werde»
mußte, um so die niedrig gelegenen Ländereien vor der lieber
sstitnng zu retten.

Eckfleth. Trotz der schlechten Wetter» zeigt der Schul
ncuva » gute Fortschritte, denn der Bau konnte schon au» der
Erde berauSgebracht werden. Nachdem er mit einem Gewölbe
verleben ist. soll der Neubau mit Sand zugedcckt und dann tm
Frühjahr die Arbeiten fortgesetzt werden.

Slrfletb . Am Donnerstag soll in unserer Kirche der
dritte Gemetndeabcnd stattfindcn. Es ist gelungen, vierzuden verantwortlichen Leiter des Oldenburger Sonntagsblattes,
Pfarrer Sie. vr . H e g e r - Oldenburg, zu einem Bortrag zu
verpflichten.

Brake . Der Rcichsbund der Kinderreichen
der Brak» Ortsgruppe führt am kommenden Donnerstag in
der . Vereinigung- eine große Werbevcrsammlung durch , aufder Kretsleitcr Drees sprechen wird.

Brake. Tie nächste B e r a t u n g s st u n d c der Mütter
und Säuglingsberatungsstelle find» am beutigen Montag statt.Brake . Der . Tag der nationalen Solidarität-
wurde am Sonnabend auch bei uns in der bekannten Weise
durchgeführt. Zahlreiche Volksgenossen versahen pflichteifrig
ihren Dienst für das WHW.

Nordenbam. Ter vor kurzem vorgenommene Einbau
besonderer Vorrichtungen zum Aussangen der bei der Fisck,
meblbereitu ng entslcbendcn Dünste in der Fiscbnicbl
savrik haben die Geruchsbelästignngen, die bisher unerträglicbund sogar der Bautätigkeit hinderlich waren , fast ganz beseitigt.

Nordenham. Tic jüngste Schule der Stadt , die Hasen
schule, kann auf ein 2öjäbrtgcs Besteben zurückblickcn.

Nordenham. Dem gtschdamps» . Ebeling- wurde
auf der Ausreise zum Fangplav bet der Bärcntnsel durch eine»
schweren Brecher die Brücke zerstört, wobei Steuer und Ma
ichinentelegraph sortgeristen wurden . Kapitän und Ruders
mann wurden erheblich verletzt.

Nordenham. Unter Leitung von MusikdirektorKlocpserwurde ein Streichorchester gegründet, das seine Arbeit
bereits ausgenommen dal.

Waddewarden. Der Kirchcnrat bat die Bcscvasfung
von zwei neuen ttirchenglocken beschlossen. Seit einiger
Zeit besitzt Waddewarden nur eine brauchbare Glocke mcbr.
Jetzt soll daS frühere volle Geläut mit drei Glocken wieder
hergestellt werden.

Jever. 89 Jabr « alt wird am morgigen DienStag Fräu¬lein Klara Htnrichs. die sich noch einer recht guten Gesund-beit erfreut . — Im benachbarten StebetSbauS wird am bc» -
tigen Montag Rentner Georg Hartmann82 Jabre alt . Auchihm geht es gesundbeltlichnoch recht gut.

Heidmüble. Das neue Verwaltungsgebäudeder Gemeinde Oesttingen ist im Neubau soweit fertig, daß cs
gerichtet werden lonnte.

Horumersiel. DaS außer Dienst gestellte Rettungs¬boot . Meta Hartmann- wird augenblicklich aus einer
Werft tn Blumenthal gründlich überholt . Es soll später al»
Reserve-RettungSboot wieder verwendet werden.
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Dienstag dauernde Ausstellung gut besucht und auch die Lose,deren Erlös der Winterhilfe zugesührl wird, hatten guten Ab¬
satz. Die Hiebuna dieser Lose findet am Mittwoch in der vor¬
weihnachtlichen Feierstunde, zu der jeder Volksgenosse ein-
geladen ist, statt.

Tie in den lebten Wochen hier abgehaltenen Kurse im
Rahmen der MUttcrschulung wurden mit einem gemütlichen
Beisammensein beendet. Tie Leiterin faßte in ihrer An¬
sprache noch einmal die Ziele des Reichsmütterdienstes zu¬sammen. Tie Lrtsgruppcnsrauenschastsleiterin dankte der
Lehrerin sür ihre mühevolle Arbeit und brachte zum Aus¬
druck , daß der beste Tank der Teilnehmerinnen darin bestände,
daß sie das Gelernte a » aiidere» Frauen weitergäben und sür
die nächste » stattsindcnden Kurse eifrig werben. Die kleine Feierwurde umrahmt durch verschiedene Lorträge.

Elsfleth.
Daß die Nr Kutturgcmetnde aus dem richtigen Wege ist,allen Volksgenossen in Stadt und Land gute deutsche Kunst

z » vermitteln, stellte der Theaterabend, den der Ortrverband
Elssleiv im Nahmen der Gaukulturwochcvermittelte, wiederum
voll unter Beweis . Das LandeStheatcr war nach hier vcr-
pslichtel zur Ausführung von Schillers Tragödie „Kabale
und Liebe " . Daß die Besucher restlos zusriedengestelllwurden, bewies der brausende Beifall , der nicht allein nach
beendetem Spiel , sondern nach jeder Szene den Schauspielern
gespendet wurde. Zwischen dem Ortsvcrband Elsfleth der NZ-
Kuliiirgenicinde schweben zur Zeit weitere Verhandlungen zur
Aufführung für den Monat Januar.

Brake.
Die Vorstellungen deS Neuen Operettentheaters, Dir . Gebr.

Schneider, erfreuen sich immer gröberer Beliebtheit. Am
gestrigen Sonntag kam die Operette „Am Riideshcimer Schloß
stckt eine Linde" zur Vorführung . Die NSG „Kraft durch
Freude " hatte den kommissionsweisenVerkauf der Karlen über¬
nommen. Die gul besuchte Vorstellung fand freudige Ausnahme.Es schloß sich ein deutscher Tan » an . Gestern nachmittag kamen
auch unsere Kinder mit der Ausführung des Märchenspiels
„Rotkäppchenund der Wolf" zu ihrem Recht . Auch diese Vor¬
stellung hatte einen starken Besuch.

Jade.
Die NSV Jade im Dienste sür das WHW. Wenn es gilt,

einzutrctcn für das große soziale Winterhilsswrek, oder Opser-
bcreitschast zu beweisen , dann sind die Jader zur Stelle und
haben noch nie versag». Das kam auch wieder am Sonnabend
eindringlich zum Ausdruck durch das im Brumundschcn Gast¬
haus durch die NZV Jade aufgezogene Wohltätigkeitsscstzum
Besten des WHW. Dazu war in erster Linie die » Niederdeut¬
sche Bühne Varel " gewonnen, die mit dem plattdeutschen lusti¬
gen Theaterstück in drei Auszügen: » Schicksal ga dinen Gang"
von Hans Balzer , auswartete. Wie nicht anders zu erwarten,
war der Besuch ein ganz gewaltiger. Der Lrtsgruppenamts-
lciter, Pg . Anton Oeltjen, begrüßte alle Erschienenen recht
herzlich . Er erteilte sodann losort dem Kreisamtsleiter
Trampler, Brake, das Wort. Er dankte der NS - Frauen-
schast und den Mitgliedern des BTM sehr herzlich für die ge¬
leistete Arbeit sür die N2V und das WHW. Dann ging das
breiartige Theaterstück unter Spälbaäs Studienrat Glov über
die Bühne . Für die Mitglieder der Niederdeutschen Bühne , die
auch hier ihr Bestes hergaben, war die herzliche Aufnahme, die
sie uneingeschränktfanden, der beste Dank sür ihre unentwegte
Volkstumsarbeit.

Feierliche Einführung deS neuen Sameradschaftsführerö
der NSKOB , Pg . Bürgermeister Frcls - Jade. Es war eine
große Anzahl Kameraden und Kamcradensrauen der Orts¬
gruppe Jade der NTKOV , die sich am Sonntagnachmittag im
Saale des Brumundschen Gasthauses zu einer schönen Gemein¬
schaft zusamniengcsunden batten, galt es doch, die Einführung
des neuen Kameradschastssübrers, Pg . Bürgermeister Frels-
Jadc , in sein Amt als Leiter der Ortsgruppe Jade der NSKOV
vorznnebinen. Dazu batten sich weiter in treuer Verbundenheit
nicht allein die NSDAP - Ortsgruppe Jade und ihre Gliede¬
rungen , eine Abordnung von Jaderberg , sondern auch die Kvss-
Häuser -Kriegcrkameradschaftenvon Jade , Tchweibura, Rönnel-
moor und Mentzbauscndurch je eine Abordnung , teils mit den
Fahnen (insgesamt sünss , eingefunden. Der schöne Saal war
in seinerlichster Weise mit frischem Tannengrün und ganz der
Advcntszeit angepaß«, mit Adventskranz und vielen Kerzen

in bunten Haltern aus den langen, weißgedeckten Tischen , aus-
geschmückt. Musik umrahmte die Feier.

Jaderberg.
NS Frauenschast. Deutsche « Frauciiwcrk zum Besten des

ReichomUlterdienfte« . Zu Sonnabend Halle vte RS Frauen-
schast und das Deutsche Frauenwcrk, Ortsgruppe Jaderberg
zu einem großausgezogencn Unterhaltungsabend zugunsten der
Rctchsmütlerdicnslcs »ach dem Saal des Gustav Pundtschen
Gasthauses in Jaderberg ausgcruse» , welchem Rufe in außer¬
ordentlich starker Weise Folge geleistet war . ES wurde mit
einer überaus reichhaltige» Fcstsolge ausgewartet, so daß alle
Besucher restlos aus ihre Kosten gekommen sein dürste» . Rach
der herzliche » Begrüßung durch die Lrtsgruppenleiterin der RS-
Fraucnschast, Frau Trumps, Jaderberg , wartete der Frauen¬
schaftschor unter Leitung des Dirigenten Lehrer Placküter
mit ausgezeichneten Gesangrdarbietungcn aus . Mitglieder des
BDM führten mehrere anmutsvolle Tänze aus. Auch die
Bauerngroleske sprach sehr a » . Die von schneidigen Musik
stücke » umrahmten Darbietungen , die in der Hauptsache von
Angehörigen des Deutsche » FrauenwcrkS und von BTM
Mitgliedern bestritten wurdcn, fanden mit der Ausführung des
plattdeutschen Theaterstückes : »Mandagmorgen" ihren Höhe¬
punkt . Die Spieler entledigten sich mit großer Hingabe und
viel Geschick ihrer Rollen und ernteten wohlverdienten Betsall.
Anschließend trat sodann der »Deutsche Tanz" in seine Rechte.

Von der Sl. Jaderberger Kohlpartie . Tie Kohlpartien in
Jaderberg haben sich im ganzen Oldenburger Lande einen
Namen verschasft , und wenn man bedenkt , daß aus ein und
derselben Stelle nun bereits zum 9l . Male der Oldenburger
Palme , dem herrlichen Grünkohl mit alle » Schikanen , die ge¬
bührende Referenz erwiesen wurde, so kann wirklich von alter
Gepslogenvelt und » traditioneller Jaderberger Kohlpartie" ge¬
sprochen werden. Zu der Jaderberger Kohlpartie gesellen sich
von Jahr zu Jahr neue Freunde , nicht nur aus der Jader¬
berger Gegend, sondern aus der ganzen Umgegend , aus Varel
und Oldenburg usw. So war es auch am Sonnabend , wo der
bekannte Gastgeber, der Wirt des Jaderberger Schüvenbofs,
Karl Schmidt, zu der diesjährigen Kohlpartie ausgerusenhatte,
welchem Ruse, wie immer, rege Folge geleistet war . Ueber 40
» Kohlbrüder" fanden sich in dem festlich hergerichtetcn Kohl¬
partieheim zusammen. Fröhliche Laune und schönste Harmonie
ließen das Koblfest ausklingen, mit dem Wunsch : »Aus Wieder¬
sehen bei der 92 . Jaderberger Kohlpartie ."

Barel.
Kameradschaftsappell und Kascrnenabcnd der ehemaligen

9ler . Der Dezember-Pslichtappell der Kameradschaftehemaliger
9ler wurde laut Beschluß mit einem nachfolgenden Kasernen-
abend verbunden und am Sonnabend im Kameradschastsheim
„Zum schwarzen Roß" durchgefübrt. Dazu batten sich eine er¬
freulich große Anzahl Kameraden eingesunden, die von dem
Kameradschastssührcr Reichsbahn-Oberinspektor Focken herz-
ltchst begrüßt wurden . Der Abend nahm einen ausgezeichneten
Verlaus.

Heubült.
Winterfest des Turnvereins „Einigkeit" Hahn Heubült. Im

Vercinslokal von Fritz Harms , Heubült , veranstaltete der
Turnverein »Einigkeit" Hahn-Heubült am Sonntagabend sein
diesjähriges Winterfest, das sich eines außerordentlich starken
Besuchs zu erfreuen hatte. Im Mittelpunkt der Festlichkeit
standen 3 einaktige Theaterstücke , die von den bestens bekannten
Vereinsspiclcrn dargeboten wurdcn.

Dangastermoor.
Königskegeln im „Fürsten Bismarck" . Aus der Bundes-

kegelbahn des Gasthauses „Zum Fürsten Bismarck" von Ernst
Ehlers , Dangastermoor, führte der Kegelklub „Gut Holz "

, Tan¬
gastermoor, haS alljährliche Königskegeln durch , das sich auch
setzt wieder regen Zuspruchs erfreute. Der diesjährige König
wurde mit 45 Holz über Schnitt Kegler Johann Brunken,
Dangastermoor. Ihm konnte die Königskette feierlichst über¬
reicht werden. 1 . Adjutant wurde mit 35 Holz über Schnitt
Heinrich Brüning , 2. Adjutant mit 39 Holz Johann
Ahlers, beide Dangastermoor.

Delmenhorst.
Brigadeführer LinSmayer bei der Delmenhorfter SA . An¬

läßlich eines Appellcs des Standortes Delmenhorst der SA
weilte Brigadeführer Linsmaher in Delmenhorst. Der Brigade¬
führer schritt zunächst die Front der auf dem Hindenburgplatz
zum Appell angetretenen SA ab, dann rückten die einzelnen

Stürme zum Schützend » » ab, wo der Brigadeführer in packen-
den Worten seinen SA Männern neuen Mut und neuen
Kampsgeist sür die kommenden Aufgaben gab. Der Geis, der
SA heiße » amcradschast. Rach dem Appell, der sehr eindrucks¬
voll verlies, nahm der Brigadeführer den Vorbeimarsch der
Formationen ab.

Leer.
Gau « ulturwoche tn Leer. Im Rahmen der Gau Kultur-

woche vcrausialtetcn die . Orpheus -E höre"
. Leer, zusammenmit

der Gesang und KlavierschuleO l b e r t - H o s m a n n , Olde»
bürg, eine Weber Liszt Feierstunde, zu der eine überaus große
Gemeinde aus Slad « und Kreis Leer sich im Tivolisaal ein-
gesunden hatte. Wie so oft in der rücklicgenden Zeit — wir
denken an die Wagnerseicr, an die herrliche Ausführung der
. Jahreszeiten "

, den Bach Händel- Schiltz Abend — verstand es
der Leiter des . Orpheus "

, KapellmeisterH o s in a n n , ein Pro
«ramm auszustellen , das bet hoher künstlerischer Anforderung
doch so volksvcrvundc» war , daß die Hörer begeistert den Dar
bietungen folgte » und zum Schluß Vortragende und nicht zu
letzt die beide » Levrmcisier, Herr » und Frau Hosmann,
immer wieder vor den Vorhang riefen. Werke sür Klavier,
Sologesang und Ebor wechselten ab und gaben ein umfang
reiches Bild von dem volksnahen Schassen der beiden großen
Komponisten. Neve » dem Herren- und Frauenchor . Orpheus"
und dem Luartettverein 1924 Oldenburg wirkten als Gesangs-
solisten mit : Emma Hipp, Hanna Erskamp, Anni Gerke,
Aenne Mahlstedt. Irmgard Meiners, Else Weber
und Fred HöbNIann. Pianistisch waren tätig : Hans Hof.
mann jun., Frieda Schröter und Lotte Wetyel. Dem
. Orpheus " und seinem Leiter Hans Hosmann gebührt Tank
sür diesen schönen Abend in der Gau -Kulturwoche, die ja die
innige Verbundenheit des Volkes und seiner Kunst und seiner' Kultur bekunden soll.

Bremen.
Arbeitstagung der Rechtsberater der SA Gruppe Nordsee.

Die TA Gruppe Nordsee hatte ihre Rechtsberater , u einer
Arbeitstagung zusammengerusen. Brigadeführer Hasse, der
Chef der Gerichtsabteilung der SA Gruppe Nordsee, sprach im
Dienstgebäudc der Brigade 62 in Bremen über die Stellung
der SA -Einhettssübrer in der SA -Gerichtsbarkeit. Briaade-
sührer Linsmaher, der Führer der Brigade 62, Olden¬
burg , hielt einen Vortrag über die Organisation und Tätigkeit
des Gerichts- und Rechtsamtes der Obersten SA Führung . Der
Stabssührer der SA Gruppe Nordsee, Brigadeführer Brug-
ger, sprach dann über Ehrenangelegenheiten der SA -Fübrer.
Zum Schluß nahm Sturmhauplfübrer Brendel das Wort zu
längeren Aussübrungen über die von den Rechtsberatern auf¬
geworfenen Fragen . Im Anschluß der Tagung sprach der Füh¬
rer der SA -Gruppe Nordsee, Gruppenführer Boehmcker, zu
den Tagungsteilnehmern und machte aus die Wichtigkeit der
Stellung der Rechtsberater aufmerksam. Die Tagung schloß mit
einem Kameradschastsabend.

80 Jahre alt
wird am 8. Dezemberder Eisen-
babntischler a. T . Robert
Oesterreich, der am 8 . Dez.
1856 in Teterow in Mecklen¬
burg geboren ist. Er ging nach
beendeter Lehrzeit in die Frem¬
de . In Oldenburg lernte er
leine Frau kennen , die leider
schon vor 11 Jahren starb. Von
seinen sechs Kinder» , von denen
ein Sohn aus dem Felde der
Ehre blieb, leben noch zwei
Söhne und eine Tochter. Bei
der Tochter verlebt er in bester
Gesundheit seinen Lebensabend
Er ist noch unermüdlich im Ge¬
schäft des Schwiegersohnestätig.
Seit 50 Jahren ist er Leser der
» Nachrichten " und nimmt regen
Anteil am Weltgeschehen . Alle
die den Jubilar kennen, wünschen ihm das allerbeste. 30 Jahre
lang , bis zu seinem 67. Lebensjahre, war er in der Eisenbabn-
werkstätte tätig . (Photo : Earl Bunjcs .)
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verpachten.

Hetirr .Lillje , « erst .. Nad.Str .168
Zu Weihnachten verkaufe
letle LStile im! kiilvi

Melkbrink 71

2l2»moe>
' lteiria 'uiili

Dienstag , den 8 . d . M . , ge¬
langt : 1 . Vormittags 10 Ubr
bei Schuttes Gasthaus in Berne
1 Schreibmaschine, 1 Ehatse
longue, 1 Vitrine , 1 Partie
Weine : 2. mittags 1214 Uhr bei
Schmidts Gasthaus in Neuen¬
huntorf S Schweine gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung.
Willens , Lbcrgerichtsvollzieher.

AuS Prtvatband
>.2-0pel- k»drtvIel
sorgsam gepflegter Wagen, mir
praktischem Koner, 26000 üm ge¬laufen , sür 1100 .— gegen Bar-
»adlung . Zu besichtigen « rost-
tankstclle « adeler L Schocker,Bremen , Katienturmer Heer¬straße 37.

Täglich

IkWUjW
Luise Swik
Haarenstraßc 60, Tel. 4694

belegen>>eit5 >lä >isj
VNVV-esvrlolet

6- Zvl .. 34 so gut wie neu.
weg . Anschafsung eines größerenWagens im Aufträge sehr Preis¬wert zu verkaufen.

Näheres Herrn . Klcditz,
Htndcnurgstr . 22. Tcleph. 2,51

^ l>l. Wohn- und Schlz . m . sep.
Eing . sos. z . v . Lange Straße 38.

Zuverlässiges , erfahrenes
junges Mädchen
sucht Stellung in landw . Haus¬
halt bet vollem Familienanschluß
und gegen Gehalt.

Anaevoie mit . H O 605 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Den Bewerbungen
sind kelne Ort- tnolzeugnstse,
londcrn nur ZeuontSabläirtsten
belzulearn. LichtbilderMüllenaus
der Ruaietie Namen und Aut-
ichrlsi des Bewerbers nagen.
EtngeiHrtebeneSendungen kön¬
nen nicht eingeschrieben weite»
bclördcrt werden.

Männliche
Nilsem lüitsiuirlille

für sosort gesucht . Aug . Scheelst,
Donnerschweer Straße 62.

Wir suchen sür sofort einen
jungen,

kliMMeii Mechanikel
Bewerbungen an

Singer -Nähmaschinen AG,
_ Staustraße 18. _

Weibliche
Krankheitshalber auf sofort

MsgeWn
sür dreivicrtel Tage gesucht.
Frau Osterthun, Markt 22.

Mbl. Wohn- und Schlafzimmeroder unmSbl. Zimmer zu intet
gesucht . Angebote unter H P 606
an die Gelcvästsstclle d . Blattes

juveluniM u»tz
erslilirene liighille

Lohn 40 RM.

M»bl. Zimmer mit Zentrlbzg.
zu vermieten, « chternstr. 331

Zu erfragen tn der Filiale der
. Nachrichten " Lanae Straße 45.

Krantbeitshawcr aut losort
oder 1 . Januar

MtiM iiuiges
als BerkSiifertn gesucht.

M . Zimmer. Nadorster Str . 127 Raster, Frtedensplatz 1.
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Die Forderung unserer Jett:

Lebe -ich selb»!
Gauschulungsletter Vuscher spricht in der Feierstunde der NSVAV

Als Abschluß der Gau -üulturwoche veranstaltete vie
NSDAP , Ureis Oldenburg Stadt , am Sonntagmorgen im
Landesthcater eine Morgenfeier , die ein vollbesetztes HauS
fand. Aus der Bühne , die mit der Zahne der HI geschmückt
war , hatte der Siugchor der Hitlerjugend Ausstellung ge
nommen. Eingeleitel wurde die Feier mit der wundervol¬
len Kantate . In unseren Zahnen lodert Gott " von Herr,
bcrt Menzel , Mnsik von Ernst Moritz Henning Königsberg,
Leiter der Jugendstunde des Königsbergei Senders , durch
den sie bereits vor längerer Zeit urausgesührt wurde.

Im Mittelpunkt der Zeierstunde stand die großange-
legte Ansprache des Gauschulungsleiters B » scher . Aus¬
gebend von dem Gedanken, daß ein neues Hebens- und Zeit¬
gefühl » ach neuer Gestaltung und neuen Zormen drängt,
daß eine neue Kraft aus den Tiefen der Erde z » steigen
scheint , und dasi Europa , die alte Erde , in eine neue Eni-
scheidungsstunde ihres Schicksals tritt , zeichnete er in kurzen
Zügen den Kamps der Bewegung des Zührers aus , der
seinen erfolgreichen Weg zum Siege nur der Einsatzbereit¬
schaft und dem Opfermut einer kleinen Schar unentwegter
Mcnschen verdankt . Erst mit diesem Siege sei das Zeitalter
echter deutscher Freiheit angebrochen, um die das deutsche
Volk Jahrtausende gerungen und gekämpft habe . Um diese
Freiheit kämpften die Geistesheroen eines Goethe , eines
Schiller, eines Kleist ; diese Freiheit entfesselte die Bauern
kriege , den Dreißigjährige » Krieg und auch den Weltkrieg.
In dem Frieden von Münster und Osnabrück erkämpfte
man sich vorübergehend die Geistcssreiheit , aber man zer¬
brach das Reich. Später schmiedete ein Mann ein großes
starkes Reich aus Blut und Eisen , und doch kam dieses
Reich in die furchtbarste GeisteSknechtschast aller Zeiten , in
die Knechtschaft des Liberalismus . Ans diesem politischen
Spiel ergab sich das Wort von der unpolitischen Begabung
der Deutschen. Heute, so betonte der Redner , bemühe man
sich , ein neues Geschlecht beranzuziehen , das sein ureigen¬
stes Wesen erkennt. Lebe dich selbst , das sei die Forderung
unserer Zeit . Sich selbst leben heiße aber sich selbst erken¬
nen müssen . Nur aus der Selbsterkenntnis und aus dem
Wissen eigener Größe und Grenze komme die wahre Selbst¬
behauptung und damit jene Selbständigkeit , die das Große
wagt. Wer nicht seine Grenze» sehe , sehe nicht seine Größe.
Tas deutsche Volk habe sich zu alle» Zeiten des deutschen
Schicksals vor den Große » der Geschichte geneigt und auch
die heutige Zeit bekenne sich bewußt und ohne Vorbehalt
zu dem Licht - und Schattenbild der deulschen Geschichte und
ihrer kulturellen Leistungen und nehme daraus den Mut,
Wege und Straßen zu finden, die zur wahren Freiheit
führten. Diese Freiheit aber sei nur zu erringen , wenn die
heutige Zeit stark genug ist, die Vergangenheit so zu sehen,
wie sie war.

Der Redner behandelte dann in ausführlicher Weise
das Weltbild , wie Kopernikus es sah , sowie den Kamps, der
sich daraus um die innere Freihenit entwickelte, und ferner
den Kamps der Weltanschauungen vom Mittelaller bis zur
Neuzeit. Bei allem trat immer wieder die Sehnsucht nach
der deutschen Freiheit , die Sehnsucht nach einem großen und
einige» Deutschland hervor . Bismarck schuf ein großes
Deutschland, aber der Keim des Niedergangs lag bereits in

Schützt eure Arbeitskamerndcn und euch selbst
vor Unfällen!

diesem Reich . Der Staat war stark , aber das Volk schwach,
denn es fehlte die Kraft zu einer einheitlichen weltanschau¬
liche» Haltung . Ter Nationalsozialismus kämpse für die
geistige und seelische Freiheit , und daher sei dieser Kamps
diskussionslos . Die deutsche Freiheit und die deutsche Ehre
bildeten eine Ebene , auf der sich alle Deutschen finden kön¬
nen. Ter Begriff der Ehre sei ein Begriff des Charakters
und damit ein rassischer.

Mit dem Kamps um die Rassensrage, so führte Gau-
schulungSleiter Buscher weiter ans , beginne ein nener Kamps
um die Freiheit . Durch den Weltkrieg sei ein neues Ge¬
schlecht entstanden, das als Symbol nicht den bürgerlichen
Zylinder , sondern den soldatischen Stahlhelm gewählt habe.
Ein neuer kühner Wagemut habe das Volk ergriffen . Wer
dies nicht fühle, habe keinerlei Beziehungen zur heutigen

Vor abermals ausverkaustcm Hause fand gestern nach¬
mittag im Landestheater eine Wiederholung der Festveran¬
staltung der NSG » Kraft durch Freude " statt. Kreisobmann
Pg . Büsing von der DAF nahm wiederum Gelegenheit,
auf die außerordentliche Bedeutung der NSG »Kraft durch
Freude " und ihre , dem Volksganzen dienenden Aufgaben
in packenden Worten hinzuweisen. Mit besonderem Nach¬
druck forderte er dabei die Anwesenden aus, mit allen Kräf¬
ten dazu beizutragen , daß der vom Führer Adolf Hitler er¬
strebte wahrhafte Sozialismus für alle Zeiten unzerstörbar
in Deutschland verankert werde , daß Kunst und Kultur nicht

Zeit . Seit dem Bestehe» de « deutschen Volkes sei keine Zeit
so voller Hossuuug und hochgespannter Erwartungen ge-
wesen wie die heutige . Im ewigen Aus und Ab der Völker¬
meere erkenne man in stiller Ehrfurcht die gewaltigen Ge
zeiten des Blutes und der Rasse. Jeder müsse erkennen, daß
das , was wir sind , nur durch die Opfer unserer Väter wur¬
den, und das , was wir einst sein werden , nur sei» werden
durch die Arbeit an uns selbst und die Arbeit unserer Vor¬
fahren . Die Sünde wider Blut und Rasse sei die Erbsünde
der Welt , so sagte der Führer einmal , und diese Erbsünde ist
die Quelle des Bolschewismus . Der Nationalsozialismus sei
von der Bejahung der Rassensrage nicht zu trennen , wie der
Bolschewismus von deren Verneinung . Wer die Rassensrage
verneine , sei ein Schrittmacher des Bolschewismus . Des
Volkes Ausstieg oder Niedergang liege in der Reinheit des
Blutes und der Rasse. Die Erziehung zum rassische » Ideal
werde damit eine Erziehung zur rassischen Reinheit . Tie
Schicksale der Völker und Menschen würden nur durch Blut
entschieden.

Wenn heute das Bild des Führers über die deutschen
Grenzen hinaus in den Häusern zu finden sei , dann sei es
für das deutsche Volk an der Zeit , daß jeder sich diesem großen
Führer mit Hai» und Haaren ohne jede Vorbehalte und Be¬
dingungen verschreibe. So wird a » S der wicdererwcckten, blut-
bedingten Weltanschauung unserer Zeit eine neue, starke,
klare und himmelstürmende Kultur erwachen. Gerade für die
kommenden heiligen Festtage unseres Volkes mag jeder die
Zuversicht mitnehmen , daß im Dunkel der europäischenNacht
ein neuer helleuchtender Stern als Wegweiser erstand . Aus
dem Dunkel der Nacht wurde ein neues , starkes Volk ge¬
boren . Mag die Welt erzittern und Völker sterben, wir wissen
und glauben nur daS eine : In unser» Herzen wird ein
neues Deutschland geboren , und damit eine neue Welt und
ein neues , starkes Europa.

Den Abschluß der Feierstunde bildeten die letzten
Strophen der am Anfang gesungenen Kantate , die stehend
von den Besuchern angehört wurden.

mehr wie früher einer Oberschicht des Volkes allein gehört,
sondern tatsächlich zum Allgemeingut aller werde.

Nach kurzer Pause erfolgte sodann die Ausführung des
köstlichen Volksstückes „P e t e r m a n n sährt nach Ma¬
deira " , das wiederum hellste Begeisterung auSlöste.

ILglick ^nksul W
von Solei unri 81 >ber
Verarbeitung in eigner Voläsedinletle-
vsricstLlt. M. 8cd. 46)

Wiederholung der Festveranstaltung
der NSG ..Kraft durch Freude ". Kreis Sldenburg-Stadt

Line Mff IVicksel : ^
7. Fortsetzung

„ Mir ? "
Lund wartet umsonst auf eine Antwort . Wcra pudert

sich : er kann nur die gesenkten Augenlider mit den langen
Wimpern sehen . Ihr Mund , der lebendig und verräterisch
jede ihrer Empfindungen widerspiegelt , bleibt verdeckt.

„Ich dachte, du wüßtest, welche Freundschaft ich für dich
fühle."

„Ja , ich weiß "
, sagt sie mit einer fremden Stimme und

atmet tief den Rauch der Zigarette ein . „Wollen wir gehen? "

„Bitte . "
Sic treten auf die Straße und gehen nebeneinander zum

Parkplatz wie Menschen, die sich nichts zu sagen haben.
„ Wohin willst du "

, fragt Lund , che er ansährt.
„Wir könnten noch einmal raussahrcn , oder bist du zu

müde? "
„ Nein , aber kümmere dich nicht darum ."

„Michael! "
Lund lenkt den Wagen schweigend aus der Stadt . Ein¬

mal hilft er Wera , die den leichten Pelz über die Schultern
zieht , dann wieder drückt er aus den elektrischen Knopf und
reicht ihr Feuer . Er ist von einer ausgesuchten, nerventötenden
Höflichkeit.

„ Soll ich das Fenster lieber schließen "
, fragt er. „Willst

du die Decke haben ? In welches Restaurant soll , ch dich
fahren ? "

, . . , ^
„Ach bitte "

, sagte ihre traurige Stimme , „laß das doch.
Nimm nicht immer alles übel. "

„ Wieso? "

„ Es gibt doch "
, sagt Wera Listen, „Dinge , über die es

sich nicht sprechen läßt , besonders nicht zwischen Mann und
Frau .

"
„ Das verstehe ich nicht ."
„ Ach . Michael. "
„ Nein " , antwortet er grob , und ist wieder ganz der

Landstreicher, der sagt , was er denkt, der ganz und gar er
selber bleibt und nicht ein durch Höflichkeit zum Lugen ver¬
urteiltes Wesen.

„So etwas verstehe ich nicht und will es auch nicht ver¬
stehen . Bei mir gibt es keine so zarten Untcrich>ede . Bei
mir gibt es kein Verschleiern, keine falschen Rücksichten . b nt-
wcdcr — oder ! Sind wir miteinander befreundet , dann sei
gefälligst offen. Das verlange ich. verstanden? Ich sage dir
von mir schließlich alles , weil ich dir vertraue . Wenn du
jedoch anders handelst, geht es so nicht weiter . Einseitiges
Vertrauen ist keine Freundschaft ! "

„ Gibt es denn überhaupt eine wirkliche Freundschaft
zwischen Frau und Mann ? "

. ,
„Ob es das gibt ? Ich weiß es nicht . Aber ich wlll es

für uns beide, hörst du ? Ich kann ebensogut mit anderen
Frauen Unsinn reden , ick kann mick von anderen billigen
lassen und sic belügen . Von dir will ich etwas Anderes . Tas
hast du wohl nie gewußt , was ? "

„ Michael! "
„Ach Unsinn ! Ich Hab « dich gern , weißt du das , oder

nicht ? "
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. -Ja "
, sagt Wera.

„ Na , siehst du , und ich will wenigstens zu einem Men¬
schen so sein dürfen , wie ich bin . Einem einzigen Menschen
will ich restlos vertrauen können/ Vielleicht gibt es wirklich
keine so sauberen Gefühle zwischen den verschiedenen Ge¬
schlechtern . Vielleicht kann überhaupt nur ein Mann wahrer
Freund sein , ohne Getue , und eine Frau muß immer mit
Heimlichkeitenspielen. Nimm dich doch bloß nicht so wichtig! "

Wera sitzt sehr still und schweigt. Sie könnte viel ant¬
worten , sie könnte wenig sagen , er würde sie doch nicht be¬
greifen . Seit der ersten Begegnung mit ihm hat sie ihn ge¬
formt , ihm geholfen, sicherer und ausgeglichener zu werden.
Mit dem Instinkt der liebenden Frau hat sie die kleinsten
Fehler erkannt und versucht, sie zu überwinden . Und ebenso
sicher hat sie längst erkannt , daß Michael Lund sie weder liebt,
nicht verliebt in sie ist , sondern sie gerne hat wie einen guten
Kameraden . Er schätzt ihre Gegenwart , weil er einsam ist.
Im selbes ! Augenblick aber , in dem er erkennen würde , daß
sie ihm dieser Freund nicht sein kann, weil sie ihn liebt,
würde er, primitiv und offen, ehrlich mit sich selber, sie ver¬
lassen.

Sie schließt die Augen ; sie hört aus den leise arbeitenden
Motor , sie fühlt die Nähe des Mannes , dem sie ganz ver¬
bunden ist, den sie erst verlosten wird , wenn er sie nicht mehr
braucht.

„ Ich glaube , jetzt bist du beleidigt "
, sagt Lund . „Warum

enttäuschst du mich ? Bist du so wie alle Frauen ? "

„ Was weißt du von Frauen !"
Lund gibt plötzlich Gas , der Wagen springt vorwärts

wie ein Tier ; die Signalhupe heult.
„Richtig"

, schreit Lund . „ Ich weiß wenig von euch . Ver¬
dammt , Wera , aber ich will , daß du mich verstehst . Ich will,
ich will ! "

Wera richtet sich aus. „ Jawohl "
, sagt sie fast heiter . „Du

willst. Ich verstehe dich , Michael. Du Grobian ! Ich habe
dich gern . Aber , laß mich , wie ich bin . Es gibt so viel, was
ich nur fühle, nicht erklären kann. Sei damit zufrieden. Nur
zwei Mcnschen, die stark genug sind , zu schweigen und ihr
Herz nicht aus der Zunge tragen , können sich etwas bedeuten."

„ Gnädige Frau "
, sagt Lund , und biegt von der Land¬

straße ab , in den Wald hinein . „Ihr Wunsch ist mir Befehl.
Ich werde lernen , bescheidener zu sein, so wie heute alle
diese armseligen Menschen, die sich mit wenig begnügen , weil
sie zu schwach sind, sich alles erreichbar zu machen. Die für
das Halbe schon dankbar sind und ängstlich und feige das
Ganze, das Ziel , aus ihren Träumen streichen . "

Er fährt den Wagen vorsichtig über den holprigen Wald¬
boden. Vom Regen schwer hängen Zweige über ihnen und
bilden ei» dunNes Dach . In der Ferne tauchen die Lichter
eines Gasthoses aus der Nacht.

„Tu hast doch die Pflicht und wohl auch den Ehrgeiz,
aus dem Landstreicher einen salonfähigen Menschen zu
machen, äußerlich, wie innerlich ! Ich gebe mich in deine
Hände .

"
Wera Listen antwortet nichts , und als der Wagen vor

dem kleinen Waldhaus hält , steigt sie aus und geht in den
hellerleuchtete» Eßraum voraus . Ein junges Paar sitzt ver¬
steckt hinter einem Pfeiler , sonst niemand . Wcra sucht einen
Tisch am Kamin , aber sie setzt sich nicht. Sic friert plötzlich
und bleibt vor dem Feuer stehen . Sie steht dort sehr ein¬
sam und verloren , als Lund eintritt . Sie hat die Hände ein
wenig vorgestrcckt und den Kopf nachdenklich gesenkt . Er
wartet fast drei volle Minuten neben ihr und beobachtet ihr
Gesicht von der Seite . Tie dunklen Augen mit den gebogenen
Wimpern starren in die knackenden Flammen ; der Mund ist
fest zusammengepreßt und wirkt beinahe streng.

„ Woran denkst du ? "
, fragt Lund leise.

„Ich werde morgen nach Hause fahren "
, sagt sie , ohne

aufzusehen.
„Das erzählst du jetzt erst ? "
„Ich habe mich eben dazu entschlossen ."
„ So plötzlich ? "
„ Ja . " Sie wendet sich ab und setzt sich gleichgültig auf

ihren Platz.
Beim Essen erzählt Lund von den Erfolgen der letzten

Woche , und erst , nachdem das junge Paar gegangen ist und
sie die kleine Bauernstube mit der niedrigen Balkendecke und
den holzgeiäselten Wänden für sich allein haben , fragt er,
als hätte er nur auf diese Sekunde gewartet : „ Und wann
kommst du wieder ? "

„Du wirst mich vorher einmal besuchen . "
„ Wenn es zu machen ist , aber Pilchard wird mich

brauchen, bevor er nach London fährt . "
„ Wann wird das sein? "
„Wahrscheinlich schon in der nächsten Woche . Er hosst,

drüben innerhalb acht Tagen fertig zu sein ; dann machen
wir sowieso Ferien . Hoffentlich habe ich bis dahin nicht alles
wieder vergessen, was du mir beigebracht hast. Tann ist es
deine Schuld ; Lehrer dürfen ihre Schüler nicht so ohne weite¬
res allein lassen ."

„ Ich bin davon überzeugt "
, sagt Wcra Listen abwesend,

„daß du bald keinen Lehrer mehr brauchst; dann kann ich
mich wieder um mein eigenes Leben kümmern."

„Aber ich brauche dich !"
„Ach , wirklich, Michael? "
„ Natürlich ! " Er lächelt flüchtig. „Außer den Pitchard

habe ich doch niemanden als dich .
"

Wera legt ihre Hand sanft auf seine unruhig spielenden
Finger . „Bald "

, sagt sie heiter , „wird deine große Liebe
kommen. "

„Die große Liebe? Zu mir nie , Wera ! "
„ Einmal erwischt eS jeden Mcnschen."
Lund beugte sich schnell vor . „Ach"

, ries er , „hast du
sie schon kennengelcrnt ? "

Sic nickte und zog ihre Hand zurück.
„Ich möchte wohl wissen, wie so etwas ist "

, sagte er
spöttisch . „Erzähle davon , belehre mich auch darin , Wera.
Ist es schön ? "

„Höre zu "
, antwortete sie. „Die große Liebe ist meistens

schwer zu ertragen . Sic bereitet, besonders einer Fra » , viele
Schmerzen. Da aber diese Schmerzen aus einem von Liebe
und Sehnsucht erfüllten Herzen komme » , fühlt man darunter
das große Glück , restlos für einen einzigen Menschen da zu
sein. Sie bedeutet also nichts anderes als die Fähigkeit , von
einem Menschen allein und ganz erfüllt werden zu können,
für diesen einen Menschen zu leben."

(Fortsetzung folgt)
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Am letzten Tonntag fand tn der Aula des Gebietes
eine Tagung der Gesolgschasts - und Unter-
bannsührer statt. Pünktlich um 9 Uhr meldete Unter-
bannsührer Hanke dem Führer des Bannes !U . Unterbann,
führer Elster , die angetrctene Führerschaft . Mit dem Lied:
„Äushebl unsere Mahnen" wurde die Tagung erössnet.
Unterbannsührer Elster machte dann sür den erkrankten
Personalstellenletter kurze Aussührungen über vorhandene
Unklarheiten . Anschließend sprach der Sozialstellenleiter,
Scharführer Haak, über die Sozialarbeit in der Hitler-
Jugend . Durch häufige Elternbesnche müsse sich der Sozial-reserent der Gefolgschaft das restlose Vertrauen eines jeden
Jungen sichern , das sür seine Arbeit unbedingt wichtig sei.Aber auch eine andere wichtige Aufgabe habe der Sozial-
reserent zu erfüllen , und das sei die wirtschaftspolitische
Schulung , durch die er es dahin bringen müsse , daß sichjeder Hitler -Junge über die Anordnungen und Maßnahmen,
sowie über den augenblicklichen Ernährungssland des deut¬
schen Volkes im klaren sei . lieber den Reichsberusswett-
kanips 1937 sagte der Sozialstellenleiter , daß für jeden
Hitler -Jungen , soweit er werktätig sei , die Teilnahme an
dieser gewaltigen Leistungsprüsung eine Selbstverständlich¬
keit sei . Hier müsse jeder die Lücken in seiner Ausbildung
feststellen , um sie nachher durch besonders intensive Schulung
beseitigen zu können. Er hob serner hervor , daß der Führer

Fiihcectagtma de- Banne- S1

Die Ausgaben -er BS-Schwefter
Der Nationalsozialismus vertritt eine neue Anschauungüber die Gesuiidheilssüyrung des Volkes und stellt den Ge¬

danken der Rasse und Erbgesundheit in den Mittelpunkt des
völkischen Lebens . Dazu braucht er eine Truppe , die diese Ge¬danken und Anschauungen nicht nur in die weitesten Kreisedes Volkes hineinträgt , sonder» auch fürsorgerisch zur Tat
werden läßt . Zur Lösung dieser Ausgabe schult sich die Be¬
wegung in der Organisation der NS Schwesternschaft einen
Stoßtrupp . Der bisherige Sckiwesterntvp war anders ge¬artet , als ihn unser heutiges Denken verlangt . Die Schwesterwar Helferin in Krankheit und hereingebrochener Not . Wobeides fehlte, war sie an sich überflüssig.

Die Schwcsternarbeit am Volke soll sich in Zukunft nichtnur auf Kranke und Notleidende beziehen, darf nicht nurin der Pflege der Kranken bestehen, im Lindern der Folgender Armut oder augenblicklicher Not. Sie muß weiter¬
gehen. Schwesternarbeit muß zugleich Führungdes Volkes in Gesundheitssragen sein.

Der Staat verlangt von der neue» Schwester nicht nurdie Pflege der Kranken, nicht nur eine Hilfeleistung wäh¬rend einer bestehenden Notzeit, ihr Arbeitsgebiet ist vielweiter ausgedehnt worden . Sie ist diejenige , die den
Willen des Staates in der Gesundheitsführungdes Volkes durchzuführen hat. Aus diesem Grundewurde am 17. Mai 1934 die NS Schwesternschaftgegründet.In allen Belangen der Ausbildung und Schulung wurdedie NS -Schwesternschaft dem Reichsärzteführer Pg . Or.Wagner , in alle» Belangen der Organisation , Verwaltungund Finanz dem Leiter des Hauptamtes für Volkswohlsahrt,Pg . Hilgenscldt , unterstellt . In der NS -Schwesternschaststeht dem Hauptamt sür Volkswohlsahrt und damit derPartei eine Organisation zur Verfügung , die durch die Art
ihrer Tätigkeit in besonderem Maße geeignet ist, zur Schaf-

Kamera-schatt-abend und Varbaraseier -er ehemalige«Artilleritten

zur Durchführung seines VierjahreSplanes nur Facharbeiter
gebrauchen könne, daß also sür ungelernte Arbeiter kein
Platz mehr vorhanden sei . Sodann behandelte der Ver¬
waltungsstellenleiter eingehend die Ausgaben eines Geld-
verwalters . Er wies besonders daraus hin , daß es Pflicht
der Einheitsführer sei , den Gesolgschaslsgeldverwalter in
seiner Arbeit zu unterstützen. Anschließend an dieses Re¬
ferat besuchte die Führerschaft die Morgenfeier im Landes¬
theater . Diese Feierstunde hinterließ bei allen Teilnehmern
einen starken Eindruck. Die Tagung wurde durch das
Mittagessen dann sür kurze Zeit unterbrochen.

Am Nachmittag wurde die Tagung fortgesetzt mit einem
Vortrag des Organisationsstellenleiters , Scharführer Theo
Ipiekermann , der kurz die organisatorische Arbeit streifte.
Der Bannstreisendienstsührer , Gesolgschaftssührer Garber,
legte die Ausgaben des Streifendienstes der HI dar . Zum
Schluß ergriff der Führer des Bannes 91 , Unterbannführer
Elster , das Wort . Er gab bekannt, daß er im Lause des
Monats Januar drei Winterlager durchführen wolle, in
denen vor allem die Landjugend Erholung finden solle.
Sodann behandelte er eingehend weltanschauliche Fragen,
die jedem einzelnen Führer seine besondere Verantwortung
zum Bewußtsein brachten.

Die Tagung wurde beendet mit einem Sieg -Heil auf
den Führer , sowie das Deutschland- und Horst-Wessel -Lied.

sung wahrer Volksgemeinschaft im Sinne der NSDAP bei¬
zutragen.

Als Hauptausgabengebiet hat das Hauptamt
sür Volkswohlsahrt der NS - Schwesternschast die Gemeinde¬
pflege zugewiescn. Hier hat die NS -Schwester die beste
Möglichkeit, als rechte Schwester die ihr anvertrautcn Volks¬
genossen mütterlich sürsorgend zu betreuen . Durch ihre Ar¬
beit kommt die NS -Gemeindeschwester in alle Häuser , siehat Zugang zu den Armen und Reichen, Jungen und Alten,Männern , Frauen und Kindern , zu Gesunden und Kranken.
Die R S - G e m e i n d es ch w e st e r pflegt wie die
Schwestern aller anderen Verbände treu,
sorgsam und mütterlich die Kranken . IhreArbeit gilt aber darüber hinaus der Be¬
treuung der Gesunden , insbesondere derMütter und Kinder. Hier hilft sie nicht nur die Aus¬gaben zu lösen, die der NS -Volkswohlfahrt gestellt sind,sondern als Helferin des Arztes hat sie als Sozialistin derTat auch an der Bewältigung der dem Amt für Volks¬
gesundheit gestellten Ausgaben milzuwirken . Darüber
hinaus soll die Gemeindeschwester durch ihr persönlichesund dienstliches Leben den ihr anvertrauten Volksgenossenein Vorbild nationalsozialistischer Einsatzbsreitschaft und
Lebensführung sein. Das Hauptamt für Volks-
wohlsahrterrichtetüberalldortGemeinde-
stattonen , wo bisher noch keine vorhandenwaren. Dies ist insbesondere in Notstandsgebieten derFall . Hier daran mitzuhelsen , daß die durch die Revolution,Inflation und Mißregierung der Vergangenheit um ihrewirtschaftliche Grundlage gebrachten und teilweise verbit¬terten Volksgenossen wieder zukunstsfroh am deutschen Aus¬bau arbeiten können, ihnen Lebensmut und Lebensfreudewiederzubringen , ist letzten Endes Aufgabe der NS-Schwester.

Die Kameradschaft . Barbara" des Deutschen Rcichs-lricgerbundeS (Kysshäuscrbund) c. V., hielt am Sonnabend beiEmil Stolle den allmonaligcn Kameradschaftsabcnd,der von Kameradschastssührer Otto Doden mit herzlichenBe-
grützungswortcn, die vornehmlich den Vertretern des Unter-o s f i z i c r k o r p s der 4 . MGK , der Traditionskompanie . galt.Nachdem die Versammlung dann den Toten von , u 18" undden mit dem Dampfer „Elsa " vor Borkum untergcgangcnen
deutschen Seeleuten ein stilles Gedenken gewidmet hatte, gabder Kameradschastssührer einen Rückblick Uber die Arbeitinnerhalb der Kameradschaftim ablauscndcn Jahre . Eingehendaus die vielen außerordentlich bedeutsamen politischen Ereig¬nisse des Jahres 1936 versicherte er unter dem Bestall der Ka¬meraden, daß die alten Soldaten nach wie vor mit Leib undSeele zum Führer Adols Hitler stehen werden, um dadurch mitdazu beizutragen, daß auch weiterhin die deutsche Ehre undFreiheit unangetastet bleibt. Ein Sieg Heil aus den Führerbekrästigte dieses Gelöbnis begeistert.

Kameradschastssührer Doden gab sodann einen kurzenBericht über den Besuch des Bundessllhrerö , SS -BrigadesührerOberst a . D. Reinhard, in Oldenburg, und behandelte an¬
schließend einige interne Fragen . Er nahm dann Gelegenheit,

zwei besonders verdienstvolle Kameraden ehrenvoll auszuzeich¬nen. Der so unermüdlich tätige Schietzwart, Kamerad Haller,der nach auswärts versetzt worden ist, erhielt in Anerkennungseiner Verdienste das Ehrenzeichen2. Klasse des ReichSkrieger-bundeS sowie als besondere Aufmerksamkeitder Kameradschafteine sehr kunstvoll gearbeitete silberne Wandplakette. Dem Ka¬meraden Schn vor. der seit Jahr und Tag die musikalischeAusgestaltung der KameradschaftSabendemit bestem Erfolgedurchgeführt bat, wurde durch die Ueberreichungeines Bildesvon Adols Hitler und Gcneralfeldmarschall von Hindenburgse,erlichst geehrt.
Kameradschastssührer Doden schloß dann den ersten Teildes Abends mit einem Hinweis aus das bevorstehendeKlein¬kaliberschießen zugunsten des Winterbilsswerkes 1936/37 undverpflichtete alle Kameraden, an diesem Lpserschießen, dar imvergangenen Jahre im Reiche den Betrag von 250 00» RMerbracht habe , wiederum tatkräftig zu unterstützen. Nach kurzerPause wurde dann übergeleite« zur Feier des Tages der „Bar¬bara ", der Schuvgöttin der Artillerie. Bel Sang und « langund mancherlei lustigen Vorträgen , an denen sich die chem . Ar¬tilleristen sowohl als auch die Kameraden der Wehrmachtslcißigst beteiligten, kam eine ganz vorzügliche Stimmung aus.die die Kameraden noch recht lange zusammenhielt.

vergraben, wie das vielfach geschah . Bürgermeister Roggcmgnn
gab eine neue Satzung bekannt, dt« sofort in » rast treten soll.Sie sieht die Einführung einer amtliche» Müllabfuhr vorJeder Einwohner in der geschlossenen Ortschaft is, vervslsch,e,'
seine Abfälle aller Art durch die Müllabfuhr der Gemeinde
absahren zu lassen . Die Satzung regelt genau, was unter Avsallund Sperravsall zu verstehen ist . Die Mülleimer behalten diebisherige Größe bei . Die Anschaffung hat auf eigene « osten
zu erfolgen. Die Gevübrcn sür diele Müllabfuhr richten sich
nach der Gröbe der Haushaltungen und der Betriebe. Es wurde
vorgeschlagen . sür einen Familienhaushalt 8 RM , für mittlere
Betriebe 11,60 RM und für größere Betriebe 15,20 RM zu
heben Auch die Art der Betriebe soll bei Festsetzung der
Gebühren eine Rolle spielen, denn es gibt Betrieb «, die viel-
seilig gehalten sind und sehr viel Abfälle baden, aber trotzdem
Uber den Rahmen eines mittleren Betriebes nicht binausgehen.
Etne genaue Festsetzung der Gebühren soll erst vorgenomme»
werden, wenn die Gemeinde eine genaue Uebersich , über die
Höhe der entstehenden Unkosten und die Zahl der Betriebe bzw.
der Haushaltungen bat , die sür die Müllabfuhr herangezogenwerden. Es ist ,weisellos damit zu rechnen, daß sich die
Gebühren auf Grund dieser Unterlayen noch wesentlich er¬
mäßigen lassen . Besonders daraus hinzuweisen ist. daß die
Benutzung dieser Einrichtung sür alle VolksgenossenPflicht ist.Wer nicht der Satzung entsprechend verfährt , kan » mit einer
hohen Gcldstrase und unter Umständen mit einer Gefängnis-
strafe bestraft werden. Wie weit die Grenze gezogen wird, die
die einzelnen Ortsteile ersaßt, bestimmt der Bürgermeister.Die Gcmeinderäte waren mit der Einführung dieser Zwangs-
Müllabfuhr einverstanden. Tie Inkraftsetzung der Satzung er-
folgt demnächst durch den Bürgermeister.

Tie Instandhaltung der Gemeindewege läßt im allgemei¬nen sehr zu wünsche » übrig . Ter Zustand vieler Wege ist der-art , daß cS einfach nicht länger zu verantworten ist, cs mit
dem bisherigen Verfahre» , das die Instandhaltung der Wegeim Hosdienst vorsah, gut sein zu lassen . So ist auch hierfüreine neue Satzung ausgestellt worden, die ebenfalls eine gesetz¬lich« Regelung herbeisührt. Rach dieser Satzung soll jeder Ge¬
meindebürger, der sür die Grund - und Gebäudesteuer heran-
gezogen wird , sür je 2,50 RM dieser Steuer ein TagewerkArbeit an den Wegen leisten oder leisten lassen . Zahlt jemand
zum Beispiel 25 RM Grund - und Gebäudesteuer, so würde er
ehn Tagewerke zu leisten haben. Diese grundlegende Rege-ung soll mit allen Mitteln energisch durchgeführt werden; siebietet endlich die Gewähr dafür , daß die Gemeindcwege ineinen einwandfreien, anständigen Zustand kommen und ist im
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Gesamtinleress« der Gemeinde unbedingt zu begrüßen. Aus
diesem Grunde erklärten sich die Gcmeindcräte mit der Rege¬lung auch einverstanden; allerdings wurde der Umrcchnungs-betrag von 2ch0 RM je Tagewerk für größere Betriebe, dieviel Steuern zahlen und die Wege unter Umständen nur sehrwenig benutzen , als zu niedrig angesehen, weil sie zuviel Tage¬werke adzuleisten haben würden . Es soll deshalb zunächst sest-
gestcllt werden, wie hoch das Auskommen an Grund - und Ge-
bäudesteuer in der Zwischenahner Gemeinde ist und wievielTagewerke bei dem vorgeschlagenen Satz von 2,50 RM dcr-auskommen. Zweifellos wird aus Grund dieses Ergebnissesder Satz bedeutend erhöht werden. Ter Bürgermeister wirdder nächsten Sitzung einen genauen Plan verlegen ; die neue
Satzung soll dann sofort erlassen werden. Tie Aussicht bei der
Instandsetzung der Wege führt der Bezirksvorsteher; die bei
Nichtbesolgung der Satzunasbestimmungcn fällig werdendenStrafen werden durch den Bürgermeister festgesetzt.lieber den Bau der Wasserleitung, sür den in der Zwischen-ahner Oeffentlichkeitallgemeines Interesse besteht , machte Bür¬germeister Roggemann interessante Mitteilungen . Tie bis¬
herigen Verhandlungen betr. Beschaffung der Anleive sindgünstig verlaufen , so daß mit der baldigen Inangriffnahme derArbeiten unbedingt zu rechnen ist . Der erste Brunnen am
„Hohenhagen" ist inzwischen vollkommen fertiggcstcllt. TerErsatzbrunnen geht seiner Fertigstellung ebenfalls entgegen.Tie Schüttung und der Einbau des Filters sind auch hier schonerfolgt. Tie Verhandlungen wegen Aufstellung deS Wasser-turmes konnten ebenfalls schon zum Abschluß komme » . Der
Platz für den Turm steht endgültig fest. Er befindet sich ausden Grundstücken des Kausnianns Albert Weib und des Gast¬wirts Paul Brunn nahe an der Grenze des GleimiuSschen
Grundstückes. Die Lage ist nicht nur des günstigen Blickfeldeswegen vorteilhaft , es ist später auch möglich , von allen Seiten
leicht an den Turm heranzukommen, sowohl vom Tränkwegund der Bahnhofstraße aus als auch von der später einmal zu
schassenden Straße am Fährhauswcg und am RickmerschenGrundstück. In Verbindung mit dieser Angelegenheit wurde
auch über die Badeanstalt berichtet. Mit der Herstellung des
Strandes aus dem Seestressen, den die Gemeinde von dem
BuddcnschcnGrundstückerhalten hat, soll auf alle Fälle noch in
diesem Winterhalbjahr begonnen werden. Es ist geplant, den
Strand hier mit einem Bagger zu bearbeiten . Die gewonneneErde soll ausgefahren werden. Nicht uninteressant ist dabei, daß
die Ausmessungen ergeben haben, daß durch solche Ausschüttun¬gen dem See wertvolle Landstreiscn abgcwonnen werden kön¬
nen. Aus diese Weise läßt sich das Grundstückvergrößern . Mitdem Bau der Badeanstalt soll so schnell wie möglich begonnenwerden. Augenblicklich werden die vorliegenden Zeichnungengeprüft.

DaS Alarmshstem der Zwischenahner Freiwilligen Feuer¬wehr bildete den Gegenstand einer längeren Aussprache. Durch
die Einrichtung des SA -Anttes beim Zwischenahner Postamtsind im Alarmwesen erhebliche Nachteile entstanden, die sich
verhängnisvoll auswirkcn können. Hier muß schnell eine gründ¬liche Reform geschossen werden. Dt« Gcmctnderäte bcaustrag-tcn Bürgermeister Roggemann, zusammen mtl der FreiwilligenFeuerwehr die Angelegenheit zu prüfen und eine neue Alar-
mierungsanlaqe zu schassen . Wie schon vorgeschlagen, werden
wahrscheinlich einige kräftige Sirenen angeschasst werden, diean verschiedenen Stellen im Ort zur Aufstellung komme » . --
An der Berussschule der Gemeinden Zwischenahn/Edewcchtistdie Schülerzahl gestiegen . Ein zweiter Gewerbelehrer aus dem
Holz , und Baufach soll im AngestclllenverhültntS angcstclltwer¬den : er soll auch die kaufmännischenLehrlinge mit unterrichten.— An der Volksschule scheidet im nächsten Früviabr FräuleinStttbrcnberg a » s eigenen Wunsch aus : zwei neue Angcvotetage» schon vor, der Bürgermeister trifft die Entscheidung.Ter Weg zur Scblachtsicuersicllein Bad Zwischcnabn istvon den Gemetndcbürgcrn in den abgelegenen Bauerschaftcnals zu weit empfunden worden. Das trifft vor allem für den
tm Osten zugekommenen Gemeindete,! zu. Die Gemeinderäie
beschlossen , diesem Uebelstand abzuhelsen und zwei weitere
Schlachtsieuerstellenfür die Bauerschaftcn Wehnen, Ofen undBlob in Bloh und für die Bauerschasten Petersfehn l und
PeterSsehn II in Petersfehn einzurichten. In der BaucrscbaftWehnen ist der Beztrksvorstcher Johann Willen aus dem Amt
geschieden ; er wurde durch den Bauern Bödccker sür dte llcbcr,gangszcit vertreten . Als neuer BeztrkSvorstcber wurde letzt aus
Vorschlag der Bauerschaft Wehnen der Landwirt Jobann Tap-
ken, Wehnen, eingesetzt . — Im Ort Bad Zwilchen« »» ist di«
Hundesteuer von 5 RM aus 1» RM für einen Hund auf Vor¬
schlag erhöbt worden. — Di« Schulbezirke sind neu etngcteilt:dl« Gemeinderäie nabmen Einblick in dl« Neuelntetlung. Ewe
vertraulich« Besprechung schloß sich an die Sitzung an.

Sitzung -er zwischenahner Gemeinderitte
Günstiger Rechnungsabschluß und guter Steucreingang — Einführung der ZwangSmüllabsuhr — Gesetzlich « Regelungfür Instandhaltung der Gemeindcwege — Bau der Wasserleitung

Bad Zwischcnahn, 7 . Dezember.
unter dem Vor¬

an, Meer"
Die Zwischenahner Gemeinderäie iratcn unici

sitz von Bürgermeister Roggemann im „Haus
nach längerer Pause zu einer Sitzung zusammen, um eine um¬
fangreiche Tagesordnung zu erledigen. Gemeindercchnungs-führer Hermann Hinrichs gab ,» nächst den Rechnungsab¬
schluß sür 1935 36 bekannt und schilderte die Vermögenslage der
Gemeinde, wie sie sich nach dem veniigen Stand ergibt. Die Ge¬meind« bat in dem Rechnungsjahr 1935/36 zahlreiche Erneue-
rungsarbeilen , di« nicht länger hinausgeschoven werden konn¬ten. ausftibrcn lassen . Im übrigen ist auch in diesem Jabrwieder mü größter Sparsamkeit gcwirischasleiworden, so daßes möglich war , trotz stärkster Beanspruchung die Schuldenlastweiter zu senken . So konnten von dem Ueberbrückungskredii,der seinerzeit bei Ucberiiaftmc der Gemeinde Ösen aus¬
genommen werden mußte, 20 000 RM abgezablt werden. Ter
Rest in Höhe von etwa 23 00» RM soll im lausenden Rech¬
nungsjahr abgetragen werden. An dem günstigen Rechnungs-
ergcbniS ist der Verkauf von Grundstücken, den die Gemeinde
in größerem Maße vorgenomme» hat, beteiligt. So wurden im
Jahr 1935/36 für 28 765,62 RM Grundstücke , vorwiegend Schul¬ländereien verkauft und in Bauplätze ausgeteilt. Von der
Summe find bisher 7 527,92 RM hereingekommen. In nicht un¬
erheblichem Maße ist an dem Ileberschnß auch der Stcnerein-
gang, der sich gegenüber den früheren Jahren ganz wesentlich
vervesserr bat, beteiligt. Früher galt die Zwischenadner Ge¬
meinde in dieser Beziehung als die schlechteste im Amtsbezirk;heute konnte der Gemeinderechnungssührer den Steuer -Gesamt-
rückstand tm Verhältnis zu der Höbe der gehobenen Steuern als
sehr gering bezeichnen , eine Tatsache, die besser als Worte sür

die Gesundung unserer wirtschaftlichenVerhältnisse spricht . FürFürsorge - »nd Krankenhauskostenmußten wieder ziemlich hoheBeträge aufgewandt werden ; diese Ausgaben belasten nach wievor den Gemeindesäckel außerordentlich stark . Hohe Mittel muß¬ten auch an den Schulgebäuden der Gemeinde ausgewandi wer¬den. Die Gesamteinnahmen im Rechnungsjahr 1935 36 betrugen658 575,20 RM , die Gesamtausgaben 658 579,81 RM . Dir Rech¬nung ist vom Ami Ammcrland geprüft und für festgestelli er¬klärt; der Enilastungsbcschluß des Amtes lag vor, so daß nachKenntnisnahme der amiSseitigen Prüsungsvermcrke ent¬sprechend verfahren werden konnte . Bürgschaften wurden tmRechnungsjahr 1935,36 sür 27 Volksgenossen mit einer Gesamtsumme von ;i6 200 RM übernommen. Tie Gemeinde wurdeaus Bürgschaften nicht in Anspruch genommen. — In Anschlußan den Bericht mußte über einen NachiragshauShaltsplan be¬raten werden, da sich verschiedenen Positionen in den Ein¬nahmen »nd Ausgaben nicht unwesentlich gegenüber dem Vor¬anschlag verschoben haben. Dle Summen gleichen sich aus . sodaß sich an dem Endergebnis nichts ändert . Der Haushaltsplansür 1936,37 schließt unter Berücksichtigung des Rachtragshaus-haltsplans in den Einnahmen und Ausgaben mit , 03 Ä5 RN!ab. Die sür den Spritzenbausbau in Petersfehn vorgesehenen2000 RM sind aus dem Haushaltsplan berausgenommen, dawegen formeller Gründe der Bau erst im nächsten Rechnung»-jahr ausgesübri werden kann . Der Wobnuiigsbau -Aktiengesell-schast Westerstede trat die Zwischenahner Gemeind« mit einerSumme von 800 RM bei.
Die Müllabfuhr in Bad Zwiscbenabn ließ biSber ln man¬cherlei Hinsicht zu wünschen übrig . Ihr « Benutzung war sed«mfreigestellt. Man konnte die « bsälle auch aus seinem Grundstück

«



10 ? ^
sechzig Fahre Avischenahner Kriegerkameradschaft

Bad Zwischrnahn , 7 . DezemberAuS Anlaß des 60jährigen Bestehen« hielt die Zwischen-ahner Nriegerkameradschast am Sonnabendabend im Sausam Meer - einen ttameradschasisabend ab, der bei starker
Beteiligung der Kameraden einen sehr stimmungsvollen« erlauf nahm D . e Buhne war festlich geschmückt : unter dendrei Fahnen waren die Bilder der drei verdienstvollen « er-
einssichrer, die den alten Zwischenahner Kriegerverein sast
suns Jahrzehnte geführt haben , aufgestellt ; es waren Geb
cekonomierat I . Feldhaus . Geh. Oekonomierat Heinrich
Wittgen und RechnungSsteller I . H . Hinrichs . Zur großen
Freude der Kameraden hatten sich auch die beiden ältesten
Mitgleider des Vereins , u den, Abend eingesunden : der 83-
jährige Johann DierS aus Specken, der einzige vom Grün-
dergeschlecht noch lebende Kamerad und der ebenfalls hoch¬
betagte Kamerad Johann zur Brügge , Kayhausen Der
schneidige Spielmannszug der Kameradschaft begrüßte die
beiden Kameraden beim Eintritt in den Saal mit einem
zackigen Marsch.

Kameradschaftsführer Willi Duveneck erössnete den
Abend — unter den Gästen hieß er besonders herzlich die
Vertreter der Elmendorser Kameradschaft willkommen, die
trotz Regen und Sturm den Weg nicht gescheut hatten —
mit einer Ansprache, in der er einen kurzen Rückblick aus die
Mjährige « ereinsgeschichte warf . Die Ausführungen tour-
den dann durch den Kameraden Otto Fittje ergänzt , der
einen interessanten Rechenschaftsbericht von den verflossenen
sechs Jahrzehnten erstattete . Ter Verein konnte damit in
Ehren bestehen: Kameradschaft und Hilfsbereitschaft waren
Ausgangs - und Endpunkt seiner Arbeit . Ein großes Er¬
lebnis sür alle Kameraden war der kürzlich « Besuch des
Rcichsbundessührers Oberst a . D . Reinhard im „Ammer-
länder Bauernhaus -

, Kamerad Fittje schloß seinen aussühr-
lichen Bericht : . Die Zwischenahner Kysshäuser- ttamerad-
schast wird in alter Treue Weiterarbeiten . Ter Kvsshäuser-
bund wird bleiben , was ihn über verlorene Kriege, volks-
srcmde Revolten , geistige und materielle Not bis in das
Werden dieser neuen , großen deutschen Zeit bestehen ließ:
die auf soldatischer Disziplin und soldatischer Kameradschaft
gegründete Vereinigung aller Frontkämpfer und Soldaten ! -

Ehrung der Jubilar«
Kameradschastsführer Duveneck verband mit dem Abend

eine Ehrung der Kameradschafts -Jubilare , die demnächst die

Verdienstauszeichnungen für treue Mitgliedschaft , die der
Reichsbund herausgibt , erhalten werden Aus eine 50jährige
Mitgliedschaft blicken zurück : Johann Tiers , Specken (seit
l.876 ) , Fritz Hempen, Ekern (seit 1882 ) , Johann zur Brügge,
Kayhausen ( seit 1885 ) , und Diedrich zur Lohe, Zwischen»
ahnerseld (seit 1886 ) . Seit 4«! Jahren sind dabei : Christian
Hellmers , Aschhauserfeld ( seit 1887 ) , Georg Budden , Queren-
stede (seit 1888 ) , Heinrich Aßhaner , Aschhauserfeld (seit
1889 ) , Gerd Ficke » , Aschhanscn (seit 1890) , Gerhard Gertje,
Rostrup ( seit 1890 ) , Gerhard Haake, Ekern ( seit 1890 ) , Joh.
Heinje, Bad Zwischenahn (seit 1892 ) , Gerhard Sandstede,
Bad Zwischenahn ( seit 1895 ) , Wilhelm SiemS , Bad
Zwischrnahn (seit 1896 ) , Fritz Janßenbraje , Peterssehn (seit
1893 ) , und Reinhold Fiedler , Oldenburg.

*
Bürgermeister Roggemann überbrachte der Kamerad-

schüft zu ihrem 60jährigen Geburtstag die besten Wünsche
der Ammerländcr Kreisleitung der NSDAP . In einer lim-
gercn Ansprache ging er aus die reiche Traditon der alte»
Kriegcrvereinc und ihre Bedeutung für die Heimat ein. Er
führte die Kameraden in die Zeit des große» Krieges zurück
und ließ sie im Geist » och einmal den gigantischen Kamps
des Führers und den Sieg der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung erleben . Sein Appell an die Zwischenahner
Kameraden , im Geist der neuen Zeit »litzuarbeiten am Aus¬
bau des Tritten Reiches, löste starken Beifall und sreudige
Zustimmung aus.

Ter übrige Teil des Abends stand ganz im Zeichen
einer fröhlichen Kameradschaft. Den Austakt dazu gab
der 83jährigc Tiers , der sich vom Spielmannszug sein Lieb-
lingSlied „ Heil dir o Oldenburg - erbat . Ter Alte strahlte,
als die Weise schneidig durch den Saal klang. Albert Weitz,
der langjährige , verdienstvolle Finanzmann der Kamerad¬
schaft , gab eine lustige Anekdote von dem letzten Mitbegrün¬
der der Kameradschaft zum besten . Tann folgten Vorträge,
Lieder und Märsche in buntem Wechsel . Als ausgezeichnete
Vortragende erwiesen sich u. a . Bürgermeister Roggemann,
Hobert Mahlmann , Dreibergen , Otto Ebbinghaus und Gerd
Heine» . So nahm die Geburtstagsfeier einen ausgezeichne¬
ten Verlaus . Sie schloß mit einem ehrenvollen Abschied von
den beiden Kameradschastsältesten, die von dem Kamerad-
schastssührer Duveneck und Bürgermeister Roggemann nach
dem Kommando „ Stillgestanden - unter dem Klang der
Trommeln und Pfeifen langsam hinausbegleitet wurden.

Merle Aeitvskleialieeschau in Essen
vom 4. dis 8. Dezember1S38

Nach dem 280 Druckseiten umsasscnden Ausstellungsführer
dieser Rcichsklcinticrschau, der mit den Bildern unseres Füh¬
rers. des ReichsbauernsührerS Darre und des Präsidenten des
Rcicbsvervandes Deutscher Kleintierzüchter Karl Vetter ge-
sännückr ist, sind ausgestellt in der Abteilung Lcistungsgcsliigcl
11l Nummern, in der Abteilung AusstellungSgeflligelzüchier
2591 Nummern, Reisebricstauben 1458 , in der Bicnenwirlschast-
lichcn Ausstellung 255 Nummern , Kaninchen 1151 Tiere , 8
Nummern Kaninchenfleischund 282 Nummern Pelzstücke , Pelz¬
mäntel »sw . und Gegenstände und Garn aus Angorawolle,
an Pelztieren 62 Silberfüchse, Waschbären, Sumpsbiber und
Nerze , in der Abteilung Seidenbau eine Muslermaulbeeranlage,
eine Kolonschau , Lichtvildcrserien usw.

Die Prämiierung
der von oldenburgischen Züchtern ausgestellten Tiere:

Abteilung Lristungsgeflügel : Holthusen, Wildeshauscn, auf
Jungticrherden 1,5 weiße Leghorn zweimal die höchste Bewer¬
tung „Vorzüglich- ! (v ) und zwei Ehrenpreise (E ) ; Carl Wede-
mcvcr , Lampe bei Berne, auf Einzelhenncn , weiße Legborn,
v E, sehr gut (sg) E . gut (g ) ; Bernhard Schoscld , Delmenhorst,
aus Vcrsteigerungsbähne, weiße Leghorn, zweimal g und aus
desgl. , rebhuhnsarbige Italiener , ebenfalls zweimal g.

Abteilung Busftellungsgeslügel : Wilhelm Bohlten , Olden¬
burg, aus schwarze Barncvelder , zwei sg, g ; Diedrich Brandt,
Delmenhorst, aus gestreifte Wvandotten zwei sg , g ; Heinrich
Büsing, Oldenburg , aus rebhuhnsarbige Italiener drei sg , g,
Zuschlagspreis (Z> und 3. Preis ; Adolf Decker , Oldenburg , aus
Lachshühner zwei sg , zwei g , E , bestes Tier (best) , l - und Z;
Heinrich Henke , Eversten, auf Hamburger Zwerge, silberlack,
zwei g -, Julius Htnners , Lohne, aus rebhuhnsarbige Italiener
elf sg, vier g, E, je zwei 1 ., 2-, 3. und Z sowie Sonderverems -Z
(TZ) ; Joses Kemme, Dinklage, aus schwarze Italiener sechs sg,

Reichsfachschasts -E, E , SZ , Z, 1 . , 2. und 3. ; Wilhelm Mar¬
tens , Delmenhorst, aus Zwerg-Wyandotten , gestreift , zwei sg,
a , 1 . , 2-, zwei Z ; Karl Röpken, Oldenburg , aus doppeltgesäumte
Barncvelder süns sg , g , RFE , best, 1 . , Z ; Fr . Rußmann , Del¬
menhorst, aus weiße Wvandotten vier sg , zwei E , 1 ., 2., zwei
SZ ; Hugo Schmidt, Delmenhorst, auf schwarze Zwerg-Wyan-
dottcn zwei sg, vier g, 1 . , SZ : Fritz Schröder, Oldenburg , auf
doppeltgesäumteBarncvelder sechs sg, vier g , E , zwei 3. ; Anton
Schürmann , Bokern-Ost bei Lobne , aus Goldbrakel drei sg , g,
E , best , 1 ., 3. , Z ; Frau LH . Schürmann , Bakum, batte gemeldet
2,2 Goldwyandolten , die bei der Prämiierung noch fehlten, des¬
halb nicht bewertet werden konnte » ; waren sic zu spät ab¬halb nicht bewertet werden konnte » ; waren sic zu spät ab>
gezanor worocnr rucirenoor, iun„ crarum -uoyne, aus Nyooe-
länder zwölf sg , drei 1. und 2. , vier 3., sechs Z.

Abteilung Rcifcbriestaubcn : Albert Harms , Oldenburg,
vier sg, g.

Abteilung Kaninchen: Otto Borggräve , Oldenburg, aus
blaue Kurzhaar-Rammler 43/45 Punkte, 3. Pr ., aus Häsin
41/45 Punkte ; Hermann Diekmann, Rüstrtngen , aus französische
Silber -Rammler 42/45 und 41/44 Punkte und aus desgleichen
Häsinnen 42/46 Punkte, 3. und 44/44 Punkte ; Hermann Koop-
mann, Oldenburg , aus kurzbaar , chinchillasarbig, Rammler,
42/45 Punkte , 41/44 Punkte , 42/46 Punkte , 3 . , 44/46 Punkte,
1 ., Z 8 , aus Häsinnen 44/46 Punkte, E, 43/46 Punkte, 2. ; Hans
Koll , Cloppenburg, auf desgl. Rammler 44/43 Punkte, 43/46
Punkte, 2., 44/44 Punkte , 3. ; Gustav Röben, Oldenburg , aus
desgl. , Rammler 41/45 Punkte : Johann Röben, Oldenburg,
aus Kurzbaar , bibersarbig, Häsinnen 44/46 Punkte, 2., und
43/45 Punkte und auf desgl . chinchillasarbig, Häsinnen 43/46
Punkte, 2., und 40/45 Punkte : Georg Willecke , Oldenburg , auf
desgl., Rammler 44/45 Punkte, 1 . , aus Häsin 43 44 Punkte.

In den übrigen Abteilungen haben keine oldenburgischen
Kleintierzüchter ausgestellt.

Die Kultur des BeerenobsteS in Garten und Feld ist ver-
stncsmätzig noch jung gegenüber der Kultur der Gemüse und
» nie » . Wenn wir von alten Gärten hören, werden meistens
r Gemüse und Blumen angebaut . Tie Beerensträucherwuch-
tn großen Mengen wild, aber ihre Früchte wurden schon in

her Zeit gesammelt und zu menschlicher Nahrung oder zu
ilzwccken verwendet. Erst in neuerer Zeit lernte man die
chtigkeit der bisher nur gering geschätzten Beerenpslanzen
zusehen und begann dieselben in Feld und Garten zu lul-
ieren. ^ ^ ^

England ging darin mit gutem Beispiel voran , und Nord-
erika folgte rasch nach , und auch heute noch trifft man die
ißten Beerenpflanzungen in diesen Ländern, wo zur Zeit der
ate Tausende von Arbeitern mit dem Pflücken der Früchte
chästig « werden. Außer zum Frischverbrauch >» den großen
ädten und Badeorten wandert der größte Teil der Früchte
die Konservenfabriken, wo sic in die verschiedenen haltbaren
rmen gebracht werden und dann auch noch den Weg nach
> europäischen Ländern finden. _ ^Die besseren Beerensorten bringen da, wo sie für den
irltverkaus oder sür die Konservenfabriken gebaut werden,
en recht nambasten Gewinn . Besitzer selbst kleiner Grund-
Le können sich durch Kultur von Beere» eine schöne und meist
cre Einnahme verschaffen, da Beercnobstcrntcn selten seblen.
bet ist die Kultur der meisten Bcerenovstarten so cmsach.
j weder besondere gärtnerische oder landwirtscvastlichcKennt-
fe dazu gehören. Für den Marktverkauf, wobei sich die
lichte am höchsten verwerten lassen , ist es von Borteil , wenn

Züchter in der Nähe des Absatzgebieteswohnt : doch machen
unser« jetzigen vielfachen und raschen VerkehrSeinnchtungen
h dem entfernt Wohnenden möglich , seine Ware aus den
irkt , u bringen . Ja , er erzielt in der Regel noch einen schö-
> Reingewinn , da er für Grund und Boden, sowie Pacht und
beitslobn keine so hohen Auslagen hat, wie derjenige in der
be der Städte . Die meisten unserer Beerenarien sind tn
en Ansprüchen an Lage, Bodenart und Klima durchaus
bi wühlerisch. In den rauhesten Gebirgsdöisern gedeihen
ch Johannis - und Stachelbeeren und tragen doN oben bei¬
de ebenso gut , wie tn den geschützten Tälern . Ob der Boden
mb oder Lehm ist , wenn er nur die nötige Nährkrast besitzt,
wachsen die PNanzen und bringen Frücht«. Die amertkani-
- Moosbeere, ähnlich der Kronsbeere, nur größer, gedeiht
lar aus Sumpfland am allerbesten. Ob das Land, w.lcheS

Aue VeereuobWütur
wir zur Beerenkultur verwenden wollen, nördliche, südliche , öst¬
liche oder westliche Lage hat, ist an und sür sich auch gleichgül¬
tig : doch soll man Pflanzen , deren Früchte man frühzeitig aus
den Markt bringen will, niemals an einem nördlichen Abhang
kultivieren, da sie hier doch später reise » , wie in südlicher Lage.

Ein milder, sandiger Lehmboden eignet sich im allgemeinen
am besten zur Kultur des Beerenobstes, da in solchem Boden
alle Beerenartcn aus das beste gedeihen. Was die Bearbeitung
des Bodens anbclangt , so wird in Gärten ein 60 Zentimeter
tiefes Rigolen angewcndct, was auch bei feldmäßiger Kultur
empfehlenswert ist. Wo größere Flächen tn Frage kommen,
mutz der Untergrundpslug noch angcwendet werden.

Reichliche Düngung und recht «ieseS Bearbeiten des Landes
sind die Grundbedingungen zu einer gedeihlichen Beeernobst-
kultur. Die Bearbeitung und Düngung de« Bodens wird in
der Regel im Spätherbst und Winter , beabsichtigt man Herbst-
Pflanzung, schon im Nachsommervorgenommen.

Hat man von seiner Wohnung aus keine Aussicht aus die
Beerenobstanlage, so mutz dieselbe « tngefriedtgt werden, was
natürlich Kosten verursacht.

Von den künstlichen Düngemitteln kommen außer Thomas¬
mehl und Kainit , welche tn der Regel im Gemenge angcwendet
werden, hauptsächlich noch schwefelsauresAmmoniakund Super-
pdospbat in Betracht. Thomasmehl und Kainit werden im
Herbst oder Winter beim Umgrabcn des Landes untergevrach«:
schwcselsaures Ammoniak und Superpbospval löse » sich rasch
und werde» im Frühjahr bei Beginn der Vegetation gegeben.
Wer über genügende Mengen von Stalldünger . Kompost und
Jauche verfügt, der braucht natürlich die Kunstdünger nicht zu
verwenden. Stallmist sollte man zur Beerenkultur nie frisch
verwenden, er sollte mindestens drei Monate alt sein . Wo ge¬
nügend Dünger vorhanden , ist keine Lage und kein Boden zu
schlecht zur Bcerenovstkultur. Wo aber eine solch« Anlage
hungert, kann sie in den besten Lagen nicht gedeihen und gibt
eben keinen genügenden Ertrag . Gerade in unseren ländlichen
HauSgäricn findet man in dieser Hinsicht bäufig trcsfcnde Bei¬
spiele : die Beerensträucher sind zu dicht , mit Moosen und Flech¬
ten bewachsen , werden nie gedüngt, stehen an schattiger Stelle,
meistens unter älteren Obstbäumen und trotzdem tragen sie,
wenn auch entsprechend kleine Frücht«. Die Absatzsrage läßt
sich leicht regeln, sofern man gute marktsähtgr Früchte liefern
kann . I-

Die Arttvartfchaft 1« der Angestellten»
Versicherung

« usrcchtcrhaltung bis zum 31 . Tezember 1936
Wer den Ansprnch aus spätere Leistungen der Angestelllen-

versichcruno „ ich , gefährden oder verlieren will, muß die An-
wartschastsbestimmungen beachte » .

Alle in der Anacstellicnbersicherungerworbenen Anwart¬
schaften gelte » als bi « zum 31 . Dezember 1925 erhalle» ,und zwar auch dann , wenn bis dahin sür einzelne Jahre kein
Beitrag oder nur wenige Beiträge entrichtet worden sind . Vom
1 . Januar 1926 bis 31 . Tezember 1933 ist die Anwartschaft er¬
halten, wenn der Versicherte sür das 2 . bis 11 . Kalenderjahr
seiner Versicherungmindestens je acht und vom 12. Kalender¬
jahre an mindestens vier Bcitraasmonate jährlich nachweist.
Für die Zeit vom 1 . Januar 1934 an ist die Anwartschaft
erhalten , wenn nach dem Schlüsse des Kalenderjahres , in dem
der Versicherungssall eintriti , jährlich mindestens sechs
BeitragSmonate zurückgelegt worden sind.

Als Beitragsmonate sür die Erhaltung der Anwart,
schast gellen auch sogenannte Ersatzz eiten. Solche sind
z . « Zeiten seit dem l . April 19:13, für die der Versicherte als
Arbeitsloser versichcrungsmäßigeArbeitslosenunterstützung oder
Krisenunterstützungerhalten hat oder aus der össentlichen Für¬
sorge unterstützt worden ist, oder Zeiten seit dem 1 . April 1933,
für die für den arbeitslosen Versicherte » , der selbst keine Unter¬
stützung erhält , ein Zuschlag zur Unterstützung eines anderen
Arbeitslosen oder Hilfsbedürftigen gewährt worden ist.

Der Versicherte tut gut daran , wenn er bis zum Schluss«
jeden Jahres dafür sorgt, daß den Anwartschaftsbestimmungen
Rechnung getragen ist, denn die Anwartschaft erlischt zunächst,
wenn die erforderlichen Anwartschaften nichi vorhanden sind.

Die erloschene Anwartschaft lebt allerdings wieder auf,
wenn der Versicherte die zur Erkaltung der Anwartschaft noch
erforderlichen freiwilligen Beiträge innerhalb der zwei Ka¬
lenderjahre nachentrichict, die dem Kalenderjahr der Fälligkeit
der Beiträge folgen. Für ein Jahr zurück können freiwillige
Beiträge sür jeden Monat entrichtet werden.

Der Versicherte kann also bis zum 31 . Dezember 1936
a) sür jeden Monat des Jahres 1936 freiwillige Beiträge

entrichten.
b) etwa noch fehlende Anwartschaftsbeiträge sür 1934 nach,

entrichten.
Die Nachentrichtung fehlender Anwartschaftsbeiträge sür

1935 ist noch bis zum 31 . Dezember 1937, für 1936 noch bis
zum 31 . Tezember 1936 zulässig . Es ist jedoch nicht ratsam,
die Entrichtung freiwilliger Beiträge bis zum letzten zulässigen
Zeitpunkt htnauszuschieben, da nach Eintritt des Versicherungs¬
salles freiwillige Beiträge nicht mehr entrichtet werden dürfen.

Freiwillige Beiträge zur Angestelltenversicherunasind in
der dem jeweiligen Einkommen entsprechenden Gedalstklasse
zu entrichten. Wer kein Einkommen bat oder derjenige, dessen
Monatseinkommen 50 RM nicht übersteigt, muß die freiwilligen
Beiträge mindestens in der Gebaltsklasse L (4,00 RM ! zahlen.
Unter Einkommen ist das tatsächliche Gesamteinkommen zu
verstehen.

Kalender für 1SS7
Wieder wird eine große Auswahl gucer, mehr oder weniger be-

bilderlcr Kalender sür das nun bald beginnende neue Jahr vorgelegt.
Ten bekannlen Lldenburgischen HauSkalcndcr haben wir bcreilS an-
gezeigl. Sin ähnliches Werk i» der . Niederdeutsche - etm Ot¬
to lende r - , herauSgegeben von der LandeSbaucinschast Hannover in
Gemeinschaft Mil der LandcSbauernschasl Oldenburg im LandeSbaucrn-
Ichast - Veilag Hannover . Neben vielen Bildern aus dem Leben und
Bolkilum Niedersachlen» enihälc die« Jahrbuch werlvolle vSlkische Bei¬
träge tn Prosa und Poesie von einheimische» Schriftstellern.

Ter Verlag Wilhelm Köhler, Minden , dringt wieder de » alt-
bekannten Flotten - Kalender heraus und dazu zwei neue, die
diesen noch ergänzen : den . « öhlersche» Flieger - Kalender- und
den . Köhlerschen HeereS - Kalender -, Sine Fülle von Unter¬
haltung und Belehrung wird in allen dreien geboten : Wort und Bild
machen mit Lccsahrt , Luftfahrt und Soldatcnlcben bekannt.

laß der Tierschuhgedanke bet all und tung gefördert wird , dazu
dienen die beiden Ausgaben A (Unter - und Mittelstufe ) und B (Ober-
stuse » der RetchS - TterschuhkalenderS. herausgegeben von der
LpthenvertreNtNg des deutschen Tierschutzes, dem NetchS -Tterlchutzbund.
Berlin TW . 61 . Außerdem macht sich der reich bcbtldcrlc . Deutsche
Ttersreund - Kalender- aus dem Verlag »Der Teutsche Tter-
sreund- , Aeehaupt (Obeibayern ) Len gleichen Zwecken dienskdar.

BeretkS tm achlztgsken Jahrgang komml der Landsrauen - » a>
lender. HerauSgegeben von . Land und grau - , Wochenschrift sür Ge-
flügelhallung , Garlcnbau und HauSwtrtschaft, Verlag Paul Pareh,
Berlin SW . N . Dieser beltevle, handliche Jahrweiser enlhäll das , war
Lte Landfrau bet der lägltchen Arbet« in HauS und Hof an Srletchtc-
rungen gedrauchcn kann. — . Mentzel und von Lengerker
landwirkschaltltcher Kalender- aus dem gleichen Verlag hak
eine noch um zehn Jahre öftere Traditio » : er erscheint im SV. Jahr¬
gang . und zwar tn zwei Teilen , als Tolchcnbuch und als landwirt¬
schaftlicher Fach- und Adreßbuch, Viele slltzrende Praktiker und Wissen¬
schaftler baden in ihm das zusammcngelragen , wa» der Bauer bet
jetner TageSardeft zur Unterstützung und Orientierung braucht,

Abreißkalender
. I , Reumanns JagL - Abrelßkalender- (Verlag I . Reu¬

mann, Neudamm , til wieder elwaS sür die Freunde weidgerechten
Jagens . Sr will dem Jäger die Beachtung der Nattirichlitzgesetzeund
de » ReichSjagdgcsctzeSerleichtern. Tte schönen Bilder gewähren Einblick
in das Leben sast aller Wtldarte » .

Für den Tierfreund ist Sllh PelerscnS . Hunde - und Katzen¬
kalender- aus dem Verlag Knorr u . Hlrld. München, tm 7 . Jahr¬
gang erschienen. Die 55 auSgesuchlcn Ilcrvllder werden beglelkek von
allerlei nützllchen Hinweisen Uber Rasse, Auszuchl und Psleg« unserer
vierbeinigen Hausgenossen.

am TageSdlockkalendcr ist das im Wilhelm LI MVer «- Verlag.
Berlin , vom ReichSauSschuß stir BokkSgesundheiridienft hcrauSgegebene
neue Werk . Gesunde Tage 1957 " . SS ist mit seinen Z6S dopvel-
seitig bedruckte » Bllddlättern sehr r - ichhallig und will allen Menschen
etwa« für die Gesundheit geben: es will tn Bild und Won sieudcbeionr
und lebenbciahenl» sllr die Schäftung und Förderung diese « höchsten
LedenSguie« wirken.

. TeukscheL Wandern - : einer der vom R«ichSverdand sür
Teutsche Jugendherdcrgen im Li MVe rl - Verlag herausgegebenen
Btldsabrweiser . Sr zeig ! die Schönheiten deutscher Lande und erzählt
von dem frohen Treiben der gesunden wandernde Jugend.

Briefkasten
Frau D. B . Ihre Frage läßt sich so nicht ohne weiteres

beantworten . Derartiges pflegt vertraglich geregelt zu
werden. Ist bei Jbncn nichts über Versicherung usw. gesaat.
ist » . S . anzunedmcn, daß der Vermieter die Versicherung
vorzuncvincn bat. Wir nehmen im übrigen an . daß die
Scheibe nicht durch Verschulden des Mieters zu Bruch ge-
gangen ist ; in diesem Falle würde er natürlich auf alle Fälle
hasten.

Aaadfchristeicheastmge»
Zur Teurung eignen Nch am desten ungezwungen«, nicht in »«, « vstchi.
sie »eurtetlen zu tasten. Mtt der Feder geschriebene Proben . Angabe von
Aller und Stand erwünlchl Beurteilung vier db Pi - IchrMiich >,nv RM

nebst Porto
L . H . Schwerblütig und schwermütig. Alle Vorbaden wer¬

den mit übermäßigem Kraftaufwand getätigt . Widerstände, die
sich «ntoegenstellen, werden rücksichtslos bekämpft. Mtt Kleinig¬
keiten hält der Lbarakter sich nicht aus. Eine Natur , di « sich
nur schwer anschlteßtund im Verkehr ihre Schwierigkeiten hat.



U«wrtzau«as «nd Visse« Stm»4 ««H La«»'
« « mmer » » » >. « ontag , de« 7. Dezember lt »» «

sie habe» Lincoln gewählt und unter der Führung von Carl
Schur ; und anderen in einer unvergleichlich groben Zahl
für die Ideale der Einheit und Freiheit im Sezessionskrieg
gekämpft. Die Grenzstaate » , vor allem Missouri, wurden
durch sie zu Lincoln herübergezogen ; Millionen , das
heitzt jeder dritte Kämpfer im Krieg , waren auS deutschen
Blut ! „ Ohne die Deutschen wäre es eine Kleinigkeit, die
Bankees zu schlagen"

, meinte General Lee , der Führer der
Südstaaten . Die Deutschen waren an Disziplin und militäri¬
scher Erfahrung ihren Mitbürgern weit überlegen.

Genug der Beispiele . An allen Marksteinen der ameri¬
kanischen Geschichte standen Deutsche; ihre Leistung ist be-
wusit verkleinert und verschwiegen worden zugunsten
der Legende vom angelsächsischen Amerika. Aber di«

Campi
Von

Wilhelm von Hcbra
Wer ist Campt ? — Campt ist mein Freund , ein Herr

von fünfzig Jahren , der trotz aller Zivilisierung sich die
vollste Ursprünglichkeit und Einfachheit des Denkens und
Fühlens bewahrte . Er ist Maler und Balte und heißt —
bloß für die Behörden , für alle sonst ist er nur der
„Campt " — Balthasar von Campenhausen.

Christian Rank ist ein Finanzmann großen Formats;
er hat Wohnung und Büro in Wien und in Prag , in Paris.

Rank sagt zu Campt : „ Mein Leben ist furchtbar. Diese
Arbeitslast ! Diese ununterbrochene Hetze ! Ich fahre nach
Wien : mein Schreibtisch ist voll von Berichten, die ich lesen,
von Ausstellungen und Projekten , die ich prüfen , von Briefen,
die ich beantworten mutz . Ich fahre nach Prag : mein
Schreibtisch ist genau so voll . Ich fahre nach Paris : mein
Schreibtisch ist genau so voll. "

„Warum fahren Sie nicht nach Ebergassing, wo Sie
sicher keinen Schreibtisch haben ? "

Es war im Jahre 1912. Campt weilte in München.
Kurz zuvor hatten die Direktionen der Straßenbahnen und
die Polizei strenge Erlaffe gegen das Aufspringen aus die
fahrenden Wagen herausgegebcn , und die Schaffner und
Polizisten fühlten sich zu schärfstem Vorgehen verpflichtet.

Campi springt aus einen fahrenden Wagen aus. Der
Schaffner sagt : „Sie , dees gibt ' s fei net , aufspringa aus a
Wagn , der wo fahrt . Sie müaffn Wieda obi, indem daß
vabotn is , weils so gsährli is ." — „Bei mir ist di« Gefahrvorüber , ich bin schon im Wagen und gesund und frisch . "

Eine Neunzehnjährige gewinnt einen Btldhauerprcis
Ein Mädchen von 19 Jahren , dessen Sehnsucht und Strebenes ist, eine große Bildhaucrin zu werden, kam kürzlich ganz

bescheiden mit dreien ihrer Bildwerke in die Königliche Aka-
demie in London, um sich damit um den Feodora-Gleichen-Preis zu bewerben. Sie hinterlietz keine Adresse . Erst in den
letzten Tagen kam sie zurück , um sich zu erkundigen, ob sie wohlGlück gehabt habe, und da wurde ihr mitgcteilt, daß sie nach
einstimmigem Urteil der Richter, die . selber hervorragendeKünstler sind , den Preis davongctragen hätte ! Die junge Künst-lerin heißt Roscmarv Julian Harris. In den 12 Jahren,die der Preis bisher verteilt wurde, ist er noch niemals einem
so jungen Bewerber verliehen worden. Selig erregt in ihrem
unverhofften Glück erzählte sie, daß sie an der Kunstschule von
Bourncmouih studiert, und der Preis soll ihr nun dazu Helsen,ihre Studien zu vollenden. Schon früh zeigte sich bei ihr die
bildbauerischeBegabung. Sie modellierte als kleines Mädchenmit Plastilin , später mit Töpserlehm. Mit 12 Jahren bildete
sie mit Vorliebe Pferde nach.

Menuett

alte Idee vom „Schmelztiegel ' ist heute tot , und das rein
angelsächsische Wirtschastsstreben hat mit einer furchtbaren
Kris« geendet. Vor den deutschen Menschen Amerikas lieg»
die Aufgabe , durch Erhaltung ihres Volkstums und mit
ihren besonderen deutschen Seelenkrästen Amerika eine neue
Idee zu geben; sie sind nicht weniger „Amerikaner " als die
anderen , ja sie leisten ihrem Lande den größten Dienst, wenn
sie ihrer besonderen Art stolz bewußt , aus ihrer Kraft
Amerika in eine größere Zukunst führen . Das „amerikanische
Volk " ist kein Mischgebilde angelsächsischer Prägung , son
dern eine werdende Völkerfamilie , der jeder Stamm mit
seinen Kräften dient . Die „deutsche Stunde Amerikas "

, so
glaubt Colin Roß , ist im Anbruch.

vr : Gerhard Hagenmcyer.

„Gefahr is Gefahr und Vorschrift is Vorschrift. Woins
jetz obi oda net ? "

„Nein. " — „Dees Wern ma glei Ham . " — Der Schaffner
läßt mitten aus der Strecke halten , ruft einen Polizisten her.
bei , erzählt ihm den Vorfall mit allen Einzelheiten . Der
Polizist sagt zu Campi : „Sie müaffn runta . Gengans aba,
sonst schreib i eahna aus , und dees kost a Göld . "

Campi steigt ab . Der Schaffner sagt : „Sehgns , i habe
eahna do glei gsagt , daß 's oba müaffn . In unsara Vor¬
schrift hoaßts , daß ma nua aussteign derf , wann da Wagn
steht . " Der Polizist bestätigt : „Nua wann a steht. "

Campi sagt : „Es ist kein Zweifel möglich, daß eben
jetzt der Wagen steht. " Campi steigt aus . Der Polizist schaut
verblüfft , der Schaffner blöd« , beide sind erstarrt.

Es geschieht nichts , bis schließlich der Wagenführer
zurückschreit : „Was is denn ? Könna ma no allwei net
weitafahrn ? Mir kriegn ja a Mordstrummriesnvaspätung ! "
Da gibt der Schaffner mechanisch das Zeichen zur Abfahrt.
Der Wagen fährt mitsamt dem Campi Weiler.

Campi ist bei mir im Jnntal ; zu gleicher Zeit weilt
ein reicher Amerikaner bei meinem Nachbar zu Besuch.
Dieser ist leidenschaftlicher Radfahrer , hat aber sein Rad
nicht mit . Ich leihe ihm das meine. Es ist allerdings ur¬
alt und in schlechtem Zustand . Der Amerikaner schickt mein
Rad zum Mechaniker, läßt eine Generalreparatur vornehmen,
eine neue Lenkstange, neue Pedale und einen neuen Sattel
anbringen . Mein Rad ist so gut wie neu . Ich freue mich
dessen und Campi freut sich mit.

Ich schaue mit Campi meine Garderobe durch. Ich
sage: „Vom blauen Anzug ist die Weste noch tadellos , das
übrige aber schon arg schäbig. "

„Leihen Sie di« Weste dem Amerikaner , — vielleicht
läßt er Rock und Hose dazu machen. "

Ein Tierfreund
Der alt« Heim erledigte einen großen Teil seiner Praxis,

indem er ritt . Dabei hatte er Zeit seines Lebens viele Un¬
fälle beim Reiten , ohne daß er sich dadurch stören ließ, denn
er war davon überzeugt, daß das Reiten für di« Gesundheit
förderlich ist . Viele Jahre hindurch Irrig ihn sein alter
„Brauner "

, an dem er mit der größten Liebe hing. Als das
Tier 26 Jahre alt war , schickte er es auss Land, damit es seine
letzten Tage in Ruhe und guter Pflege zubringen sollte . Um
aber das Bild des geliebten „Braunen " immer vor sich z»
haben, ließ er ihn vorher malen.

DaS angewandte Faustzitat
Bei Ernst von Levden, dem berühmten Berliner

Kliniker, kam ein Praktikant morgens zu spät zur Klinik. „Wie
heißen Sie ? " fragte Leyden. — „Schüler, Herr Geheimrat ! " —
Daraus Leyden: „Auf, bade, Schüler, unverdrossen die ird 'sche
Brust im Morgenrot !"

Vie deutsche Stunde Amerikas
Colin Rotz : „Unser Amerika"

Was haben die Deutschen in den Vereinigten Staaten
geleistet ? Welche Stellung kommt ihnen nach dieser
Leistung zu , und warum vabcn sie in Wirklichkeit so¬viel weniger zu bedeuicn? Wie konnte ein Land de»
Weltkrieg gegen uns entscheiden , in dem ei » Viertel
der Bevölkerung, an die 30 Millionen, deutschen Blutes
ist ? Was ist das überhaupt — das . amerikanische
Volk ", und welche Zukunft liegt vor dem deutschenTeil dieses Volkes ? — lieber diese Frage » ist ein
neues Buch erschienen . Colin Roß : „Unser
Amerika " sBrockdaus , Leipzig 1SRi >. Die
Tatsachen , die uns darin zum Bewußtsein gebracht
werde» , sind für jeden Deutschen außerordentlich
wissenswert.

Der Name Amerika
Woher stammt der Name dieses Kontinents , dessen nörd¬

licher Teil heule in der oberflächlichen Vorstellung für angel¬
sächsisch gilt ? Ter Geograph und Kartenzeichner Marlin
Waldseemüllcr aus Radolfzell am Bodensee sollte eine Welt¬
karte entwerfe» , aus der auch die vor kurzem entdeckte Neue
Welt eingezcichnet war . Aber diese war » och namenlos , seit
man wußte , daß es sich nicht um Indien handeln konnte.
Waldseemüller hielt den Florentiner Amerigo Vcspucci für
den Entdecker und trug in seine Karte den Namen ein, den
er für den richtigsten hielt : „Amerika" . Das war 1507 , ein
Jahr nach dem Tod des Kolumbus ! Die Bezeichnung des
deutschen Gelehrten wurde in der ganzen Welt angenommen.
Ter Gründer von Ncwyork

Ist Nordamerika ein angelsächsischer Staat ? — Spanier,
Franzosen - Holländer und Engländer suchten sich in der Er¬
oberungszeit sestzusetze » , während die Deutschen damals in
die Bruderkämpfe des Dreißigjährigen Krieges verstrickt
waren . Aber als Newyork gegründet wurde , hieß es — Neu-
Amsterdani, und der Mann , der hier am User des Hudson
1626 im Auftrag der Holländer die neue Siedlung anlegte,
war Peter Minnewit aus Wesel, eine der bedeu¬
tendsten Gestalten in der amerikanischen Kolonialgeschichte.

Er sicherte seine Niederlassung durch einen Wall : an
dieser Stelle führt heute „Well Street "

. Der Deutsche kaufte
im Auftrag seiner Gesellschaft die Halbinsel Manhattan für
Tauschwarcn im Werte von 50 Mark und entfaltete als
Gouverneur eine außerordentlich erfolgreiche Tätigkeit . Zehn
Jahre später war er in Schweden und wurde (1636 ) mit der
Gründung „Neu-Schwedcns " beauftragt ; an der Mündung
des Tellawarc legte er Fort Christian an und wurde dort
begraben , nachdem er auch diese Kolonie der Schweden zu
hoher Blüte gebracht hatte.
Die deutschen Pilgcrväter

Die erste größere Schar von Deutschen landete unter
Franz Daniel Pastorius mit der „Concord " im Oktober 1683
in Pennsylvanicn — kaum 60 Jahre nach der Landung der
englischen „Pilgervätcr " und kurz nachdem der Quäker
William Penn seine Siedlung gegründet hatte ; neben Phila¬
delphia entstand Germantown.

Es waren Mennoniten und Pietisten , die in Frieden
ihrem Glauben leben wollten . Das Deutschtum in Penn-
sylvanien wuchs derart , daß nach hundert Jahren ein Drittel
der Bevölkerung zu ihm gehörte . Wenig fehlte, und die
Amtssprache wäre Deutsch geworden . Zugewandert waren
vor allem viele Tausende von Psälzern , die zuerst Furcht¬
bares durchzumachen hatten . Nicht anders als Sklaven hatten
sie ihre Uebcrsahrt durch Zwangsarbeit abzuverdienen , wur¬
den verlaust , mißhandelt und getötet . Dennoch hielten sie
durch, und ihre Nachkommen brachten es zu Ansehen und
Wohlstand.
Führer in den Freiheitskriegen

Wieder waren es Deutsche, die entlang der Jndianer-
grenze angesicdelt waren und gegen Indianer und Fran¬
zosen die Nen-Englandstaaten mit ihrem Blute schützten.
Tausende von Blockhäusern dieser Pfälzer Bauern gingen
in Flammen aus, ungezählte Familien erlagen feindlichen
Pfeilen und Kugeln , weil sie den lebendigen Grenzwall
gegen die Wildnis bildeten . Im langjährigen Krieg der Eng¬
länder gegen die Franzosen war es der Herrnhuter
Christian Friedrich Post, der durch Ueberredung
der Indianer die entscheidende englische Stellung am Ohio
befestigte, und der Deutsche Jakob Leisler, Gou¬
verneur von Newyork, rief den ersten amerikanischen Kon¬
greß dorthin zusammen, um den gemeinsamen Kamps zu
organisieren.

Im Unabhängigkeitskrieg , der zunächst mit lauter Nie¬
derlagen ansing , war es die Entschlossenheit und Begeiste-
rung der deutschen Bürger , die die geschichtliche Wendung
herbeisührte . Pastor Peter Mühlenberg, der Grün¬
der der e r st e n l u t h e r i s ch e n S y n o d e in A in e r i k a,
und andere deutsche Führer rissen ganz Pennsylvanien mit
sich sort , während gerade die englischen Kolonien noch sehr
im Schwanken waren . Nicolas Herchheimer führte
pfälzische Freiwillige in das Tressen von Lris-
kanv , das mehr Blutopser kostete als irgendeines im ganzen
Krieg und den ersten Sieg brachte.

Endlich General von Steuben, der Offizier Frie¬
drichs des Großen ! Aus der zusammengewürselten Masse
der Freiwilligen schuf er das schlagkräftige Heer, das nach¬
her die Engländer besiegen konnte. Noch so sehr befürchtete
man Verrat aus den eigenen Reihen , daß Washington selbst
nach bitteren Erfahrungen bis zum Ende der Revolution
sich mit einer deutschen Leibwache umgab.

Eine wichtige Rolle in den Feldzügen spielte General
Kalb. Bei der letzten großen Kampsbandlung , der Be¬
lagerung von Yorktaun , kämpften Deutsche unter Steuben,
Mühlenberg , dem Prinzen von Zweibrücken und Lasayette,
— und in der eingeschlossenen Festung verteidigten die
Hessen und Ansbacher, die von ihrem Fürsten ver-
kaust worden waren , die englische Sache! Als Erster zog
Steuben in die Festung ein.
Tie Kämpfer für Lincoln

Das Rerunzehnte Jahrhundert brachte di« großen
deutschen Masseneinwanderungen. Diese deut¬
schen Bürger haben als erste gegen die Sklaverei protestiert,

Von
Stephan Georgi

Es war um die Zeit , da das große Lachen von Versailles,das damals in ganz Europa widerhallte , dem Ende nahewar . Während in den engen Gassen von Paris die Hefedes Volks zu gären anhub , lag Wien in stillbeschaulicher
Eintracht da und freute sich sorglos des Hellen Sonnen-
scheins. Aus kleinen Häuschen schauten, von wildem Wein
umrankt , die Fenster auf die Straßen ; über das Grün der
Gräser , die zwischen de» Kopfsteinen wucherten, holpertendie Postkutschen, von denen herab der Schwager munter
sein Horn ertönen ließ . Friedlich und licht standen die
Häuschen neben den Palästen , um die, begrenzt von kunstvoll
geformten Eisengittern , Rasenflächen herumliefen.

Solch ein schmuckes Haus gehörte dem Baron Gott-
sried va» Swietcn , der , Präsekt der Hosbibliothek, in dem
Ruf stand, einer der besten Musikkenner Wiens zu sein.
Karossen standen vor dem Portal , Lakaien empfingen die
Gäste, die gekommen waren , um den aus Prag zurück-
gekehrten Meister Wolsgang Amadeus wiederzusehen.

In zwanglosen Gruppen wurde geplaudert . Auf lächeln-den, umsächcrten Gesichtern versuchten sich hier und da
Schönheitspflästerchen unter der Puderschicht zu verbergen.Aber man sah auch nachdenkliche Mienen . Recht ernst wardas Antlitz des Hausherrn , der mit dem bekannten Opern¬
librettisten Lorenz» da Ponte sprach.

„Wirklich? " fragte da Ponte und zog die Brauen hoch.Van Swietcn nickte . „Ich habe sichere Nachricht aus Paris.
Versailles liegt im Argen . " Einige Damen traten hinzu,die das Gespräch unterbrachen . Sie wandten sich an den
Gastgeber und wollten etwas aus dem Leben des Er¬
warteten ersahren.

Van Swieten bedachte sich eine Weile und sagte dann:
„Ich will Ihnen die Begebenheit erzählen , bei der Vater
Leopold Mozart zum erstenmal die Genialität seines kleinen
Wolsgang Amadeus entdeckte . Zwei Freunde des Mozart-
scheu Hanfes , Wentzl und Zchachtner, waren gekommen, um
einige Streichtrios durchzuspiclen. Wolsgang stand dabei,hörte und lauschte. Dann schlich er sich hinaus , brachte seine
Geige, die er kurz zuvor geschenkt erhalten hatte , und batden Vater , die zweite Violine mitspielen zu dürsen . Ratür-
lich wurde ihm die närrische Bitte abgeschlagen, denn er

hatte bislang noch gar keinen fachmännischen Unterricht ge¬
habt , sondern nur selbst „ein wenig herumgespielt " . Als
dem Kleinen nun unaufhörlich die Tränen über die Wangen
liefen, sagte der Vater dann doch : „Geh , geig' mit dem
Herrn Schachtner, aber so leise, daß man dich nicht hört ."
Wolfgang Amadeus spielte mit . Nach einer Weile legte
Schachtner still seine Geige beiseite. Sie war überflüssig ge¬worden . Auch Leopold Mozart hörte aus zu spielen ; mit
feuchten Augen schaute er auf seinen Jungen . „Malesiz-bub , du goldiger ! " So spielte der Fünfjährige alle sechsTrios durch mit ."

Mozart kam . Einer gelbroten Kutsche entstieg er , in
blauen Kleidern , Seidenstürmpfen und kleinen Schnallen¬
schuhen , die Hand leicht auf den Galanteriedegen gelegt.War sein Auge nicht ehedem lustiger gewesen? Ruhm und
Erfolg hatte er in Prag geerntet . Aber in Wien ? Wie
gleichgültig hatten sie seinen „Don Giovanni " hier aus¬
genommen, wie sehr hatte er mit Neid und Intrigen zu
kämpfen! Selbst seine Ernennung zum Kammerkompositeur
Josefs II . bedeutete keine rechte Freude , denn für di « 800
Gulden , die er damit bekam, hatte er nur leichte Tanz¬
musik zu schreiben. — „Zuviel für das , was ich leiste ; zu
wenig für das , was ich leisten könnte."Aber als er, der Pracht und Glanz liebte , den spiegeln¬den Saal betrat , stieg knabenhaft leichtherzige Freude in
ihm auf . Zwanglos unterhaltsam verlief der Abend. Nach
dem Mahl drängten die Gäste Mozart , er möge spielen. Er
gab nach; schlug ein paar Akkorde an , präludierte eine Weile
und ging dann zn seiner Lieblingsarie aus dem „Figaro"über : „Dort vergiß . . " Als rauschender Beifall einseyte.und er in die Augen der jungen Damen sah, lachte er leise
vor sich hin und begann kapriziös : „ Will der Herr Grasein Tänzlein wagen ? "

Damit hatte er das Richtige getroffen . „Ja , tanzen!Bitte , lieber Maestro , ein Menuett ! " Ein Menuett hüpfte
durch den Saal , das jubelte sich in die Herzen , frohlockteaus sprühenden Augen , prickelt« und trippelt « zierlich über
das spiegelnde Parkett.

Als der letzte Akkord verhallt war und die Paare mit
graziöser Reverenz den Reigen beschlossen , brauste ein Jubel
durch das Haus , der nicht enden wollte . Van Swietcn reichte
Mozart herzlich die Hand . „Maestro , eS werden hundert
und mehr Jahr « vergehen , ehe der Welt vielleicht einmal
ein zweiter Mozart beschert wird ."
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